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Die deulsche Reparalionspolilik .
Der Briefwechsel Gilberk-Köhler

m . Berlin , 5 . Nov . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift
leitung .) Der Briefwechsel zwischen dem Reparationsagenten Parker
Eilbert und der deutschen Reichsregierung liegt jetzt im Wortlaut
vor . Er ist ein umfangreiches Heft von über zweitausend Druckzeilen ,
liest sich aber dabei spannend wie ein volkswirtschaftlicher Roman ,
wie eine wissenschaftliche Dissertation über das Thema der Staats -
und Finanzpolitik Deutschlands . Merkwürdig genug , wer zunächst
die Gründe Parker Eilberts steht , wird ihm im wesentlichen Recht
geben , und wenn er nachher die Eegenbeweisführung der deutschen
Reichsregierung zur Kenntnis nimmt , wird >.» ihm ebenso gehen ,
und doch liegt darin vielleicht des Rätsels Lösung , daß Herr Parker
Eilbert die deutsche Volkswirtschaft mehr als ein Ding an stch be-
trachtet . Er nimmt die Vergangenheit als etwas gewesenes an ,
während die Reichsregierung auf die Verflechtung mit der Vergangen -
heit und mit der Umwelt in sehr viel höherem Maß Rücksicht nimmt .
Herr Parker Eilbert stellt die These auf , daß die deutsche Staats -
Wirtschaft in allen ihren Teilen , vornehmlich soweit die Länder und
Gemeinden in Frage kommen , über ihre Verhältnisse lebt . Die
Reichsregierung setzt dagegen die Antithese , daß zwar einige Aus -
wüchse möglich sind, dah aber im übrigen während der uns zu-
gebilligten Schonzeit mancherlei nachzuholen war und daß zudem
nur ein Deutschland , in dem innere Ordnung und Ruhe herrschen ,
im Stande ist, sich weltwirtschaftlich durchzusetzen , also vom Stand -
Punkt der Gläubiger aus gesehen , Reparationen zu bezahlen .

Dabei kann man nicht sagen , daß Parker Eilbert in
seinen Darlegungen deutschfeindlich eingestellt
sei . Er gibt sogar ehrlich zu , daß während der Stabilisierungsjahre
Beträchtliches bei uns geleistet ist, er deutet sogar an , daß die Ab -
Ipcrrung , wie sie die Auslandsstaaten durch ihre Zollpolitik treiben ,
wesentlich dazu beigetragen hat , unsere Schwierigkeiten zu erhöhen ,
weil sie das Anschwellen der deutschen Ausfuhr verhindert hat , die
nun doch einmal die Voraussetzung jeglicher Reparationszahlungen
bleibt . Aber er macht es sich insoweit doch sehr bequem , als er
stillschweigend zur Kenntnis nimmt , daß diese Dinge außerhalb seines
Machtbereiches liegen , obwohl hier vielleicht künftig einmal das
ganze Kernproblem der Kriegsentschädigungen liegen wird . Gewiß
ist es richtig , wenn Herr Parker Eilbert davon ausgeht , daß für
Sparen und für Maßhalten in den Ausgaben in Deutschland eine
besondere Notwendigkeit vorliegt , er übersieht aber dabei die psycho-
logische Folgewirkung jener Methoden , die von außen her zielbewußt
unsere Währung ruiniert und in eine Inflation hineingetragen ur .d
dadurch den Sinn für Sparsamkeit im deutschen Volk so gründlich
totgeschlagen haben , daß lange Zeit vergehen muß , bis die Erfah -
Hingen jener Zeiten vergessen sind.

Trotzdem , manches , ja vieles von dem , was Herr Gilbert vuf
dem Herzen hat , ist unbedingt richtig , und es ist bitter , daß wir uns
solche Dinge von einem Ausländer sagen lassen müssen , nur weil
wir nicht die Energie aufbrachten , rechtzeitig mit der notwendigen
Entschlossenheit durchzugreisen . Der Vorwurf Parker Eilberts z . B .,
daß in Deutschland zwei ganz verschiedene Finanz -
Politiken getrieben worden sind , die eine von der Reichsba .rk und
d' e andere von der öffentlichen Hand , die einander nicht zum besten
der Staatswirtschaft entgegengearbeitet haben , trifft nicht allzuweit

am Schwarzen vorbei . Die Reichsregierung hat eine sehr schwache
Initiative ergriffen , um den Verwaltungsapparat zu vereinfachen ,
sie wird aber schon von der Wirtschaft aus , die sich diesen Teil der
Argumentation Gilberts ohne weiteres zu eigen machen kann , dazu
gedrängt werden , ihre Führerrolle stark zu betonen und einen Ab -
bau unserer lleberverwaltung da zu erzwingen , wo es ohne Schädi -
gung kultureller Belange möglich ist. Die Rationalisierung der
Staatswirtschaft ist für die Entwicklung Deutschlands mindestens
eben so wichtig wie die Rationalisierung der Privatwirtschaft .

Auch Herr Gilbert erkennt an , daß die Lage bei uns noch
nicht kritisch geworden ist, wenn er auch die Gefahr der
Spannung , die sich in unserer Wirtschaft zeigt , nicht unterschätzt . Was
er will , ist ja offenbar , daß die Reichsregierung ihre ganze Kraft
auch später einsetzt , um den drohenden Gefahren Einhalt zu gebieten ,
unserer deutschen Wirtschaft zu einer gesunden Lage zu verhelfen .
Trotzdem war es notwendig , daß die Reichsregierung ihre ganze
Kraft auch später einsetzt, um den drohenden Gefahren Einhalt zu
gebieten , unserer deutschen Wirtschaft zu einer gesunden Lage zu ver -
helfen . Trotzdem war es notwendig , daß die Reichsregierung mit aller
Entschiedenheit den Eindruck zurückweist , als ob Deutschland auf
seine Reparationsverpflichtungen nicht die genügende Rücksicht ge-
nommen habe . Herr Parker Gilbert ist klug genug gewesen , diese
Spitze sehr vorsichtig einzuwickeln . Sie hat uns aber getroffen , eben
weil der Unterbau eines normalen Staatsetats erst einmal geschaffen
werden mußte . Was getan werden kann , soll geschehen. Daß die
im außerordentlichen Etat bewilligten Mittel des letzten Jahres noch
einmal überprüft und zusammengestrichen werden , dazu hat sich die
Regierung die Zustimmung der Parteien bereits gesichert. Hier tön -
nen in der Tat noch viele Millionen gespart werden , deren Ausgabe
vielleicht nützlich , aber nicht unbedingt notwendig ist, jedenfalls so
lange nicht , als die Wirtschastsknrve nicht einen rapiden Aufstieg
zeigt . °

Auch der Reparationsagent will die Verantwortlichkei -
t e n nicht verschieben . Er erkennt an , daß die deutsche Regierung für
die Gestaltung des Haushaltsplanes und der Finanzwirtschaft allein
maßgebend ist, gerade deshalb aber ist es so wichtig gewesen , daß
dieser ganze Schriftwechsel veröffentlicht wurde , ein ganzer Wust von
Verleumdungen und falschen Gerüchten ist damit weggeräumt . Wir
erwarten als nächste Wirkung , daß das Mißtrauen wieder beseitigt
wird , das unter den Einträufelungen dieser Gerüchte gegen die Eni -
Wicklung der deutschen Volkswirtschaft im Entstehen begriffen war
und uns den ausländischen Kapitalmarkt zu verknappen drohte . Der
Nachweis , ob der Dawesplan überhaupt tragbar ist, soll erst noch er¬
bracht werden . Wir Deutsche sind wohl alle der Meinung , daß die
Riesensummen , die uns aufgebürdet sind, vielleicht aus dem deut -
schen Steuerzahler herausgeholt , aber nicht transferiert werden
können und daß daran das System zusammenbrechen muß . Um so
notwendiger bleibt es jedoch, daß wir als Staat alles vermeiden ,
was uns irgend wie als böser Wille ausgelegt werden könnte , denn
desto rascher werden wir zu einer Umgestaltung des Dawesplanes
kommen , die nicht nur die Jahreszahlungen auf eine vernünftige
Höhe zurückschraubt , sondern auch die Endsume der Kriegsentschädi .
gungen festsetzt .

(Einen ausführlichen Auszug aus dem Schriftwechsel Mischen
Reichsregierung und Reparationsagenten finden unsere Leser auf
Seite 4. 1

Freisprach im Keyöebranö-Prozeb.
Die Tatsachen gegen die Täler-

schafl des Angeklagten.
Das Gerich ! hält Selbstmord für wahrscheinlich.

TU . Breslau , 5 . Nov . Nach einstündiger Beratung verkündete
^ ute im Heydebrandprozeß der Vorsitzende den F r e i s p r u ch. Di «
^ chuldsrage wird verneint , da fast ausnahmslos die Tatsachen gegen
die Täterschaft sprechen . Auch der Staatsanwalt hatte Frei ,
Ipruch beantragt . In seinen Schlußausführungen bemerkte
er , daß der Schatten des Verdachts von dem Singe -

8 i e n zwar nicht genommen werden könne, ein alter Grundsatz laute
° °er, in zweifelhaften Fällen sei immer zu Gunsten des Angeklagten
' u urteilen . Aus diesem Grunde könne er die Anklage nicht auf-
" cht erhalten .

In seinem
. .. Plaidoyer
' " tae der Vertreter der Anklage , erster Staatsanwalt Müller ,
. . a . aus - Man habe hier nur zu entscheiden , ob der Angeklagte des

zur Last gelegten Verbrechens schuldig sei . Bei einer solch
9j

®e " n Beschuldigung müsse man auch nach dem Charakter des
^ Mklagten forschen. Kein Mensch offenbare sich völlig , auch dem
der -? freunde gegenüber N ! ht . ^ aßl 'bend Jet nur die Sprache
win , '.?chen . Die einzige Zeugin , die von der Angelegenheit etwas
fei h

"önne . die Frau Anders , habe fast völlig versagt . Dagegen
Ana l Angeklagte von Anfang an bis zum heutigen Tage bei seinen
erk?" kieblicben . Die Sachverständigen hätten übereinstimmend

daß Selbstmord wahrscheinlich sei . Einen wesent -
zz ./ .?. Punkt der Anklage bilde die Frage : Hat am 12 . Oktober eine
bi efl

°^ ltun 9 Zwilchen dem Ehepaar stattgefunden ? Scheinbar sei
es n - ':,

ta Üc 5U bejahen . Der Angeklagte sei nicht der Mann , der
fein»* r

nbcn habe , eine Frau dauernd zu fesseln . Nach Bekundung
e>» r» L cr >te" <*rau kehle ihm das Gefühl hierzu . Nach der Beweis -
s o ( I ^ me fei aber der Charakter des Angeklagten kein

daß man ihm einen Mord zutrauen könne ,
lebt Vklaate sei auch nicht geldgierig und habe stets sparsam ge-
Lfeb » ti feiner zweiten Frau habe der Angeklagte aus

e geschlossen, wie dies aus einer Reihe von Briefen der Verstor -

benen hervorgehe . Der Charakter der beiden Eheleute sei jedoch
grundverschieden gewesen und habe schließlich zur Entfremdung füh -
ren müssen . Der Staatsanwalt kritisierte weiter das Verhalten des
Zeugen Oberpfarrer Schäfer und entwarf ein Bild von dem Seelen -
leben der verstorbenen Frau von Heydebrand und ihrer Krankheit .
Hieraus beantragte er den Freispruch des Angeklagten .

Nach den Plaidoyers der Verteidiger , die für ihren Klienten
Freispruch beantragten , erhielt der Angeklagte das letzte
Wort . Er beteuerte seine Unschuld und hob hervor , daß er sich zur
Schuld bekannt haben würde , wenn er die Tat wirklich begangen
hätte . Er habe im Felde oft dem Tode ins Auge gesehen und hätte
die Tat selbst gesühnt .

Nach einstündiger Beratung verkündete der Vorsitzende den Frei -
spruch . In der

Urteilsbegründung

wird u o . ausgeführt , daß We Schuldfrage verneint worden sei , da
die Tatsachen fast ausnahmslos gegen die Täter -
jchaft des Angeklagten sprächen . Der Angeklagte habe die
Schuld stets mit Entrüstung zurückgewiesen . Der Eindruck nach der
Tat , die tiefe , ehrliche Erschütterung hätten gezeigt , wie n .ihe dem
Beschuldigten der Tod seiner Frau gegangen sei . mit der er sich eben
wieder ausgesöhnt halte . Der Vorwurf der Geldgier als Motiv
zur Tat könne als entkräftet gelten , da der Angeklagte ja noch
nichts von der Existenz eines Testamentes g ».w > ßt habe , in dem er
des Pflichtteils für verlustig erklärt wurde . Die Ehe habe als Nei «
gungsehe angesehen werden können , und die Versöhnung nach der
längern Trennung sei durchaus ehrlich gemeint gewesen . Das
Charakterbild des Beschuldigten lasse nicht zu , daß ihm die Tat zuzu-
trauen sei Es habe nur einen Belastungszeugen gegeben , den Ober '
pfarrer Dr . Schäfer , der sich als Beschützer der Frau durch die Heirat
wohl zurückgedrängt gefühlt haben mochte und von Anfang an der
Gegner des Beschuldigten gewesen sei . Die Darstellungen des An -
geklagten über die Vorgänge seien durch die Sachverständigen unter »
stütz ! worden . Der Schußkanal und die Lage der Leiche ließen
Selbstmord annehmen . Die Verstorbene sei schwer krank und schlim-
men Launen unterworfen gewesen Das Gericht sei daher zu der
Ueberzeugung gekommen , daß die Tote die Tat wohl in einer ge -
wissen Verzweiflung begangen habe . ^

Föderalismus und Kultur.
Von

Dr. Walther Schneider .
Im württembergischen Landtag haben am Donner »«

tag und Freitag der Zentrumsminister Bolz und der deutfchnationale
Staatspräsident Bazille einen energischen Vorstoß gegen die Idee des
Einheitsstaates unternommen . Dieser Vorstoß und die Argumente ,
die die beiden Minister des Nachbarlandes der Oesfentlichkeit unter -
breitet haben , verdienen auch vom Gesichtspunkte der badischen In¬
teressen große Beachtung . Gerade vom Gesichtspunkt der badischen
Interessen . Seit dem Tage , an dem der badische Eroßherzog in
Versailles das erste Hoch auf den deutschen Kaiser ausbrachte , hat
es das Land Baden nicht mehr nötig , auf seine Reichstreue beson-
ders hinzuweisen . Die Tatsache , daß Baden in Süddeutschland das
Banner des Reichsgedankens stets vorausgetvagen hat , ist anerkannt
und erprobt . In der Propagierung seiner besonderen partikular !«
(tischen Interessen hat Baden gegenüber anderen süddeutschen
Staaten , vor allem gegenüber Bayern und Württemberg , immer eine
bescheidene Rolle gespielt . Wenn man sich aber einmal rückschauend
überlegt , wohin diese starke Betonung des Reichsgedankens gesührt
hat , wenn wir heute vor der Tatsache stehen , daß das mitunter
lästige , mitunter drohende Querulantentum , das von anderen süd-
deutschen Hauptstädten nach Berlin hin immer seinen Weg fand , es
allmählich vermocht hat , Baden — von Berlin aus gesehen — in die
Rolle des süddeutschen Aschenbrödels sinken zu lassen , wenn man
ferner die Möglichkeiten ins Auge faßt , die auf dieser Entwicklungs -
linie liegen , so kann man schon einmal auf den Gedanken kommen ,
daß es durchaus an der Zeit wäre , wenn auch das Land Baden die
Argumente in irgend einer Form aufgriffe , wie sie in diesen Tagen ,
von den württembergischen Ministern der Oesfentlichkeit vorgelegt
wurden und wenn wir stärker als bisher die Konsequenzen daraus
ableiten würden .

Man kann theoretisch und aus wationalpolitischen Gründen
durchaus den Standpunkt vertreten , daß die stärkst möglichste Zen¬
tralisierung aller Kräfte im Reich die stärkere innere Geschlossenheit
und damit die Möglichkeit geschlossener Machtentfaltung nach außen
geben würde . Man kann darüber hinaus jeder reinen Prestige¬
politik der Länder , jeglicher eitlen Freude an der Eigenstaatlichkeit
und allem Souveränitätsdünkel durchaus ablehnend gegenüberstehen .
Ueber eine Tatsache kommt man aber nicht hinweg , dah , wie die
Dinge nun einmal bei uns historisch geworden sind, ein gewisses
nicht zu gering bemessenes Maß von Eigenstaatlichkeit zumindest für
die großen süddeutschen Länder , Voraussetzung dafür ist, daß wir iij
Deutschland die Vielgestaltigkeit des kulturellen Lebens , erhalten
können , daß nicht das Leben Deutschlands als Kulturnation in der
einheitlichen Zusammenfassung in der Reichshauptstadt seine Reich -
haltigkeit verliert und in der großen Steinwüste im märkischen Sand
verflacht und versandet . Wir haben ein abschreckendes Beispiel bei
unseren westlichen Nachbarn . In Frankreich ist außerhalb Paris
alles trostlose , öde und stumpfe Provinz . Straßburg und das Elsaß
kämpfen einen Verzweiflungskampf für die Erhaltung ihrer kul¬
turellen Eigenart , für die Möglichkeit eigenen kulturellen Lebens
und Erlebens , und schaudernd und resigniert muß Straßburg doch
heute schon erkennen , daß mit der Eingliederung in den französischen
Einheitsstaat der Weg auf die schiefe Ebene begonnen hat , auf dem
auf die Dauer kein Halten sein kann und der bestimmt in der Einöde
französischer Provinz endigen muß . wenn es dem Elsaß nicht gelingt ,
sich innerhalb des französischen Einheitsstaates ein besonderes Maß
von kultureller Autonomie zu erkämpfen . .

* °

Mit starken Bedenken und größter Sorge mvsien wir vor allem
von Süddeutschland her die Tatsache feststellen , daß schon Dasjenige ,
was durch die Neuordnung der verfassungsrechtlichen Verhältnisse
den Ländern an eigenstaatlichsm Leben genommen wurde , eine kul-
turelle Zentralisationsbewegung in Deutschland angebahnt hat , die
alle Kanäle und Ströme nach Berlin richtet . Wie stark wie eigen¬
artig , wie sehr durch lange Perioden gleichberechtigt erschien früher
das kulturelle Leben , erschienen Theater , bildende Kunst , Musik in
München , Stuttgart , Karlsruhe , zum mindesten ihre Zusammen -
fassung , gegenüber Berlin ! Wir brauchen , um von Karlsruhe zu
sprechen , nur ein paar Namen nebeneinander zu stellen — Mottl ,
Trübner . Hans Thoma — um eine Periode hoher künstlerischer Be «
deutung und künstlerischer Ausstrahlung der badischen Kulturen -
trale auf das Reich und über die Reichsgrenzen hinaus anzudeuten .
Wie sehr haben sich heute die Verhältnisse verschoben ! Was bedeutet
selbst München noch gegenüber Berlin ! Es ist nur natürlich , daß
große . Könner und führende Persönlichkeiten des künstlerischen und
allgemeinen kulturellen Lebens , die früher angelockt wurden durch
den Glanz der Höfe und durch die Gunst fürstlichen Mäzenatentums ,
nach Wegfall dieser Dinge viel leichter in Versuchung kommen , ihr
Bleiben in allen Städten , die nicht Berlin sind , als eine Sprung -
brettperiode anzusehen , von dem aus sie in die grellere Beleuchtung
der Reichszentrale streben . Die Entwicklung ist langsam und all -
mählich verlaufen , sodaß ihre Tendenz lange verborgen blieb . Aber
der Vergleich von einst und jetzt muß jedem klar machen , daß der
Gefahrenpunkt erreicht ist. daß diese Entwicklung abgebremst werden
muß . daß die süddeutschen Länder im Interesse der deutschen Kultur ,
im Interesse ihrer eigenen Bewohner alles tun müssen , um im
Widerstand gegen übertriebene Pläne der Vereinheitlichung von
Berlin aus und gegen Unvernunft und Gleichgültigkeit in den eigenen
Reihen eine neue Aufwärtsbewogung ihrer kulturellen Zentren an -
zubahnen und eine neue Blüte vorzubereiten . Sonst wird es dahin
kommen , daß bald nur noch derjenige großes künstlerisches Erleben
auf dem Gebiet des Theaters , der bildenden Kunst und der Musik
genießen kann , der ab und zu im Jahre nach Berlin kommt , während
wir in der Provinz nach französischem Muster in stupidem Materialis -
mus versumpfen werden , langsam und allmählich und ohne es viel -
leicht selbst zu merken .

Was die Argumente betrifft , die die württembergischen Minister
in diesen Tagen gegen die Berliner Einheitsbestrebungen vorgebracht
haben , so sind sie nach unserer Auffassung vollkommen zutreffend . Es
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sind durchaus nicht immer Gründe des Reiches , die für den Einheits -
staat ins Feld geführt werden. Es find Gründe Berlins , find
Gründe des Reichstages und der zentralen Aemter , es sind teils be-
wüßt, teils unbewußt Gründe des Machtstrebens und Gründe der
Bequemlichkeit, die dann hinter nationalpolitischen und in der letzten
Zejt vor allem hinter finanzpolitischen Argumenten verschleiert
werden. Sobald ein föderalistischer Politiker in ein zentrales Amt
nach Berlin kommt , wird er bald von dieser Atmosphäre des Macht-
strebens und der politischen und verwaltungsmäßigen Bequemlichkeit
aufgesogen, wie wir grade jüngst an dem Beispiel des Reichsfinanz-
Ministers Köhler glauben beobachten zu können. „Berwaltungs -
reform" ist das Schlagwort , mit dem man von Berlin aus vor allem
auf die Kreis« der Wirtschaft zu wirken sucht. Demgegenüber war
es gut . daß die württembergischen Minister übereinstimmend fest -
gestellt haben, daß man uns noch niemals gesagt habe , worin die
Ersparnisse beim Einheitsstaat bestehen könnten, daß die Verwal -
tungsreform im Sinne des Einheitsstaates Aufwendungen in den
Etat bringen würde, die mit der Vereinheitlichung selbst gor nichts
zu tun haben, daß die Steuerbelastung im unitarischen Reich sicher
nicht geringer sein werde, als sie es jetzt ist . Als bezeichnendes Bei-
spiel wurde darauf hingewiesen, daß die Zusammenlegung Württem -
bergs , Badens und der Pfalz zu einem Landesarbeitsbezirk eine
Mehrausgabe von sechs bis sieben Millionen Mark bedeute. Wenn
aber wirklich Ersparnisse gemacht werden könnten — und das ist noch
nicht erwiesen — so wäre in der Tat mit einer Ersparnis von 10»
Millionen , die selbst dem Optimisten hoch erscheinen muß, die kul-
turelle Verödung im Reich , die Senkung früher blühender kulturelle-
rer Zentralen auf das Niveau französischer Provinz mit einer solchen
Ersparnis viel , viel zu teuer erkauft. Die Aufgaben , die hier liegen,
können nur von den Ländern selbst erfüllt werden . Auch wenn das
Reich zunächst Verpflichtungen anerkennen würde, so weiß man doch
und es ist nur zu natürlich , daß solche Verpflichtungen vergessen und
später nicht mehr eingehalten werden. Siehe Reichseisenbahn! Die
Länder können aber ihren Verpflichtungen und Aufgaben in kultur-
politischer Hinficht nur nachkommen , wenn ihnen in finanzieller Hin-
ficht ihre Möglichkeiten und ihre Selbständigkeit nicht zu eng be-
grenzt werden. Das Steuervereinheitlichungsgesetz, das den Ländern
den letzten Rest ihrer steuerlichen Selbständigkeit nehmen würde,
muß darum auf den stärksten Widerstand der Länder stoßen , und
sollte eine einheitliche Front aller süddeutschen Länder im Reichsrat
gegen sich finden.

-ü-
Mit dem Kampf gegen die Berliner Tendenzen ist es aber natilr -

lich nicht getan , wenn diese Tendenzen in den Ländern selbst , wenn
auch oft von ganz anderen Gesichtspunkten her Unterstützung finden.
Es ist für den Kultnrwillen und Kunstwillen des badischen Landes
doch eigentlich beschämend , wenn man eine Zeit lang Sorge haben
mußte, daß im Landtag eine Mehrheit das Badische Landestheater
als Staatsinstitut fallen lassen würde und daß man in dieser Be-
ziehung auch heut« noch nicht ganz beruhigt sein kann. Wie kleinlich
ist es und von wie wenig kulturellem Verantwortungsbewußtsein
gegenüber dem ganzen Lande zeugt es, wenn von einzelnen Abge-
ordneten geltend gemocht wurde, daß da» Landestheater nur lokal«
Bedeutung für das Karlsruher Publikum Hab« , wenn man durch
solche Argumente das Landestheater zn Erperimenten und Ueber-
legungen in der Richtung drängt , seinen Wirkungskreis lokal zu er -
weitern , um etwa ein mittelbadi ',ches Theater darzustellen. Ein
Land , das nach außen hin , gegenüber Berlin , sein Recht auf Eigen-
staatlichkeit wirksam unterstreichen will , braucht ein zentrales , reprä -
fentatives Kunstinstitut , das unabhängiger von lokalen Rücksichten
und Einflüssen ist, das in finanzieller Beziehung größere Beweglich -
keit hat und auf dieser Grundlage nach höheren, rein künstlerischen
Gesichtspunkten in einer Weife zu schaffen und zu gestalten in der
Lage ist, die befruchtend für das ganze Land wirkt. Im Sinne der
direkten lokalen Wirkung soll «in solches Institut gar nicht Landes -
theater , es soll repräsentatives „Staatstheater " sein , und es wäre
vielleicht schon aus taktischen Gründen gar nicht unklug, wenn man
auch eine entsprechende Namensänderung in Erwägung zöge. Wie
sehr ein zentrales Kunstinstitut unter Leitung einer großen und
energischen künstlerischen Persönlichkeit über das ganze Land und
über die Reichsgrenzen hinaus befruchtend zu wirken vermag, das
hat die Laiideskunsthalle unter Leitung des jüngst verstorbenen Dr.
Storck bewiesen . Mit seinen großen Ausstellungen in Karlsruhe ,
Basel, Zürich hat er wieder die Augen des Reiches und des Aus-
landes nach Karlsruhe als einer besonderen Pflegestätte bildender
Kunst gelenkt . Hoffentlich find die verantwortlichen Instanzen bei
der Auswahl des Nachfolgers von dem Streben geleitet , an die Stelle
des Verstorbenen wieder einen Mann zu setzen , der niit großem
Können weit« Ziele und die Leidenschaft des Schaffens verbindet ,
der die Linie fortführt , die der Frühverstorbene so verheißungsvoll
begonnen hat . Wir brauchen keinen Konservator , sondern einen
Gestalter . Konservierung ist immer Tod. Nur Leben und Beweg¬

lichkeit führt weiter . Nur wenn das Land Baden in der Mehrheit
seiner verantwortlichen Persönlichkeiten im Landtag und in der Re-
gierung von dem unbeeinflußbaren Willen getragen ist, das kulturelle
Leben des Landes vor de ? Provinzialisierung zu retten , wenn sie zu
diesem Zweck bereit ist, finanzielle Opfer zu bringen , lokale Kon-
kurrenz zurückzustellen und Männer von besonderer künstlerischer und
leistiger Prägung — auch wenn sie grade deswegen manchmal un-
bequem sind — an den entscheidenden Zentralpunkten unseres kul-

turellen Lebens zu erhalten oder dorthin zu berufen , nur dann
haben wir das Recht , auf unsere badische Eigenstaatlichkeit zu pochen.
Bloß zu dem bißchen Parlament - und Regierungspielen in der
Ritterstraße und am Schloßplatz ist die Eigenstaatlichkeit nicht da.
Ihr Sinn ist nur im Kulturpolitischen zu rechtfertigen. Will man
das nicht anerkennen , und nicht daraus die Folgen ziehen, so könnte
man von vornherein zu allem ja und Amen sagen, was in Berlin
gesagt und gewünscht wird.

Die Amneslie der Sowjetrepublik.
j

Ein kühnes Experiment.
(Eigener Nachrichtendienst de» „Badisch«n Presse.")

LN .S. Moskau , 5 . Nov . Das Zentralexekutivkomitee hat nun -

mehr, wie bereits in Aussicht gestellt , aus Anlaß des zehnten Jahres -
tages der Revolution ein« Amnestie erlassen, durch die ungefähr
etwa 20 000 abgeurteilte Verbrecher amnestiert
werden. Die Amnestie stellt eines der kühnsten Experi -
m e n t e mit der Theorie dar , daß man Verbrecher mit Güte auf
den rechten Weg zurückbringen könne . Werden doch tausende von
Verbrechern. Strolchen und so weiter aus den Gefängnissen ent-
lassen , weil ihr« Verbrechen von der Regierung als Folgeerscheinung
ihrer Verarmung angesehen werden, für die der Einzeln« nicht ver-
antwortlich gemacht werden könne . Von der Amnestie ausgeschlossen
sind Mitglieder von gegenrevolutionären Parteien , gewohnheits¬
mäßige Betrüger , die Unterschlagungen begangen haben und Em-
pfänger von Bestechungsgeldern. Es werden amnestiert alle Ver»
brecher . die weniger als sechs Monat « Freiheitsstrafen erhalten haben,
alle im Erstfall bestraften Verbrecher, di > mehr als die Hälfte ihrer
sechs Monate betragenden Strafe abgesessen haben, alle Arbeiter ,
die während des Bürgerkrieges wegen gegenrevolutionärer Umtriebe
verurteilt wurden. Die Todesurteile werden in zehnjährige Ge -
fiingnisstrafen verwandelt mit der Maßgabe , daß das Vermögen der
Verurteilten konfisziert wird . Geldstrafen bis zu hundert Rubel
werden erlassen . Die Strafverfolgungen von Verbrechern im Erst-
fall, die wahrscheinlich zu sechs Monaten bis einem Jahr Gefängnis
verurteilt werden würden , weiften ausgesetzt .

Die ständige Polizeiaufsicht Wer weihgardistisch « Offizier« und
deren monatliche Meldepflicht wird aufgehoben Bisher nicht ge-

zahlt« Geldstrafen für nichtbezahlte Steuern und während der Hun-

gersnot an Bauern nicht zurückgezahlte Darlehen werden gestrichen .
Verbrechern mit fremder Staatsangehörigkeit wird eil» kleine Summe
Geld zur Verfügung gestellt , damit sie an die Grenze ihr«» Heimat-
landes zurückfahren können, falls si« die » wünschen . D«n entlassenen
Sträflingen russischer Nationalität wiÄ> ebenfall» eine klein « Summ »
zur Verfügung gestellt , mit der sie sich über dt- erst« Zeit nach ihr«,
Entlassung hinweghelfen sollen , ohne gleich wieder dem verbreche»
in die Arme zu fallen.

Die Amnestie bat auch noch ein« «mder« nicht beabsichtigt « polt »
tische Wirkung , die Mehrheit der Anhänger de« StaltnreAme «
verlangt lauter als bisher Auflehnung gegen die Opposition mit dem
Schlachtruf: Jetzt werden die Gefängnisse frei, sorgt hafür , daß sie
nicht leer werden, aber tut die richtigen Leut« hinein !

Trockene Geburtstagsfeier.
(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse" .;

J .N.S. Moskau , 5 . Nov. Die russische Hauptstadt wird zur
Feier des zehnten Geburtstages der Sowjetrepublik trockener wie
das trockene Amerika sein . Der Stadt -Sowjet läßt die kleinen
Kneipen einfach schließen , und zwar für Sonntag und Montag und
verbietet den Alkoholverkauf und Ausschank auch für Wirtschaften.
Restaurants , Hotels und Kaffees . Infolgedessen stehen heute die
Käufer vor den Getränkeläden Schlange , um sich für das Wochen
ende einzudecken.

Frankreich gegen eine
Marokko Konferenz.

Deutliche Absage an Italien .
F.H . Pari » , 5 . Nov. (Drahtmeldung unsere, vericht«rstatt«r» .)

Auf die letzten italienischen Auslegungen in der Tangerfrage , unter
anderem auf die Erklärung Tittonis und des „Popolo di Roma"
wird heute in Paris eine offiziöse Antwort durch den „Temps" er-
teilt , die unzweideutig erkennen läßt , daß Frankreich die
italienische Auffassung vollkommen ablehnt . Aus
allen früher abgeschlossenen Verträgen schließt die offiziöse Pariser
Auslegung , daß Italien einer Tangerkonferenz nicht
beigezogen werden könne . Zunächst müßten die spanisch fran -
zösischcn Besprechungen abgeschlossen werden, und dann könnte das
Ergebnis England und Italien mitgeteilt wevden . Erst danach
könne geprüft werden, ob Italien dem neuen französisch spanischen
Abkommen seine Zustimmung geben wolle. Frankreich wünscht , daß
Italien diese Zustimmung geben möge , es wird aber erklärt , daß
Frankreich jede neue Marokkokonferenz formell ablehnt . Die ge-
samt « öffentliche Meinung Frankreichs stehe hinter der Regierung .
Die italienischen -Forderungen sollen in Betracht gezogen werden, so-
bald Italien das neue Tangerstatut anerkannt haben werde, über das
aber erst zwischen Frankreich und Spanien verhandelt werden solle.

Mit dieser offiziösen Pariser Erklärung ist die französisch- ita -
lienische Tangererörterung wohl an ' dem entscheidenden Punkt an-
gelangt . Itcuien wird unzweideutig erklärt , daß Frankreich keine
neue Marokkokonferenz zulassen und daß über Tanger nur zwischen
Spanien und Frankreich verhandelt werden könne . Auf den Wider-
hall , den diese Erklärungen in Rom finden werden, kann man ge-
spannt sein .

Die Verhandlungen mit Polen.
Dr. Posse führt di , deutsche Delegation.

* Berlin , 5. Nov. (Funkspruch .) Wie di« Telegraphen -Unio»
zuverlässig erfährt , hat sich die Reichsregierung entschlossen, mit der
Leitung der dieser Tage beginnenden deutsch-polnischen Handel»««!'
trags - und Wirtschaftsverhandlungen Ministerialdirektor Dr . Poss »
zu beauftragen , der in den letzten Iahren die ungewöhnlich schwiert,
gen und langwierigen deutsch- französischen Wirtfchaftsverhandlung .
geleitet hat .

Notlandung Könneckes.
TU. London , -5. Nov. Könnecke ist am Samstag in Allahab",d

notgelandet . Das Flugzeug ist beschädigt worden. Nähere
Einzelheiten fehlen noch .

Zum Schutz
vor Ansteckung und
bei Erkältungsgefahr

_ formsmini
Viehaasendfach von den Ärzten anerkanntes Schutz'
und Desinfektionsmittel für Mund und Radien , die
Eingangspforte vieler Krankheitskeime , darunter
der Erreger von Halsentzündungen , Grippe und

anderen Infektionskrankheiten .
BrhSltlich in Apotheken und Drogerien

Festkonzert der „Badenia"
Karlsruhe
zum 56. Stiftungsfest.

Der Männergesangverein „Badenia "
, zu den größten und

leistungsfähigsten hiesigen Vereinen auf dem Gebiete des Chor-
gesanges gehörend, verdankt seine Entstehen' dem Scheitern eines
idealen Gedankens. Und das kam so : Im Sommer des Jahres 1871
kamen die Arbeiter und Beamten der damaligen Zentralwerkstätte ,
jetzigen Hauptweikstätte , und der Betriebswerkstätte Karlsruhe zu-
lammen, eine Krankenkasse zu gründen , um so durch Selbsthilfe ein^n
Teil zur Lösung der sozialen Frage beizutragen und in Krankheit?-
fällen sich gegenseitig zu unterstützen. Die Schwierigkeiten hierfür
konnten aber nicht überwunden weiden . Um die Vereinigunq aber
zu erhalten , schlug der Monteur Schabinger vor . den Gedanken des
Zusammenschlusses der Beamten und Arbeiter der Staatsbahn durch
die Gründung eines Gesangvereins zu verwirklichen. Der Plan
wurde angenommen und im nächsten Jahre umfaßte der Männer -
chor 20 Stimmen . Damit war zwar nicht der ursprüngliche ideale
Gedanke , aber ein nicht minder wichtiger in die Tat umgesetzt wor-
den : die Pflege der volkstümlichsten Kunst, des Gesanges ; die Pflog«
des unverlierbaren Nationalgutes : des deutschen Liedes und die
Pflege aufrichtiger Geselligkeit . Und das Erfassen und Umfassen
der soziologischen , nationalen und künstlerischen Aufgaben — das
hat die „Badenia " über manche Rückschläge hinweg, aber auch über
manche Erfolge hinaus groß gemacht .

Das Festprogramm zur Feier des 56. Stiftungsfestes war auf
einen ernsten Erundton abgestimmt. Kunstchöre mit Ausdrucksüber-
steigerungen fehlten . Das Lied , das der Stimme ihr Recht und
ihre Eigenart läßt , umfaßte den Abend. Es war ein Hinneigen zur
beschaulichen Lyrik, zu Naturstimmungen , zu reliaiöser Andacht , Ein
ernstes Programm , das wohl dazu angetan war , dem Hörer Erhebung
und Sonne mit in den Alltag zu geben . Ehrenchormeister Ludwiq
B a u m a n n . bei seinem Erscheinen auf dem Podium mit her - lichem
Beifall begrüßt , brachte nach dem Badisciwn Sänaersvruch und dem
Wahlspruch des Vereins den 23. Psalm „Gott meine Zuversicht " von
Franz Schubert sehr ausdrucksvoll und warm in feiner dyna -
Mischer Abschattung . Dieses Lied gab dem Abend einen feierlichen
Stimmungsgrund , Wenn Schubert in vielen Chören Instrumente
zur harmonischen Untermauerung heran,og , so gebt er in diesem
2? . Psalm über das mehr Begleitende , Stimmnnasfördernde . hinaus
und läßt das Klavier selbständiger hervortreten . Er zieht Melodien
hinein und erweitert n ' cht nur die Form an sich , sondern schafft
weitere , größere Ausdrucksgebieie.

Von Schubert , diesem Klalüker des deutschen Liedes , hörte
man im weiteren Verlauf „Die Nackt "

, jenes wundersame
Stimmnnasbild mit den vokal geführten Stimmen und der weichen
romantischen Harmonik, von der „Badenia " mit viel Wärme und

Tonschönheit gesungen. Und im zweiten Teil des Abends den
. .Nachtgesang im Walde " mit Hornquartett in feiner Durchlei ' chiung
des Stimmengewebes und einer sehr vornehmen, aus musikalischem
Empfinden geborenen Auffassung. Dieser „Nachlaesang" mischt die
Farben und gibt doch leine äußerlich wirkenden Illustrationen . D2 .S
Rauschen des Waldes , Mondschein , Vogelsang wurden in echt Zchu-
bertschen Klangzauber gehüllt . Hierher gehört auch der zum Volks-
lred gewordene „Lindenbaum "

, dem Ludwiq Baumann eine
eigene, jede Strophe ihrem Wesen nach formende Ausdeutung qab.

Sein „Morgen " ist ein vielgesungener und dankbarer Chor.
Seine Melodik ist leicht eingängig und die auf eine große Klang -
steigerung hin angelegte Komposition läßt den erfahrenen Nraktiker
erkennen. Die in jeder Hinsicht tadelsfreie Wiedergabe brachte nicht
nur der „Badenia "

, sondern auch dem Scköpfer des Liedes , der wohl
sein schönster Ausdeuter ist . reichen Beifall , Nach dem gemütvollen
Liede „Der Waldbach" verstärkte sich der Beifall zu einer herzlichen
Ehrung für Naumann , der mit einem vrachtvollen Lorbeerkranz ge-
ehrt wurde. Dieses Lied. Fritz Römhild hat es gedichtet , ist für
Tenorsolo, Violine , Männerchor . Klavier und Hornquartett ge 'chrie-
ben . Es ist innige , warme Musik des Lyrikers Ludwig Bau -
mann . Eine weich aussckiwinaende Melodie des Tenors lieat über
Klavier und hörnern . Die Violine zieht von der zweiten Stropbe
an silbernes Gerank hindurch und dann sekt der Männerchor ein
und ruft alle Beteiligten zur Ausdeutung der schönen, klingenden
Naturbetrachtung Römhilds auf.

Klemer ? Liedgaben schoben sich ein oder reihten sich an : das
humorvolle „Mädel , laß das Stricken , geh" von Bet-ler siehr lebhaftund mit femer rhythmischer Federung gesungen) , die „Wa 'deiniam-
keit" von Karl Steinhauer srein gesanglich wundervoll im schweb!' »?-
den Pianol und das frisch vorwärtsdrängende „Iagdlied " von
Matthieu Neumann ,

Den Männerchor der „ Badenia " haben wir schon lange
nicht mehr so warm , so weich im Klano gehört. Ludwig Bau -
mann legt Bedacht auf ein ausdrucksvolles Sinken , auf ein Be-
teiligl >e >n des Chores an jenen Stimmunaswerten . die aleichsam
zwischen den Noten schwingen . Daraus ergibt sich von selbst eine
Gemeinsamkeit und eine Ausaealichenheit im Vortrag und Gesang.
Ein voller Erfolg ; ein wohlverdienter Erfolg .

Die beiden Solisten des Abens . Ventur Singer vom Stadt -
iheater in Köln und Dr . Karl Brückner , der geschätzte Karls -
ruher Geiger , hatten mit ihren solistilchen Darbietungen gleichfalls
starke Erfolge . Beide mußten sich zu Dreinaaben entschließen , Ben-
tur Singer begann mit dem in tiefere Ausdrucksqebiete geh ' ndo.n
ernsten und melodisch we >t gespannten Liede „ Dem Unendlichen"
aina dann über in das sinnige „Sei mir penrüßt" und brachte mm
Sckiluß seines ersten Auftretens den heiter dahintröllernden „Musen-
lohn"

. Im Zweiten Teil des Abends standen zwei L ' eder von Strauß ,
darunter „Der Morgen" voll melodii -̂ en Klanas , und zwei Lieder
von Artbur Kulterer , darunter se>n schönstes Lied , die wundervolle
„Johannisnacht ".

Ventur Singer , ein Karlsruher Kind , aus der Schule Elisabeth
Eutzmann hervorgegangen , trat in den ersten Nachkriegsiahren zum
ersten Mal auf das Podium im Eintrachtssaal . Wir konnten be -
reits im Anschluß an jenen Abend auf das außerordentliche Ge -
fangstalent dieses Künstlers hinweisen und freuen uns , daß er über
Zürich an weithin sichtbarer Stelle als erster Tenor dem Stadtheater
in Köln angeboren darf . Seink Stimme ist jung und geschmeidig
bis in die höchsten Lagen . Er verwendet sie , gestützt auf eine feine
Durchbildung, vornehm und singt mit ebensoviel Geschmack wie musi¬
kalischem Verständnis Ein Lied von Richard Strauß und ein Opern-
bruchstück au? der Afrikanerin von Meyerbeer waren die Dreingaben .

Dr . Karl Brückner halte eine Auslese kleiner Violinmusik
gewählt . Die von gefühlvoller Lyrik in temperamentvolle Weisen
hinübergingen . Da stand zuerst das Ständchen von Franz Schubert
in der Bearbeitung von Fritz Kreisler , etwas aufgeputzt und auch
stellenweise zweistimmig geführt . Dann kamen Stücke von Franz
Schubert , der berühmte Türkische Marsch von Ludwig van Beethoven
und die alle Künste virtuoser Technik herbeiholende Tarantella des
berühmten spanischen Geigers Sarasate . Diese musikalischen Nipp-
fachen wurden ganz entzückend von Dr , Brückner gespielt. Her-
vorragend der feine musikalische Abschliff . Gerda Baumann de-
gleitete die Solisten mit rhythmischer Präzision und fügte sich dem
Klang der Stimmen feinfühlend an.

Diesem Stiftungssestkonzert des Gesangvereins „Badenia " Karls -
ruhe wohnten Abordnungen auswärtiger Vereine an : Liederkranz
Konstanz, Liedertafel Mainz - Kostheim und Liederkranz Pforzheim,

lle .

Ein neuer griechischer Tempel bei Paestum ausgegraben . Wie
aus Neapel berichtet wird , haben Ausgrabungen unter Leitung von
Professor Majuri am Fuße eines Hügels nahe bei Paestum außer-
ordentlich wichtige Ergebnisse gehabt . Am Fuße des Hügels , der
etwa 100 Meter über dem Ä ^ resspiegel liegt , wurde ein griechischer
Tempel aus dem 5 , Jahrhundert v . Chr . aufgedeckt , der von außer-
ordentlicher Klöße war und augenscheinlich während des Mittel -
alters zerstört worden ist : auf den Ruinen war dann eine Burg
gebaut worden. Der Tempel war ein Sitz der eleatischen Philo -
sopheirchule. Am Fuß des Hügels wurde auch die Straße einer
griechischen Stadt mit Resten von Häuse ' n und eines Brunnens ent-
deckt . Auf der gegenüberliegenden Seite wurden zwei andere
Tempel der hellenischen Zeit gefunden, von denen der eine be-
merkenswerte Pflasterungen und Terrakotia -Ziege! enthielt : auch
ein großer Opferaltar wurde entdeckt. Schließlich wurde auch eine
griechische Burg bloßgelegt, die von einer großen Mauer mit Der
teidigungstürmen umgeben war . Die Ausgrabungen versprechen
neues Licht auf die Geschichte von Moana Graeeia zu werfen,

Bon der Universität Heidelberg. Der planmäßige linkte ? »^ «'« '
liehe Professor für Musikwissenschaft an der Heidelberger Nn ' "
Dr. Moser , wurde auf Ansuchen entlasse ».



haxuk .

Nicht nur nach Rom führen viele Wege , anch die ? tade *n den Brettern , die die
bedeuten , sind oft sehr verschlungen . Für manche freilich war der Weg von Antang an
vorgezeichnet , aber viele (und nicht die schlechtesten ) von denen, die heute sei es ais

spieler , Autor oder Komponist — zum Theater in engsten Beziehungen stehen , landen
erst nach mancherlei Irrfahrten ihren Weg zur Bühne .

Vlfeer Und
/BÜf } ri2 Von Emma Orammatica

der größten italienischen Tragödin der Gegenwart .
Die Jahre der Kämpfe , die mein Weg zur Bühne mit sich

brachte , liegen lange , lange hinter mir . Zwei Grundmotive find mir
mein ganzes Leben hindurch treu geblieben : die Heist« Liebe zum
Meer und die glühende Anbetung der dramatischen Kunst . Als
Tochter einer ungarisch -slowakischen Mutter und eines italienischen
Vaters in Fiume geboren , sah ich das Meer nicht nur tagtäglich
vor meinen Augen liegen , sondern ich war ihm durch den Beruf ,
den mein Vater ausübte , noch ganz besonder » verbunden . Er hatte
in seiner Zugend selbst die Meere befahren und war dann Schiffs -
reeder geworden . Meine Mutter dagegen , die für den Lebensunter -
halt der Familie mitsorgen mußte und für fremde Leute schneiderte ,
hatte den großen Hang zur Bühne , und von ihr angesteckt trieb ich
mich schon als Kind in jedem Schmierenwcmen , auf jeder Wander »
bühne herum , die in unsere Nähe kamen . Die gleiche Begeisterung
hatte auch meine Schwester Irma ererbt , während das dritte Gram -
matica -Mädel — vielleicht die glücklichste von uns — den Brettern
fernblieb .

Von Fiume aus zogen wir in späteren Iahren tief nach Jta -
lien hinein , und hier sollte mein Schicksal eine umwälzende Wen »
dung erfahren . Ich war bereits häufig als Theaterkind aufgetreten
und hatte eines Taqes das Glück. von der größten Schauspielerin
all »r Zeiten , die gleichzeitig d ' e mütterlichste aller Frauen war . ent -
deckt zu werden — Eleonora D u s e kreuzte meinen Lebensweg . Sie
sah mich, erkannte mein Talent , und von diesem Augenblick an war
ich bei ihr geborgen . Sie förderte mich, wo sie nur konnte , und
selbst in ihrem schweren Leid um den Geliebten , den Dichter
d'Annunzio . vergaß fie mich niemals . Bis zu ihrem Tode hingen
wir in zärtlichster Freundschaft aneinander — fie war mir Lehrerin ,
Freundin und Protektorin zugleich .

Friede ihrer Asche !
^

Von der Tragödie zum Bustspief
Von Rudolph , Lothar

Selbstverständlich schrieb ich als Gymnasiast ein Stück nach dem
anderen in kleine schwarte mtt Glanzledor eingebundene Hefte ,
die ich als kostbaren Schatz hütete . Selbstverständlich begann ich mit
Römerdramen . Ich glaube nicht , daß mir irgend einer der römischen
Kaiser , Helden und Feldherren entgangen ist . Aber am stolzesten
war ich auf einen Wilhelm Tell , den ich im bewußten Gegensatz zu
Schiller geschrieben hatte . Mein Tell war ein proletarischer Revo
lutionär , und auf dem Widmungsblatt stand in großen Lettern das
Mot >to aus den Räubern „in tyrannos .

" Meine Klassengenossen
waren von diesem Werk begeistert , weniger waren es meine Eltern .
Mein Vater entdeckte das schwarze Heft , las mit Entsetzen das
aufrührerische und aufwiegelnde Stück , hielt mir eine zornflammende
Strafpredigt , warnte mich, diesen schlimmen Weg zu gehen , der
mich zu einem Feind der Gesellschaft und der bestehenden Ordnung
machen mühte und warf dann mein Opus ins Feuer .

Der Gedanke meines Tell ließ mich aber nicht ruhen . Als ich
in Wien die Universität bezog verbrachten mein Dater und ich
jeden Sommer w der hübschen Villenstadt Baden bei Wien . Baden
hat ein berühmtes Sommertheater , eine Arena . Rur im Winter
und bei schlechtem Wetter wird im Stadttheater gespielt . Der
Direktor dieses Sommertheaters war ein ganz ausgezeichneter Ko-
mtter , Straßmeyer , der heute noch lebt . Ich war ungeheuer stolz,
als es mir eines Tages vergönnt war . seine Bekanntschaft zu machen.
Ln >d nun arbeitete ich zielbewußt daraufhin , ihn für eine Urauf -
führung eines meiner Stücke zu gewinnen . Eine „Uraufführung "
hatte es schon seit ewigen Zeiten in Baden nicht gegeben . Das
Wort lockte ihn . Ich bracht « ihm mein Manuskript . Es hieß „Die
Tantaliden "

, und er nahm es an . Am S . Januar 1888 stand mein
Name zum ersten Male auf einem Theaterzettel . „Die Tantaliden "
waren die Enterbten , die das Kapital nur sehen , aber nicht er -
reichen können - Es war ein soziales Schauspiel mit schr viel großen
Reden mit viel Anklag « und Pathos , aber es gefiel in Baden .
Und die Zeitungen lobten mich sogar . Ich war maßlos stolz. Ich
war überzeugt daß ich zum sozialen Ankläger , zum Tragödien '

Ehreiber geboren sei . Es hat lange Zeit gedauert , bis ich einsah ,
aß das ein Irrweg war . Zwanzig Jahre nach diesem ersten drama -

tischen Versuch schrieb ich mein erstes Lustspiel .

TReiri erstes Gastspief Von Xaver Terofal
dem Leiter des bekannten bayerischen Bauerntheaters .

Als Sohn eines Weinwivtes im bayerischen Oertchen Dorfen g«-
boren , kam ich mit zwölf Jahren nach Rosenhoim , um das Metzger -
Handwerk zu erlernen . Ich hatte es gut getroffen , mußte aber von
vier Uhr früh bis zum Abend fast ununterbrochen arboiten . Die
Gatzen Berge verschönten mein Dasein , und an Sonntagen und aus
Ausflügen erfreute ich mich — und vielleicht auch meine Umgebung
—- durch Singen , Jodeln und Tanzen . Kam ein Theater oder Zirkus
-M uns , so war ich bestimmt dort . Von Rosonbeim ging es , um auch
das Braugewerbe zu erlernen , nach Schloß Burgrain und von dort
»us auf de Wanderschaft .

Im Hotel Burg Hohenaschau fand ich Stellung . Aeltere und
lungere Kameraden scharten sich um mich Schon damals konnte

manch unterhaltenden Abend mit allerlei komischen Vorträgen .
Musik . Gesang und Schuhplatteln veranstalten . Di « Reisenden sahenu> etwas wie eine Attraktion in mir , und bei Jaing und Alt war ich
hochbeliebt . Dann kam ich zum Infanterie -König nach München
und brachte es dort bis zum Unteroffizier . Bei einen « Ball , den wir
veranstalteten , sah mich der ehemalige Hofschauspieler Max Hospaiuer
Mchplatteln und engagierte mich während eines Urlaubs für eine^ nse mit Münchener Schauspielern unter seiner Oberleitung .

Einige Zeit darauf machte ich mich in Tchliersee anisä si>g . und« nttr Mithilfe meines Freundes , des Hofschaiispielers Dreher , grün --°
^te ich das dortige Theater . Viele meiner Freunde wurden M ' t-

Wieder des Theaters , und nur Landsleute spielten in den ausgemhr -
en Komödien mit . Im Jahre >906 übernahm ich auf eigene Rech-
ung und Gesahr die Truppe , und unlängst konnten wir sogar unser'" lahriges Schauspielerjubiläum feiern .
_ Das ist der Weg des Xaver Terofal zur Bühne

Cin „ Test-SpiefcQen" und seine folgen
Von Rudolf Presber

Als ich in Frankfurt auf dem Gymnasium bis zur Obersekundi
aufgestiegen war , bekam ich — einen „irtjuf

" nach Karlsruhe .
Zu ^ Ui|<y : ich war mit meinen Lehrern dojcnders über die Mathe¬
matik und die lateinische Grammatik uneins geworden . Und ein
Luft - und Schulwechsel schien dringend erwünscht . In Karlsruhe ,
wo man — unter Gustav Wendt — auf den deutschen Aufsatz uwo
die Fähigkeit zu übersetzen mehr Gewicht legte , hib « ich mich bald
so wohl gefühlt , daß ich — bei normalem Ausstieg in der Klasse —
in meinen Präparalionsbüchern zu d i ch t e n anfing . Das Jubiläum
des dreihundertjährigen Bestehens des Karlsruher Gymnasiums
( gegründet 1586 in Durlach , seit 1725 in Karlsruhe ) fiel in meine
Prinvanerzeit . Ich wurde von den wissenden Müschülern , die meine
Präparationshefte kannten , unter schmunzelnder Zustimmung der
Lehrer bestimmt , ein „Fest -Spielchen " zu schreiben , dem dann —
auch nicht schlecht — Äer „Philoktet " des Sophokles folgen sollte .
Frauenrollen sollten keine in meinem Festspiel vorkommen , das be-
trübte mich, denn ich hätte gern einem goldigen Karlsruher Mädel -
chen , für das mein Herz schlug, eine „Rslle " geschrieben . Lauter
Gymnasiasten spielten dann ihre eigenen Komilitonen aus den ver -
sckiedenon Zeiten ; uns man nicht als verblüffend neuen dramatischen
Einfall bezeichnen kann . Aber es war lustig in der Aufmachung .
Und als Clou und Erscheinnug , wie ein Des ex machina , erschien zum
Schluß der „Zukunfts - Gymnasiast "

, der die anderen hochnäsig be-
lehrte : was fie für Tröpfe seien , sich so mit Büffeln und Schanzen zu
plagen . Ihm werde das alles durch Maschinen , elektrische Ströme
unlö Injektionen eingeflößt werden , ohne daß er sich anzustrengen
brauche . Und dann verschwand er , der Zukunsls -Gymnasiaist , mit
einem Hohnlächeln für die Kollegenschaft und in einem großartigen
Schlußwort zur Heimfahrt '

nach seinem Flugzeug rufend . . . Mir
scheint , da hrtfo ich, ohne zu wollen und zu ahnen , mit einem Spaß
den Propheten gespielt . Denn weit sind wir heute nicht ' mehr
davon , daß — wie heute die Fahr - und Motorräder — die Flug¬
zeuge hinten aus dem Hof der Eymyasiasten im Schuppest stehen.
Während oben immer noch Homer gepaukt wird oder Logarithmen .
Bei der Einstudierung dieses Festspiels kam ich mir riesig vor als
Dichter und als Regisseur . Und als es — wie alle Dilettanten -
Vorstellungen — reichlichsten Beifall der Verwandten und Freunde
fand , beschloß ich. nunmehr sobald wie möglich für die richtige
Bühne zu schreiben . . . Ein paar Jahre später führte Alois Prasch
erst versuchsweise in Baden - Baden mein erstes Drama auf . Es
hieß : „Der Schuß "

. (Besseres von mir erwartend , hats Cotta ver -
legt .) Die Kritiken waren so freundlich , ja , glänzend , daß ers im
Winter auch in Berlin wagte . Am Abend , mich mehrfach vor einem
schwarzen Riesenloch , geblendet vom Rampenlicht , verbeugend , hatte
ich das sichere Gefühl , „entdeckt" zu sein - Am anderen Morgen , als
ich die Kritiken las . . . Aber nein , viele Jahre später , als ich mal
wirklich einen Erfolc , hatte , sagte ein Kritiker zu mir : „Ich habe
schon vor Jahren auf Sie hingewissen , als ein Stück von Ihnen —
hieß es nicht „Der Schuß " ? . . .

" — „Ach ja, " sagt » ich. aus meinem
guten Gedächtnis eine Erinnerung ausgrabend : „ Sie hatten damals
die Freundlichkeit zu schreiben : Die selige Marlitt ist wieder auf -
erstanden . . *

*

Vom ßabentiscf) zur JCfeinßunstßüQne
Von Rudolf Nelson

dem weltbekannten Schlagerkomponisten .
Meine Eltern hatten leider für die größte Passion meines

Lebens , für die klassische Musik , sehr wenig übrig . So kam es , daß
ich, nachdem ich die Schule beendet hatte , ihrem strengen Wunsche
gehorchen mußte , und vier Jahre lang in Berliner Manufaktur -
Warengeschäften amtierte " . Während dieser Zeit ließ mich Frau
Musica jedoch nicht ruhen , und in jeder freien Stunde beschäftigte
ich mich mit meiner geliebten Musik . Ich wollte für das ernst «
Musikstudium jederzeit vorbereitet sein , falls sich mir doch die Mög -
lichkeit bieten würde , meine Laufbahn zu wechseln.

Selbstverständlich fühlte ich mich im Geschäft sehr wenig wohl ,und die Folge war , daß ich nach und nach anfing , die täglichen
Arbeitsstunden zu schwänzen . Das ging so einen ganzen Monat
lang . Meine Eltern blieben ahnungslos , erwarteten jedoch, da sie
auf den Zuschuß dringend angewiesen waren , am Ultimo das Gehalt ,
das ich ihnen ablieferte , seitdem ich „junger Mann " geworden war .
Am Ende dieses Monats jedoch weigerte sich mein Chef , mir mein
Gehalt auszuzahlen , und da ich auch eine Stärkung meiner Perfön -
lichkeit für richtig hielt , kehrte ich nicht mehr in das Elternhaus
zurück. Im nördlichsten Berlin , in einem Hinterhause der Linien -
straße , mietete ich mir ein möbliertes Zimmer und ernährte mich
von nun an höchst notdürftig durch allerlei Zufallsarbeiten . End -
lich konnte ich es wagen , mich Professor Gustav Holländer vorzu -
stellen , damals einer führenden Persönlichkeit im Berliner Musik -
leben . Ich hatte nicht nur das ungewöhnliche Glück, sofort von ihm
empfangen zu werden , sondern es zeigte sich auch , daß er soqar ge-
nügend Zeit hatte , mich anzuhören . Eine musikalische Prüfung
schloß sich an mit dem Erfolg , daß ich sofort am Sternschen Konser -
vatorium eine Freischule erhielt . Run faßte ich Mut und schilderte
dem bedeutenden Manne nicht nur meine familiäre , sondern auch
meine wirtschaftliche Lage . Er stellte mir auf Grund der voran -
gegangenen Prüfung ein glänzendes Zeugnis aus und verschiffte
mir Stipendien , die es mir ermöglichten , ins Elternhaus zurück-
zukehren und meine Eltern zu unterstützen . Ein Jahr darauf meldete
ich mich als Prüfling bei der damaligen Königlichen Hochschule für
Musik und erhielt — übrigens als einziger unter fünfzig Bewerbern
— auch ' hier eine Freischule .

Aber nicht lange hielt es mich hier . Ein Jahr später setzte mit
Macht die Kleinkunstbewegung in Berlin ein , und dank Wolzogen
entstand das erste Ueberbrettl . Ich fühlte viel Liebe und Intereü «
für die neue Sache , und in dem Bestreben , endlich selbst Geld zu
verdienen , bewarb ich mich bei Wolzogen als 22-Jähriger um eine
Kapellmeisterstelle . Es fiel mir nicht schwer, die damals aufaefiihr -
ten Kleinkunstlieder musikalisch zu untermalen , und schon ein halbes
Jahr sväter war ich in der Lage , selbst das erste Berliner Kabarett
gründen zu können .

Mit meinem Lied „Das Ladenmädel " errang ich zum ersten
Male die Beachtung der Oeffentlichkeit und des Kaiserhauses als
Komvonist , und nun begann eine Aera großer Erfolge .

Mein Weg zur Bühne war gefunden !

Wie ictj wurde Von Theodor Scheidt
dem berühmten Baritonisten der Berliner Staatsoper .

An einem strahlenden Augusttag beschien die Sonne zum ersten -
mal mein eben geborenes entzückendes Köpfchen . Es war in Wien .
Du weißt wohl , liebe Leserin , daß die meisten Berliner in Breslau
und die meisten Wiener in Brünn geboren werden . Aber ich bilde
eine rühmliche Ausnahme und bin tatsächlich in Wien geboren . Daß
ich ein ^ anz reizendes Kind wurd « , ist selbstverständlich , und Spuren
dieses Reizes haften noch heute an mir . Richtig zu wachsen begann
ich erst mit 14 Jahren . Da aber gründlich . Meine Mutter war ver -
zweifelt , den ich konnte einen Anzug nie länger als 14 Tage tragen ,
dann war aus der langen Hose ein Kniehöschen und aus dem Rock
eine Weste mit kurzen Aermelchen geworden . Mit 18 Jahren war
ich ausgewachsen und überragte um Haupteslänge das übrige Volk.
Auf Befehl des Arztes mußte ich Sport treiben , und ich wurde da «
her Schwimmer . Ja . sogar ein berühmter Schwimmer . Mein « Ka -
pellmeister bewundern noch heute diese Kunst . Nach einem großen
Wettschwimmen gab mein Verein ein Bankett , bei welchem ein be-
kannter Bariton der Wiener Hofoper singen sollte , aber in letzter
Minute absagte . Meine Freunde , die wußten , daß ich — wie man
zu sagen pflegt — für den Hausgebrauch sang , bestürmten mich, ein -
zuspringen , und ich . keck wie die meisten Dilettanten , ließ mich nicht
lange bitten , betrat das Podium und schmetterte — meiner Anficht
nach — den verhinderten Herrn Kammersänger in Grund und Bo -
den . Gar so schlecht muß es aber nicht gewesen sein , denn mir wurde
von mehreren Seiten nahegelegt , meine Stimme ausbilden zu lassen .
Ich saß damals in einem Büro und konnte nur in den Abendstunden
Unterricht nehmen . Mangels Zeit machte ich meine Gesanaübungen
während der Bürozeit an einem etwas abgelegenen Oertchen , was
mir merkwürdigerweise manchen Rüffel meines anscheinend ganz
unmnfikalischen Herrn Chefs eintrug . Als mein Studium so weit
beendet war trat ich vor meinen Chef und bat um 14 Tage Urlaub .
..Wozu ? " Da erklärte ich ihm . daß ich zum Theater wolle , ein
Engagement nach Olmütz hätte , voraussichtlich aber doch nach 14 Ta -
gen dort gekündigt mürde und dann wieder reuevoll ins Büro zu -
rückkebren möchte . Aber es kam anders , denn nach 14 Tagen war ich
der „Prominente " van Olmüt, . Und meinem Chef schrieb ich einen
eingetriebenen Ab ^ckiedsbrief .

So kam ich zum Theater !

>> tine Gespenstergeschichte" von Georg Engel
Er war ziemlich romanhaft , dieser Tag . Und es ist schon lange her .
Ich hatte mein Jungfernstück geschrieben „Der Hexenkessel , und

ich las es drei Gewaltigen des Berliner Tagblatts vor , darunter
dem ehemaligen Chefredakteur , und dem jetzigen . Bis auf den
Letzteren fand man das Stück durchaus reif — nämlich für den
Papierkorb .

Daraufhin ging ich zu meinem Drucker , bei dem ich fünfzig
Exemplare unter dem Pseudonym „ Johannes Jürgensen " hatte her -
stellen lassen , und verlangte die Einstampfung . Es fanden sich aber
nur 49 Exemplare vor . Der Drucker , der nebenbei mein Onkel war ,
gestand mir , daß sich das fünfzigste ein Freund von ihm . der Heraus -
geber der Breslauer Eerichtszeitung und gleichzeitig Dramaturg
des Breslauer Stadttheaters , mit auf die Heimfahrt genommen
habe , weil — er sich so gern grusele . Er hielt also den „ Hexenkessel"
für eine Eespensterge

'
chichte . Wie mag er sich in seinem Coup6 ge»

wundert haben , als sich aus dieser Gespenstergeschichte ein Militär -
drama entpuppte . Am Nachmittag aber langte bereits eine Depe -
sche des Breslauer Theaterdirektors Dr . Theodor Löwe an , der mir
einen Dauervertrag anbot . Das Stück ist dann über die meisten
inländischen und viele ausländischen Bühnen gegangen .

Der Dauervertrag der Freundschaft aber zwischen dem großen
Breslauer Theatermanne und dem damals 27jährigen Anfänger
dauert noch heute .

Das war das Beste , was mir diese „Gespenstergeschichte " ge-
bracht hat .

*

Was ein Jjäkcfjen werben will . . . .
Von Ludwig Fulda

Wie alle verbrecherischen Anlagen sich frühzeitig kundgeben , so
verriet sich auch mein Hang zur dramatischen Kunst schon im zarie -
sten Alter . Mein erstes Stück verfaßte ich mit zehn Jahren und
hörte dann nie wieder auf . Ein ganzer Stoß der während meiner
Schulzeit entstandenen Dramen liegt noch jetzt in irgendeinem
Kasten , zum Beweis für meine damalige erschreckende Fruchtbarkeit .
Ich war noch nicht neunzehnjährig , als eine Tragödie aus meiner
Feder vom Stadttheater meiner Vaterstadt zur Aufführung ange -
nommen wurde : nur hat leider diese Aufführung bis heute nicht
stattgefunden . Ich muß wirklich nächstens mal reklamieren . Vesser
erging es dann einem Einakter in Versen , den ich ein Jahr später
schrieb : er wurde bei einer Preiskonkurrenz der Prager Concordia
für einaktige Lustspiele ausgezeichnet . Nach Recht und Billigkeit
hätte zwar eigentlich einer meiner Mitbewerber den Preis verdient ,
da er der Jury ein fünfaktiges Trauerspiel einsandte , mit dem Be -
merken , er sei , wenn es ihr gefiele , bereit es in ein einaktiges Lust -
spiel umzuarbeiten . Daß die Herren auf dieses großherzige Aner -
bieten nicht eingingen , bezeugt ihren mangelnden Sinn für dichterische
Originalität . Mein Stückchen aber wurde , während ich noch Stu -
dent war . an einer Reihe von Bühnen gespielt und beifällig aufge -
nommen . Damit war mein Schicksal besiegelt . Denn die dramatische
Muse ist eines jener verteufelten Frauenzimmer , von denen man
nicht mehr loskommt , selbst wenn man zuweilen heimlich verwünscht ,
sich mit ihr eingelassen zu haben .

Merkurdurchgang 1927.
Aufmerksame Beobachter werden » m 10. November morsen ? das Glück

Haben , bei guter Sicht den an und für sich schon schwer ansfindbaren Pia »
neten Merkur während eines seltene » uud für die Astronomie bedentungS -
vollen Durchgangs vor der Sonnenicheibe zu sehen . Dieser sonnc » » ächste
Planet schiebt sich r.ümUch zur angegebene » Zeit zivlichen Erde und Sonne
vor die Sonnenscheibe und ist auf ihr als wandernder schwarzer Punkt
zu erblicken. Im mittleren Europa . st nur die Endvbale des Durchgangs
gleich bei Sonnenaufgang zu beobachten : Ende etwa um toll ), l Borlicht !
Dunk ' e Scheibe vor das Fernglas halten ! ) Die sonne befindet sich auf
chrer jährlichen Bahn noch im siernbild !>er Wage in Ai » tung auf die
oberen bellen Kvvfsterne des Sksrvionö w .' itlich von Antares , die auf
jeder Wiedergabe des Sternbildes «ofvrt auffallen . Die Sternbilder als
solche sind natürlich von der Sonne überstrahlt und unsichtbar .

- dtfßftijfi
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Der Schriftwechsel mit dem ReparaNonsagenten.
Der Reparationsagent betont sodann, da» die Auswirkungen

der Finanzpolitik des Reiches jedoch auch im Zusammenhang mit der
Finanzpolitik der Länder und Gemeinden

und mit der Währungs - und Kreditpolitik der Rcichsbank betrachtet
werden müßten. Ueber die Finanzlage der Länder und Gemeinden
lägen wenige oder keine laufenden Angaben vor . doch tieften ihre
Forderungen auf zusätzliche Bewilligungen von Seiten des Reiches
und die fetzigen Kreditaufnahmen im In - und Aus -
lande erkennen, das; sie als Ganzes genommen über ihre Mittel
lebten. Die langfristigen In - und Auslandsanleihen der Länder
Hütten sich seit Anfang 1926 auf eine Milliarde Reichsmark belau -
fen , ein« Summe , di« mehr als das Doppelte zu hoch sei wie der
Betrag, der während der gleichen Zeitspanne von der deutschen In -
dustric und dem deutschen Handel untergebrachten langfristigen Hin«
ren Anleihen . Diese verschiedenen öffentlichen Anleihen seien zu-
sammengenommen mit der inneren Anleihe von 1927 dafür verant -
wortlich, daß der Inlandsmarkt überlastet und dafe der Zustand der
Erschöpfung herbeigeführt worden sei . Die Auslandsanleihen der
Länder und Kommunen hätten sich seit 1925 auf zusammen 1600
Millionen Reichsmark beziffert , was ungefähr bei der gleichen Höhe
der Auslandsanleihen der deutschen Geschäftswelt und der deutsche»
Industrie den Auslandskredit Deutschlands stark beanspruche . Die
In - und Auslandsanleihen der Lander und Kommunen , die yt-
lammen 2600 Millionen betragen , ließen die kurzfristigen und ichwe-
benden Schulden der Körperschaften völlig außer Betracht. Es sei

zwar auf Grund der verfügbaren Zahlen unmöglich, den Umfang
dieser Verschuldung abzusehen , er scheine jedoch sehr groß zu sein .
Die Frag« für das Anleihegebaren der Staaten und Kommunen sei
nicht , ob die einzelnen Anleihen aufzulegen seien , sondern vielmehr
die , wie sie zu emitieren seien . Das Reich beaufsichtige Länder und
Kommunen m diesen Dingen nicht . Die Finanzpolitik der Länder
auf den ausländischen Märkten werfe jedoch auch grundlegende Fra-
gen auswärtiger Politik auf , die für das Reich Interesse hätten.
Auf Grund der Verfassung habe das Reich Gelegenheit , die Führer-
schaft in diesen Fragen zu übernehmen. In diesem Sinne begrüße
er die Ankündigung der Reichsregierung vom 7 . Oktober, in der ein
revidiert« ? Verfahren für die Auslandskreditaufnahmen angekündigt
wird .

Zusammenfassend kommt Parker Gilbert zu dem Echluh, daß
man , wenn man den sich häufenden Zeugnissen für übermäßiges
Geldausgeben , übertriebene Kreditaufnahme seitens der deutschen
öffentlichen Organe , den Anzeichen für künstlichen Antrieb , gestatte,
sich auszuwirken , fei es sicher , daß es zu empfindlichen wirtschaftlichen
Rückschlägen komme , und daß der Eindruck verstärkt werde, daß
Deutschland nicht mit genügender Rücksicht auf seine Reparatioi<s-
Verpflichtungen handele . Der Reparationsa »ent sagt zum Schluß ,
auf der Reichsregierung müsse die Verantwortung für die Handlun «
gen ruhen bleiben , welche durch übermäßigen Ansporn der Einfuhr
und durch Behinderung der Ausfuhr darauf hinausgehen , 'die Trans»
fermöglichkeitenzu beschränken .

Das Memorandum Gilberts .
TU . Berlin. 5 . Nov. Die Reichsregierung veröffentlicht heute

ihren Schriftwechsel mit dem Generalagenten für Reparationszah -
lungen . Er besteht im wesentlichen aus einem Memorandum des
Generalagenten vom 20 . Oktober 1927 und einer Erwiderung der
Reichsregierung vom 5. November 1927 sowie den hierzu gehörenden
Begleitbriefen .

In seinem
Memorandum vom 20. Oktober

teilt der Generalagent Mr Reparationszahlungen der Regierung zu-
nächst mit , daß er das Memorandum in Eemäßheit der Vereinbarun-
gen mit dem Finanzminister überreiche und daß er in Anbetracht der
besonderen Bedeutung seines Schrittes Durchschläge der Denkschrift
zugleich dem Reichskanzler und dem Reichsaußenminister zugeleitet
habe . Das Memorandum verfolge den Zweck , die Aufmerksamkeit
der Reichsregierung auf die in der derzeitigen Wirtschaftslage lie¬
gende Gefahr zu lenken, da das besonders im Interesse der deutschen
Wirtschaft liege , aber auch gleichzeitig im Interesse der Ausführung
des Reparationsplanes. In Deutschland liege die Notwendigkeit,
nicht nur für die Schaffung neuer Kapitalien, sondern auch für den
Wiederaufbau fester , durch den Krieg vernichteter und durch die In -
flation verlorener alter, flüssiger Kapitalien vor . In Deutschland
bestünden daher für Sparen und Maßhalten in den Ausgaben be-
sondere Beweggründe. Ein gesundes und wohlgeordnetes Finanz -
wesen , welches den gesamten Wirtschaftslagen zugrunde liegt, sei
daher von äußerster Wichtigkeit.

Der Reparationsagent geht dann dazu über , die
Finanzpolitik des Reiches

im einzelnen »u kritisieren. Er führt hierfür den Nachtragsetat für
1926 an , der ven Etat 1926/27 um eintausend Millionen Mark ver-
mehrt habe, und sodann die Rede des Finanzministers vom Februar
1927, in der dieser einerseits auf die Gefahren der Lage, anderer -
seit ? aber auch weitere Erhöhung oer Ausgaben im Rahmen des
finanziell Möglichen angekündigt habe. Trotz der vom Minister be-
tonten Notwendigkeit, zu sparen , habe man den Etat für 1927/28
vor seiner Verabschiedung im April 1927 um sechshundert Millionen
Reichsmark erhöht. Der einzige wichtige Abstrich sei der von

•1» Millionen für Kanalbauten gewesen . Die Gesamtausgaben hät -
ten sich demnach auf 9180 Millionen Reichsmark für dieses Etatjahr
belaufen , sodaß vom Jahr 1925/26 aus das Jahr 1927/28 eine Zu-
nähme der Ausgaben um 1700 Millionen Reichsmark zu verzeichnen
sei . Sowohl die Etats von 1926/27 wie 1927/2« hätten einen Ueber-
schuß der laufenden Ausgaben über die laufenden Einnahmen aus-
gewiesen .

Sodami kritisiert der Reparationsagent die im F i n a n z a u s -
gleich getroffenen Regelungen und weist auf seine diesbezüglichen
Ausführungen in seinem Brief vom 17 . März dieses Jahres hin . Er
weist darauf hin , daß das Reich den Gemeinden die Zuschußbeträge,die für die Arbeitslosenunterstützung nötig wurden , abgenommen
habe und kommt sodann zu dem Schluß, daß der gegenwärtige Finanz-
ausgleich zwischen Reich und Ländern zu prinzipiellen Einwen -
düngen fundamentaler Art Anlaß biete. Diese Kritiken würden
durch die Ergebnisse der letzten Zeit in vollem Umfange bestätigt.Di« Länder und Gemeinden erhielten zurzeit vom Reich größere
Zahlungen als je zuvor. Gleichzeitig scheine die Verantwortung für
die Steuererhöhungen einerseits und die hohen Ausgassen anderer -
seits unklarer zu werden- Ungeachtet der erhöhten Überweisungen
vonseiten des Reiches an die Länder und Geineinden seien die
letzteren mit neuen Forderungen aufgetreten , und das Reich selbst
habe die Verwirrung dadurch erhöht, daß es neue Vorschläge für
Verausgabungen , welche die Erats der Länder und Gemeinden noch
weiter belasten würden , veranlaßt habe.

Hierauf kommt der Reparationsaxzent zu einer eingehenden
Kritik der geplanten Besolduugsresorin.

Er meint , daß die Gesamtkosten für die Reform auf über 1200 bis
1500 Millionen Mark geschäht würden . Desgleichen betonten die
Länder schon jetzt nachdrücklich, oaß erhöhte Einnahmellderweisungen
vonseiten des Reiches erforderlich würden , während das Reich der
Auffassung sei , daß es die Kosten für die Gehaltserhöhungen nur
dann tragen könne , wenn sich seine Hoffnungen auf Steigerung der
Steuereinkünfte verwirklichen würben . Dies sei bemerkenswert,
weil die Gehaltserhöhung in einer Form erfolgte, bei der die höchste
Wahrscheinlichkeit bestehe , daß sie sür die allgemeine Wirtschaft im
Reich ernsthafte Folgeerscheinungen zeitigen würde- Es stünde ihm
nicht zu , über das Für und Wider der Gehaltserhöhung sein« Mei -
mmg M äußern . Es schein« ab«r , als ob die Reichsregierung ihren
eigenen Interessen besser diente , wenn sie derartige Erhöhungen als
Werkzeug zur sicheren Erzielung der Verwaltungsreform verwenden
würde. So wie die Dinge liegen, scheine die Wahrscheinlichkeit
dafür zu sprechen , daß die beantragten Erhöhungen der Sätze der
Verwaltungsrcform hinderlich fein würden . Auch die vorgesehenen

Maßnahmen bezüglich der Ligmdationsgeschiid gleit und des
Reichsschulgesetzes

schienen neue, große Ausgaben mit sich zu bringen . Das Liquida -
timlsgesetz scheine Ausgaben in Höhe von 1 Milliarde mit sich zu
dringen . Was das neue Schulgesetz betrifft , so scheine man sich über
seine finanziellen Auswirkungen wenig gekümmert zu haben . In -
dessen sei bemerkenswert , daß in vielen Kreisen in Deutschland be-
züglich der Kosten des neuen Gesetzes ernste Besorgnisse geäußert
würden.

Wenn er diese Reihe neuer Ausgaben und eingegangener Zah-
lungsverpflichtungen des Reiches hier erwähne , so geschehe es nicht
um über sie ein Urteil zu fällen , obgleich die ŝ zu den Obliegen-
heiten des Generalagenten für die Reparationszahlungen gehöre .
Es bleibe der deutschen Regierung unbenommen, ihren eigenen
Staatshaushalt aufzustellen. Gera?« diese Freiheit schließe aber eine
Verantwortlichkeit der Regierung für die natürlichen und wahr -
scheinlichen Auswirkunigen ihrer Handlungen ein. Diese Folge¬
erscheinungen bestünden seiner Ansicht nach in folgendem:

1. Das Reich gefährde die Stabilität seines Etats , da e's die
gebotene Zurückhaltung bei seinen Ausgaben nickt beachte . Im
Augenblick babe sich die Lage bezüglich der Einkünfte und ebenfalls
in der Arbeitslosigkeit etwas gebessert , aber jeder Rückschlag würde
die Einkünfte des Reiches schmälern und seine Verbindlichkeiten für
die Arbeiksl^ enimterltütnina steinern . Es scheine ihm 5aher nicht
der richtiae A'^ nblick dafür zu sein , dem Etat neue ständige Aus -
gaben aufzubürden .

2 . Dem Reich falle es angesichts der Steigerung der eigenen
Angaben kchwer die Länder und Kommunen zu einer ordnu .ras -
mäßiaen Etatsaufstellung *u bewegen. Das Er ^cbni^ sei ein all-
gemeines fehlen tatsächlicher Kontrolle übe ' ö 'kentlich .: Ausgaben
und öffentliche Anleihen Das Geld , das für die Fortentwicklung
der deutschen Landwirtschaft und Industrie benötigt werde, werde
von einer Reihe öffentlicher Ausnaben verlchlnnaen.

J !
"vn noch umfaNenderem Maße hinsichtlich ihrer Wir̂ nn^en

au ? da « Wirtschaftsleben nei ^ t -n die vom Reich und anderen omni»
lichen Organen betriebenen Maßnahmen energisch , in der Rötung
gesteigerter Produktionskosten, gesteigerter Preis« und gesteigerter
Kosten der Lebensholtuna . Das Ergebnis begehe darin daß die
künftige Entwicklung des Rationalisierungsprozesses in der Wirtschaft
zun ' chte gemacht würde. Wenn die Vorschläge der Reichsre^ iecuna
b -? üalich der Gehaltserhöhungen zu ?? orderuna«n nach ähnlichen
Erhöhungen im allgemeinen Wirtschaftsleben und andererseits zu
erhöhten Eisenbabntarifen rühren sollten, würde die Tendenz HU
hö^ er Preisgestaltung weiter verstärkt werden.

Die Anlworl der
In seiner Antwort an den Generalagenten für die Reparations-

zahlungen betont d«r Reichssinanzminister, daß die deutsche Regie-
rung ihm in vielen Punkten durchaus zustimme , während sie gleich-
zeitrg betonen müsse, daß sie die gegenwärtigen Tendenzen anders
als er und nicht ganz so schwer wie er betrachte. In der Einleitung
der deutschen Antwort wird hervorgehoben, daß die Reichsregierung
sich mit dem Generalagenten darüber einig sei, daß das Memoran -
dum als Anlaß zu einem freimütigen Meinungsaustausch angesehen
werden müsse , der sich aus der Notwendigkeit vertrauensvoller Zu-
sammenarben eraebe. Der Generalagent sehe die Dinge in erster
Linie vom wirtschaftlichen und finanziellen Gesichtspunkt aus. Eine
solche Einstellung erfordere jedoch die Feststellung, daß diese nicht
immer vollständig sein könne und für eine fehlerlose Beurteilung
nicht ausreiche. Die Reichsregierung habe seit dem Inkrafttreten
des Planes alles getan , um den Zahlungen aus dem Plan den
Charakter der vertraglich angenommenen Lieferungen zu erhalten ,mit dem Ergebnis , daß

keine Lieferung unterblieben , keine Verpflichtung unerslillt
geblieben

ist. Die Erfüllung des Sachverständigenplanes auf dieser Grundlage
weiterzuführen , werde das Ziel auch der künftigen Zusammenarbeit
zwischen der Reichsregierung und den Instanzen der Gläubiger -
länder sein .

Der Sachverständigenplan habe die Zeit bis zum Beginn des
Reparationsjahres 1928/29 als Atempause zur Wiederherstelluna der
Wirtschaft bezeichnet und vorausgesehen, daß zur Wiederherstellung
der Wirtschaft ausländiiche Kredite herangezogen würden . Die
deutsche Wirtschast habe seit der Stabilisieruna mit Kräften an ihrem
Wiederaufbau gearbeitet , und die aus dem In - und Ausland zuge¬
flossenen Gelder seien rationell verwendet worden. Diese Wieder -
ausbauarbeit habe es ermöglicht, 1500 000 Menschen , die zu Anfang
des Jahres noch arbeitslos gewesen seien , wieder in den Arbeits-
Prozeß einzuführen . Die Eigenkapitalbildung Deutschlands sei auch
nicht unbedeutend , wie sich aus den Beständen der Sparkassen und
Gesamtdepositen ergebe. Jedoch habe die Kapitalbildung in Deutsch-
land nicht ausgereicht, so daß erhebliche Summen an Auslands-
kapitalien erforderlich gewesen seien .

Die Höhe der Verschuldung sei gegenüber der Größe der dasiir
geschossenen Leistung in der Proonktivitiit und den geschaffenen

Anlagen nicht beunruhigend .
Kurzfristigen Anleihekrediten werde durch möglichst baldig« Konso -
lidierung ihre beunruhigende Wirkung genommen werden. Die
Reichsregierung habe unter Hinzuziehung oes Reichsbankpräsidenten
und im Zusammenwirken mit Ländern und Gemeinden hierin vor-
bereitende Schritte bereits getan . Deutschland habe seit der Stabi-
lisierung seine Aussuhr ständig steigern können und zwar im Monats-
durchschnitt von 1924 gleich 428 Millionen auf 69. Millionen im
September 1927. Die Fertigwarenausfuhr steigerte sich von 833
Millionen im Monatsdurchschnitt des Jahres 1924 auf 446 Mil-
lionen im Jahre 1927. Im September betrug die Fertigwarenaus-
fuhr 502 Millionen. Die zu starke Expansionswirtschaft sei nur zum
geringste» Teil aus Maßnahmen der öffentlichen Hand zurückzufüh -
ren . Die Auslandsanleihen und Auslandskredite der öffentlichen
Hand hätten angesichts der Größe, in der sich die Werte der deutschen
Wirtschaft bewegen, jedenfalls nicht maßgebliche Bedeutung für einen
künftigen Antrieb der deutschen Wirtschaft gehabt.

Die Aufmerksamkeit der Regierung sei stets auf die Entwicklung
der Konjunktur gerichtet gewesen , um die Erhaltung eines stabilen
Preisniveaus zu ermöglichen. Unter den

Maßnahmen zur Förderung Alis Exports
!ei die Gewährung von Exportkrediten und die Einfühlung der
Exportkreditversicherung anzuführen , die die Reichsregierung im
Rahmen des finanziell Möglichen ausgebaut habe. Die Reichsregie-
nifig betreibe ferner mit Nachdruck die Vervollständigung ihres
Hanoelsvertragssystems . Mit Frankreich sei dies bereits ersolgreich
geschehen und auch mit Polen und der Tschechoslowakei werde der
Abschluß deutscher Verträge angestrebt . Weiter habe sie eine Aktion
autonomer ZcMenkung in die Wege geleitet , um auch von dieser
Seite her eine Veränderung des deutschen Preisniveaus zu verhin-
dern . Die Auswirkung dieser Maßnahmen auf die deutsche Ausfuhr
hänge aber davon ab , rn welchem Umfange die HauptglLubigerländer
Deutschlands sich geneigt zeigen , ihrerseits eine vernünftige Handels -
Politik zu betreiben und den deutschen Waren ihre Märkte zu öffnen .
Einfuhrerschwerungen in der verschiedensten Form hinderten die
deutsche Ausfuhr . Zuin Wiederaufbau der deutschen Wirtschaft ge-
höre auch die Erhaltung und Stärkung der deutschen Arbeitskrakt ,
so daß man die Ausgaben für die deutsche Sozialpolitik als produktiv
bezei ^ nen kgnne

Die AuAführu-nWn des Generalagent «?!! zu dem ProMem der
deutschen Kredit- und Währungspolitik richteten sich an die Adresseder Reichsban-k, die eigene Berantwortuna trüge . Zwischender Reichsbank und den in Betracht kommende » Stellen seien Ver¬
einbarungen über gemeinsame Führung der Geldwirtschast wenig¬
stens teilweise zustande gekommen .

Zu der Frage der Finanzpolitik des Reiches übergehend betont
die Antwort sodann , daß auch für den Wiederaufbau der öffent¬
lichen Wirtschaft Maßnahmen ' außerordentlicher Art erforderlich
seien . D e Reichsregieruliq strebe seit langem die Herbeiführung
der Klarheit über die sich daraus ergebenden Fragen an . Hier ;» ge^
höre auch die Frage der Entschädigung der Li guidal ion4geschädigten,
wie die Bosoldungsreform . Bei der

Finanzgebarung des Reiches
müsse berücksichtigt werden , daß de gesamten Kriegslasten Deursch -
lands nämlich die R e p a r a t i o n s l a st e n einschließlich sämtlicher
inneren Verpflichtungen , die das Reich als direkte Kriegsschuld ein-
setzen »wißt« , im Fahre 1927 allein VA Milliarden Reichsmark erfor¬
dert hätten , also mabezu 2 Drittel der ge

'anrtcn ordentlichen Au ?»
gaben bezw. mehr als die Hälfte der GesamtanAgabem des Reiches.

Reichsregierung .
Di« Steigerung der Gesamtausgaben von 1925 auf 1927 beruhe in
der Hauptsache auf erhöhten Roparattons.zahlungen , auf den Ko¬
sten der Sozialversicherung , der ErwerbAosenfürsorg « und der Per»
sovgunig der KriogsbeschädiHten und aus der ReichAschuld . Die Aus-
gabesteigevung bei diesen Posten allein mache 1500 Millionen Reichs«
mark ans , also mehr , als die Steigerung der Gesamtausgaben nach
Abzug der Ueberweisun-gen beträgt . Im ordentlichen HmiShailt er-
forderten die Kriogslastoii rund 2,6 Milliarden von den 5,8 Milliar-
den des ordentlichen Haushalts des Reiches. Der Haushalt für 1928
sei im iibr'gen nach den Gesichtspunkten dringendster Sparsamkeit
aufgestellt. Was die Frag« der außerordentlichen Ausgaben anbe -

• treffe, so schließe sich die Reichsregierung rückhaltlos der Auffassung
des Generalagenten an, daß sie in der Tat eine schwere Sorge sür
die wettere Finan ?gebarnng sei . Es bedürfe grundlegender Maß -
nahmen , um den Anleihebetrag des Reiches nrch: weiter anwachsen
zu lassen . Es sei die Absicht der Reichsregierung für da§ Fach'
ISN , eine Vermehrung der Anleihen nach Möglichkeit zu ver
hindern .

Im weiteren Verlauf seiner Antwort geht der Reichsfinanz
minister sodann auf die

finanzielle Bedeutung der kommenden großen Gesetzentwürfe
ein.

1 . Bezüglich der B e s o l d u n g s r e s o r m stellt er fest , daß die ! •
zweifellos nicht unbeträchtliche Minel erfordere , doch seien diese nich.
unwesentlich geringer , als in der Öffentlichkeit angenommen werde
Für die deutschen Beamten belaufen sie sich auf 1250 Millionen
Reichsmark. Von diesem Gesamtbetrag einfallen 306 Millionen oui
das Reich . Bei dieser Summe dürfe jedoch nicht vergessen werden,
daß der kleinere Teil für die Beamtenbesoldung in Frage komme,
während der größere Teil, etwa 170 Millionen Reichsmark, für die
Kriegsopfer bestimmt sei . Ferner müsse darauf hingewiesen werden,
daß gerade hierin ganz andere Gesichtspunkte mit zu entscheiden
haben . Die Notwendigkeit der Erhöhung gegenüber der jetzigen an .
erkannterweise völlig unzureichenden Besoldung ergebe sich aus
staatspolikischen Erwägungen . Die Wiederaufbauarbeit würde ge-
fährder sein , wenn der Staat dem am schwersten betroffenen Teil
seiner Bevölkerung nicht einmal das geben könne , was ihn vor de
Not bewahre.

Mit der Reichsregierung seien alle Kreise der deutschen Wirtschaft
sich darin einig , daß es für Deutschland keine schlimmere Hem -
mutig in der Wiederausbanarbeit geben könne als das Herab«
gleite» der durch ihre Pflichttreue und Unbestechlichkeit bekannte«
deutschen Beamtenschaft in einen Zustand der Unzuocrläfsigteit .

Die für das laufende Rechnungsjahr erforderlichen Mittel würden
durch Ersparnisse zur Verfügung stehen , die sich auf dem Gebiet der
Erwerbslosenfürsorge und aus der Besserung der deutschen Wirtschaft
ergeben hätten . Für die Länder und Gemeinden liege die Frage un-
gleichmäßig. Weder eine Erhöhung der Steuersätze noch auch eine
Erhöhung der Tarife der Reichspostverwaltung und Reichsbahn
kämen zu dieser Deckung der Ausgaben in Frage. Wie das Reich
würden auch Länder und Gemeinden sich dem Zwange der Wirtschaft -
lichen Entwicklung nicht entziehen können , der zu straffer Zusammen-
fassung aller Kräfte nötige . Was das Reich und das Zusammen-
arbeiten des Reiches mit ven Ländern beträfe , seien weitgehende
Vereinfachungen bereits erzielt worden. Die Vereinfachung der Ver
waltung der Länder und Gemeinden selbst sei in Angriff genommen,
worden. Lei der Verknüpfung dieser Dinge mit den staatsrechtlichen
Aufgaben des Deutschen Reiches entstünden Schwierigkeiten, die nicht
lediglich mit dem Hinweis auf das finanziell Zweckmäßige beiseite
geschoben lverden könnten .

2 . Bezüglich des Krlegsschädenschlußgesetzes sei zu
bemerken , daß hierzu weder eine ungebührliche Beanspruchung des
Kapitalmarktes noch des Steuerzahlers beabsichtigt sei. Nur soweit
die Zinsen und der Verkaufserlös der Vorzugsaktien der Reichsbahn-
gescllschaft nicht in Frage stünden, kämen für verhältnismäßig nie-
dnge Spitzenbeträge die Beanspruchung laufender Haushaltsmittel
in Betracht . Der Gesetzentwurf sei im übrigen eine Folge der Maß -
nahmen von Deutschlands früheren Kriegsgegnern und den Bestiin-
mungen des Versaillcr Vertrages.

3 . Bezüglich des Schulgesetzes betont der Reichsfinanz -
minister, daß die Kosten des vorgeschlagenen Schulgesetzes in der
nächsten Zukunft überhaupt keine Rolle spielten. Für die ersten
drei Jahre trete eine Mehrbelastung keinesfalls ein. Räch diesem
Zeitraum sei es eine Frage der praktischen Durchführung , wieweit
sich Kosten ergeben und wie hoch sie sein würden .

Die Folgerungen des Memorandums betreffend die Auswirkung
der Mehrausgaben für die drei Gesetze vermöge die Reichsregierung
somit nicht anzuerkennen. Sie glaube dargctan zu haben , daß eine
Bedrohung des Grundsatzes des Haushaltsgleichgewicb«s , den sie mit
dem Generalagenten für den Eckstein des Sachverständigenplanes
halte, in keiner Weise zu befürchten sei . Innerhalb des Haushaltessei

die Ausbringung der Reparationslasten durch die verpfändeten
Einnahmen mehr als reichlich gedeckt .

Abschließend stellt der Reichsfinanzminister fest, daß die Reichs-
regierung nach wie vor bestrebt sei , den Reparationsplan loyal zu
erproben . Räch den gegebenen Aufklärungen werde auch für den
Außenstehenden der Eindruck sich nicht rechtfertigen lassen , als ob
Deutschland auf seine Reparationsvcrpslichtungen keine gebührende
Rücksicht genommen habe und als ob die deutsche Finanzpolitik im
letzten Jahre nicht im Interesse der deutschen Reparationsver-
pflichtungen geführt worden fei. Die Reichsregierung stelle somit
fest , daß sie die Möglichkeit des Transfers niemals künstlich beein -
trächtigt habe, sie weise auch den Gedanken von sich , es je künftiii
zu tun.
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VERKAUFSSTELLE :
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Ist einer anserer Kunden gefahren , der ohne
Anstände mit seinem Nash - Wagen bis heute
die Entfernung des doppelten Erdumfangs

80000 KILOMETER
zurückgelegt hat ' Er schreibt uns selbst : . Ich fahre
den 16 !70 PS - Nash - Sechs -Zylinder . Modell 1925, jetzt
Ober 2Jahre . In dieser Zeit hat er rund 80000 km
gelaufen . Ich habe keine Anstände gehabt , und die
Maschine geht heute noch so ruhig und elastisch wie
am ersten Tage . / Ich habe bisher fünf teuere , schwere
Wagen gefahren , so dafl ich mir ein Urteil erlauben
darf . Die Leistungen sind wunderbare ." — und
das ist der beste Beweis , daB Nash , die führende
Weltmarke — und der Wagen tür Sie ist . Sie be¬
kommen jetzt noch einen viel besseren Wagen :

DAS MODELL 1928
Besichtigen Sie Inn bitte in unseren Ausstellungsräumen /
probieren Sie seine Vorzüge / und es wird für Sie
kein anderer Wagen mehr in Frage kommen als der

DIE FUHRENDE WELTMARKE

Zu verkaufen
, . 1 9 fi f t i t
»■00 br. . 1 Umbau reich
?es» nitzt. 1 runder Tisch,* Stiihle . alles f. 20n Jl
*it verkaufen . lVZgZI
.»toruerltrake 10. vart .
Goeihcjir . 23
Klubmöbel
IStoff

. Leder . Chaise -
lonpuei , Matr . , Re¬
paraturen ieder Art .
a. Entstaub . <B2S5 )

I » . Stwe . sa

keim - d.
ImMeliSseii !
''"S wegen Anschauung

Zeutralhzg . billig
abzugeben Die Lesen
{'" i> erft 2 Jahr im Be -

daher noch s. gut
^ " Iten i » foiicu v i

Gottfried Storch
JL Sohn . a.»iö6eXfobri £,
^ «rlach l. B . <26386

SchoueA
® omenstu >ohit »

. Zimmer
Mvlett . « iickerschrank.« chreibtisch, Spiegel ?c.

öcrff . : SöctcrtOri ^ cr
Uee 84. (» 220»

Weih (fntalfldicrö
« »t Gasherd , faft neu ,
F . ss . 1. u . 2tii ritte
schränke . ooL, lack it.

8tetlig _, weiker
m . Äälcbeabt .,

• Kommode . 20 Jl ,
• Waschkommode m.

Sf 'R. Marm ., M 50. m.Warm n Sviegelaus «. .
rL tOO 120 u . ISO neu
?? Chaiselongues Jl
J gebt Chaiselongue .

. Sofa Jl 85. ? i -» on | ttt Plüsch u © toff
Aus,i - Hk«sch. dov-

no L -* 7Ä- 1 tlir . Svie -
« rank . Ji 100, 2t !it .

^ » 'eaelschrank . in nusib .tjs- m

— Marlen -

PIANO
faft neu . »uberft gOnft.
zu verkaufen . (4957a )
A. Herrmann , Pianol .,

Baden -Baden .
Ein wirklich gutes

neu ob . geht ., kauf. ®te
am best u . billigst , beim

Fachmann
kl. Raten , eo . ohne Am .

MSotteniieinSoW
Karlsruhe . Sosiemtr . « .

Pianos
erftkl . Fabrikat , prachtvoll
im Ton , direkt ab Lavrik
frei HauS . mit 2 jähr
Garantie , sehr preiswert
auch auf Ratenzahlg .. an
Beamte etc . ohne Änzali -
lung . Jnterst . bitte um
Ausg . der Adresse unter
Ä7474 an die Bad . Pr .

Gebrauchte »

piano
gut erhalten ,

preiswert au verkaufen .
Bianosabrik

W . Linobloch
vorm . Fritzsche,O kkenbura I« Baden .

Betriebsfertige
Radioanlaqen

nur erste Fabrikate , gün -
»ige ZahlungSbcdingung .
Interessenten erbeten u .
Nr . 2fR9S an die Ba -
di «che Presse .

^ urerlt
partiell
U ->Lixe

Preise

9iano
ftaefer
AmalienstraBe 67

"intet lB219 >
Porzellan -Ofen

UDfl « « brauch ! bei
thr . Stnhr Pi » no -
Kuno, . ? tabrlh

JRiuhe Kittersir w
bB(W )irftmi ' crt !

J>hn
reC !laPParate

lj Rs, Zutiehftr hil -
ttn y Kepsrstu -^ z " kel 30 (Laden ) .

Radio -
GerSt , kompl ., empsangS -
sertige S-R .-Anlage . um -
ständeh . preisw . z. Off .
Vorsiibrg . lägt . v . 4 U .
ab . « Äaninsiandstr . 41 ,
III . (ÜLcibcrscld . ) <B315

kompl ., mit Lautsprech .,
billig zu verkaufen oder
aegen Motorrad zu ver -
tauschen . Zu ersranen
unter Nr . £ 7% i an die
Vadifche Presse .

C Böhm -Piccolo
Es Saxophon
1 Herrenrad
nlleS gut erhalten , zu

j nerkans Durlach . ? tt -
lingerstr . 5» . ( 93247>

Weihnachts - Aufträge erbitten baldigst .
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I Herrenhemden I

nach TTlaass
§ Neuheiten fQr die Ballsaison |

* I
= Weiße und bunfe Trlcolines . Seide , |
§ Zetir , Oxford , Flanelle , Ventilationsstoffe . =

| Tadelloser Sitz , nur gute Qualitäten |
lliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiitiiiitiiiiiiiiiiiiiitiii 'ü 26805

Himmelheber & Vier
Spezial - Wäsche -Ausstattungsgeschätt

Telephon 1158 Kaiserstraße 171 .v

Teü -
zabiuna
nach

Wunsch
de <

K " u ' prs

PilBBS

ohne Anzahlung
geg monatl . Teilzah -
ungr von nur 25 Mh

Glänzend begutachtetes
Fabrikat Großer edler
T ( d üiit 5 Jahre Fa¬
brikgarantie zu niedri¬
gen Preisen Frachtfrei
jeder K8ufer «tation
- Besichtigung erbet
beim Alleinvertreter ,

für Baden
Rudolf Sclioch

Karlsruhe 2M7I'>
Küppurrerstraße 82.

Bromöl -
Drnckpresie

preiswert zu vcrkauseu .
Gartenstadt Niipnurr

Resedenwen .14 iBSI?!̂

1 Tonner
fjfrtrft luftbereift , el Llcbt .
Anlasser . l .' flO M i !>!at .
Berk . od . Tauich I Klein -
mifo .
<trfrr .sf»r 8fi . Ackermann

Hol ? -

bearbe ^ unas -
Maschinen

1 kcmbin Bandsäae . 1
kombin .Yobelmaslftine ^
Kabr Ralwann St . Ge -
oraen . 2 ??abre Im Be -
trieb 1 komb . Tfröfc . 1
S' andsiiae . neu V00 NM ,
1 Mo . nebr 150 Mk 1
komb Abrlikit . u ? i 1-
»endobelma ' ^' tne . Fak "^

500 mm . ein -'
mit s' an ' locv

bcifirm . , 1 <» Irich« rnttt .
m «t «r , 3,5 WS , finf' cr "
r»0it " in ferff

ftrage 58 , Tele ». 1236.

EelwiAitsklM .
Elektro -

Flaschenzug
mit Elektro -Falirwcrk ,
Tragkraft 1000 !kg .. mit
Einträgerlanslave . alles
fast wie neu . preiswert
abzugeben . Gefl . « nge -
böte unter Nr . 26533 an
die Badis » e Presse erb .

Mostfaß
150 Liter , zu verkaufen .
Zähringerstr . 34. (S8306)

Wagen
gefedert , stark , als Markt -
wagen geeig . , sehr preis -
wert zu verkaufen . Zu
erfragen : <B30 ? >

Luisenftr . KSa . Laden .

meiorrao
Harlen -Davidson , 1200
ecm , neues Modell , svf.
a . Privatband äuk giin -
stig , u verkf . Ana . u .
NI M a » die « ad . Pr .

ftiMii
Hill. , u verkaufen . Karl
Hauenstei » . Rep .- Werkft .
!l?ui !enstr . 1 «. ( BSSSI

» NAH « Ml « !
beim Link auf eines Gas - oder Kohienherdes .
Nicht das ti l ' ig <te . sondern das tseste ist das
Biiiigsie Darum wählen Sie nur Junker & Ruh -
Das Modell 19^7 bürat für den geringsten
Gasveibrauch Die Preise sind : Mk 120 . - ,
Mk 135 . - , Mk 165 . - . Die Anz lhluniren de
» ai -en Mk . 8 . . Mk . 13 . 15 oder Mk. 12 . 40
Die monatl . Raten betragen Mk. lt . - ,

Mk. 12 .- oder Mk . 15 » L6W"

Gu 1 erhalle e rlm -de neumi - icn in <ahuin

üohlenherde §®
;::

ZimmeröSen in
Gasherde 3 Ftam Tbn

Mk
m

75.
i.acKO,en

Aluminium - Töpfe pro ;Sâ ^!UoÄ 25.kio18*80,
D m Raienaf >koniin " n der Beamt nbnnk an ' eschlossen

Verkaufsstelle von
tunker & Kuh .

MMN 1
« ett

ca . 110 Liier mit Tiir -
chen , sehr stark im Holz ,
-> 23 Jl . auch gebrauchte,
billig . (26684) ,

Laihnerstrafte 17 ;
Te lefon Nr . 4S24. j

Sehr schöner u . gut erh
Kinderwagen

desgl . ein « tnderstnhl ab - !
zugeben . <B310j lereiner

kironenstrake 16, III .

1 grobes Kemälde
„ Meeres,auber '

. mit
vrachiooll . Nahmen , «ehr
billig , u verkf . ( '! I2«4 )
Körneritrab « 10 . vart .

! PJ

Ein Wurf erftkl . wun -
derfchö » gezeichneter .

Gut erhaltener , weißer
Kinderwagen m . Innen -
Polsters , u . Siicmciifcb ..
billig abzugeben . <031 Gl
Sch 'Nleldstrak « 5 . I , lks

Guter Klapvsvortwage »
u . .« Indertlapvftnhl bill .
zu verkaufen . (B3I7 )

Brauerstrasze S , IV .
Gut erhaltener

Kinderliegwagrn
zu verkaulcn . <B37 >
Nud ^lfsir 0 . 171 . rolbts .

WWW » »
schön i . Stande , zu kaus .
gesucht . Näh u . L7 !MK
in der Badischen Presse

SeMUdiMl '

Velveii
sknrzhaarigi . S W . alt .
Bäckerei ?>rauz Herrma «
In Sdinttcrwald bei M »
senburg . (5305a )

Rassereiner , deutscher

Schäferhund
umständehalber tn nur
gute Hand preiswert ab -
zugeben . Angebote unter
Nr . W.H.S1S» an die
Badifcbe Presse . Filiale
öauptpost .
Einen ca 9 Mo « , alten

Fuchs
hat bill . abzug . «FH21SS

Joses Fclirrubacher ,
Zchrnmberft . Zchilteithos .

Leoe -. ya «>it »
und warte .
WetlUnel all .
Art liei . gut u.
bill Pre ' siaa .

LHollmuth tlnterschDüf Bd .

Ieder
der bei mirkauti
staunt

über mt-ine bilils .
Kreise und guteni \am llnlikn / UUua Itälen . Z. H
Herren - A.nznßt '
mod . f « ib ., Mk .

14 . - . 22 . - . 26 . -
32 »- , 48 »- , 5S

Herren - # «äntel .
schwär / mitSamikiafren

und ( iabardiDe
Mark 26 . - . 32 . - 45 .

I .oder -Mäntel
Mark « 75 . II .- 14 . -
Hphon Soflenstr . 87
ramci . ih .Tipppt . w
Gut erhaltene

Knabcnlleider
<lviähr .>, u . Stiefel Nr
38. bill . zu vks . <© £>2189

Morgenstrasie 22.
lieber 100 guterhalt

Maß -Anzüge
Mäntel - !lMz.
von 10 m an IN au
Gr . u . Farben , sowie
Gehrock-, Smoling .
u . Cuiawah -Anzüge ,
Hosen . Joppen , neu
und gebraucht , sowie
Gelcgenh .- Post . neue
AmAi ». Miintel
staunend bill . f2«MZ >

Ii»ierUr. 5.ja, II .

ZiiOM -MWMd Mdell 1927
neuwertig und

4 M ZSiw Auel
mit LimouNnenaussab , u verkaufen oder gegen

ca . 6 55 . neutoerlige Simouflne
zu vertauschen . _Osserten mit . Nr . 28795 an die Bad . Presse .

Einige

Schreibmaschinen
gebraucht , generalüberholt , mit Garantie zu ver -
kaule » . <B521 >

Hugo Mehltretter
MercedeS -Schreibmaschinen . Revaratur - Werkstätie
für all e Syst eme . Tel . S6 8. Stefanieuftkai .e r.

I Q6 e II P dl III 0 ® f
wegen Lagert ! bersllllung werden bei^

wsierte Küchen
sowie extra schwer gearbeitete
eichene Schlafzimmer

, tt extra billigem

sonüetiitds
(2U7HHiabgegeben . Freie Lieferung .

Teilzahlung gestattet .
In eigener Werkstätte nach Wunsch gebeizt .
Extra -Rabatt bei sofortiger Lieferung oder jiasse .

E . schweizer
Hauptla « . Mühlburg . Lameustr . 51 .

Ärauneö « eideulleid
Gr . 4i , wegen Trauer
billig abzugeben >B522

Hirschstrasic 101 . ll .
Zu Verkäufen :

10 schi' delechte «FH2183
Geweihe

Karlft ». «Sa. III . links .

Einige

Zeilz - LMWW
mit 5 Tonnen TragkShigkett . aeneral-
repariert neu bereist , elettr . Licht etc .
losort bivta , u verkauseit .

Bad . Krastvcrkehrs - Eesellschast m. b. K.
Karlsruhe , Gottesauerstr . 6. (2SÜ28 )
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Erntedankfest .
von

Stadtpfvrr«, Sie. Dr. K « i « s t « »-Bretten.

In unserm Noll , soweit «» sich noch etwa» von der Ursprunglich-
feit seines Lebens bewahrt hat . liegt ein tiefes Empfinden dafür ,
daß es um tau Brot , das schlichte, einfache Brot etwas Heiliges und
Frommes ist, «twas , dem wir Ehre erweisen müssen . E» ist ein«
Stimme in un^ die uns warnt , mit dem Brote Mißbrauch zu trei »
ben , und wenn mir irgendwo weggeworfenes, zertretenes Brot liegen
sehen , so lehnt sich in unserm tiefsten Herzen etwas dagegen auf, nicht
etwa bloh um der Verschwendung willen , die ja mit andern , dem
Geldwert nach kostbareren Dingen oft in viel größerem Matze getrie-
ben wird , sondern weil wir empfinden, daß da etwas Heiliges ver-
letzt ist. Und wenn wir diesem ganz ursprünglichen Empfinden
« iefer nachgehen , dann merken wir : das Brot hat uns Menschen etwas
zu sagen , in seiner schlichten Gestalt können s'ch Lebensgeheimnisse
enthüllen , für deren Tiefe unserm heutigen Geschlecht erst allmählich
wieder die Augen aufzugehen beginnen. Darum können wir Ernte
dankfest am besten feiern , wenn wir in ernster Sammlung der Predigt
des Brotes lauschen .

Das Brot , da, wir essen , ist Ertrag unsrer Arbeit und es ist doch
mchr als das . Das ist denen am klarsten erkennbar , die selber drau -
hen auf den Feldern arbeiten , die pflügen , säen und ernten in harter
Arbeit , und die doch aus immer neuer Erfahrnu « wissen , datz ste
es nicht allein machen können, datz es ein Tun auf Hoffnung ist, wenn
sie die Saat dem Schah der Erde anvertrauen , daß sie dem Regen und
dem Sonnenschein nicht gebieten können, das Land zu befruchten.
Aber bedenken auch wir andern , die wir nicht in so unmittelbarer
Beziehung zur Erde stehen , daß Brot immer beides zugleich ist : Er -
trag unserer Arbeit und Geschenk des lebendigen Gottes ? Wir kau»
fen unser Brot , wir tauschen es ein gegen das Geld , da» wir uns
durch uns « Arbeit , ganz gleich welcher Art ste auch sei. erwerben .
And gerade das Geld, das tote, unpersönliche Geld, da, stch zwischen
uns und unser tägliches Brot einschiebt , kann uns den Blick dafür
trüben , wie sehr wir in unserm ganzen leiblichen Leben von Gottes
Schöpfermacht abhängig find . Kein« Geldmacht der Welt kann eine
Mißernte abwenden , kein Menschengeist kann das Geheimnis des
Wachstums ergründen , keine Menschenmacht Wachstum erzwingen,
und so bleiben wir abhängig von der Treue Gottes , der verheißen
hat , daß, so lange die Erde steht , Samen und Ernte nicht aufhören
soll . Das Brot bleibt Geschenk, so sehr wir auch Arbeit einsetzen
müssen , um es zu gewinnen . Und daß wir wohl Geld haben können
und doch kein Brot , wenn menschlich« Willkür Gottesordnungen z«r-
reißt und die Volker gegeneinander absperrt , da, haben wir im Krieg
am deutlichsten erfahren . Heute stehen uns wieder die Kornkammern
der Erde offen , aber wir wollen uns hüten , in jenen Hochmut zu
verfallen , der meint , alles mit Geld erkaufen zu können . Jedes
Stücklein Brot , das wir essen, will es uns von neuem sagen: Wir
leben nicht allein von unsrer Hände Werk, sondern von einem jeden
Wort , das durch den Mund Gottes geht, von dem Wort , das er
spricht in den Lebensgesetzen der Natur so gut wie in den Ordnungen
des Miteinanderlebens der Menschen .

So ehren wir das Brot , wenn wir «» als Geschenk und Gabe
hinnehmen , und je ernstlicher wir da» tun , desto besser lernen wir
mit dem Brot haushalten und e» recht verwenden. Gottes Gabe
darf nicht mißachtet und verschleudert werden. E» würe Hochmut
und Uebermut zu meinen, daß Gott Samen und Ernte schenke , da-
mit die Menschen nach ihrer Willkür damit schalten und walten
könnten, daß die einen im Uebersluß schwelgen , während die andern
darben . Gott , der seine Sonn « aufgehen läßt über Gut « und Böse ,
über Gerechte und Ungerechte, der keinen Unterschied macht , sondern
überall aus seiner Fülle reichlich spendet , der will auch , daß an seinem
Tisch alle Menschen , auch die Armen. Vergessenen, Geringgeachteten
satt werden. Es ist sein Wille alles , was lebt , zu sättigen und froh
zu machen , und es ist wider Gott gehandelt , wenn Menschen Macht
und Geldbesitz ausnützen, um andern da» tägliche Brot zu schmälern.
Es ist kein Zufall , daß die Propheten des Volkes Israel , jene Gottes -
knechte, die einen so scharfen Blick für die ganz konkreten Nöte und
Ungerechtigkeiten ihrer Zeit hatten , gerade im Kornwucher ein so
großes Unrecht, eine Sünde wider den lebendigen Gott sahen. Hier
erlaubt sich der Mensch den guten , gnädigen Gotteswillen , der in die
Fruchtbarkeit der Erde hineingelegt ist, zu durchkreuzen , hier wird
dem Menschenbruder das vorenthalten , was Gott ihm geben will.
Darum , wem» wir unser eigenes Brot mit Dank empfangen, wollen
wir nicht vergessen , daß Gott all« Menschen mit seinen Gaben segnen
will . Wir wollen dem Darbenden unser Brot brechen und noch mehr:
Wir wollen, so « «l wir nur können, daran mithelfen , daß in unserm
deutschem Volk jedem die Möglichkeit gegeben wird , durch seiner
Hände Arbeit für sich und dke Seinen , das tägliche Brot zu erwerben.
Auch das gehört mit zu unsrer Erntebitte , daß Gott den Fluch der
Arbeitslosigkeit von so vielen unsrer Volksgenossen wenden möge .Die Bitte ums tägliche Brot darf wie alle Bitten des Vaterunsersnicht auf den Einzelnen beschränkt werden, wir müssen hier von neuem

, in großen Zusammenhängen denken und bitten lernen und auch derBrüder Not und Last vor Gott hintragen .
Aber mit alledem ist die Predigt des Brot «, nicht erschöpft , es

hat uns noch mehr und noch Tieferes zu verkündigen. Alles Brot ,das wir essen, ist ein für uns geopfertes Leben. Brot ist Leben, für
uns gewachsen , gereist, gemäht, geschnitten und gemahlen, zum Brot
zusammengefügt und wieder geteilt . Wenn wir essen, nehmen wir
fremdes Leben in uns auf und es verwandelt sich in uns in geheim
nisvoller Weise in eigne Lebenskraft . So liegt in dem ganz alltäg -
lichen Vorgang des Essens ein tiefes Lebensgesetz , dem wir nachden -
fen müssen . Wir gewinnen unsre Kraft aus der Speise, aus einem
Leben, das fiir uns hingegeben ist, und dieses Gesetz gilt ja nicht
nur für unser leibliches Leben. Wenn wir uns recht besinnen, dann
loben wir auch innerlich von andern , wir leben von dem , was
vergangene Geschlechter in heißer Arbeit der Seele und de» Geiste »
errungen haben , und nicht nur das , wir gewinnen unser« Kraft tag-
täglich aus dem Opfer der mit uns Lebenden, Arbeitenden und
Kämpfenden . Und das Gleich« gilt auch umgekehrt: Wie wir von
andern leben, so wird auch unser eigenes Leben erst dann wirklich
fruchtbar , wenn wir uns für andre hingeben, wenn wir ihnen mit
unserm Tun und Sein in ganz schlichter Weise zum täglichen Brot
werden . Das ist das Wichtigste , was das Brot uns zu sagen hat :
Wir stnd bestimmt, für unsre Brüder und Schwestern tägliches Brot
zu weiden . Wer sich diesem Opfer und dieser Hingabe entziehen will
der gleicht dem Brotlaib , der aus Furcht angeschnitten zu werden,lieber im Tischkasten liegen bleiben wollte. Was geschieht mit ihm?
Er wird altbacken, trocken, schimmelig , unbrauchbar . So wird unserLeben rettungslos unfruchtbar , wenn wir uns nicht immer vonneuem hergeben fiir andre im schlichten Dienst des täglichen Lebens,in der Arbeit , in der Fürbitte , im stellvertretenden Kämpfen und
Leiden. Was kann es Köstlicheres geben, wie wenn eine Mutter
in ihrer Famile , ein Lehrer in seiner Schule, ein Arzt für seinenKranken , ein Geistlch'er in seiner Gemeinde, den ihm anvertrauten

Menschen tägliche » Brot werden darf . p>*nn sie jeden Tag von neuem
sein Dasein al» Geschenk , al» entbehrlich « Gabe empfind «». Ein sol-
che» Leben ist erfüllt und all« recht« Gemeinschaft in Hau« und Fa»
mili«, in Schul« und Gemeinde, und nicht weniger im grotzen Leben
de» Volkes ruht darauf , daß Menschen einander tägliches Brot wer«
den. Hier liegt das tieffte Geheimnis der Fruchtbarkeit unsre» L«
ben », hier liegt eine große Ausgabe für uns alle, aber wir können
sie nur dann erfüllen , wenn wir selber gegessen habe« und satt ge-
worden find . Sonst werden wir selber zerrieben und aufgezehrt in
dem Vielerlei der an uns herandrängenden Pflichten und Ansprüche .
Wir können nur dann wirklich fiir andere etwas bedeuten, wenn wir
in lebendiger Verbindung stehen mit dem. der sich selbst da» Brot
Gottes genannt hat , das vom Himmel kommt und gibt der Welt das
Leben.

Es ist kein Zufall , daß in der Botschaft Jesu so oft vom Brot die
Rede ist. In dem Weizenkorn, das in die Erde fallen und ersterben
muß, ehe es Frucht bringen kann , erfaßt Jesus das große göttliche Le-
bensgesetz vom Sterben und Auferstehen, er nennt sich selbst das Brot
des Lebens , er will mit seinem ganzen Wesen die Speise sein , die sich
in den Seinen in geheimnisvoller Weisse in Kraft des Lebens ver-
wandelt , und was das Größte ist . in jener tiefbewegten Abschieds -
stunde vor seinem Leiden, benützt er Brot und Wein , um in diesen
irdischen Zeichen seinen Jüngern für alle Zeit das Geheimnis sei-
nes Lebens und Wirkens , seines Opfers und stellvertretenden Leidens
zu deuten . Wie ehrwürdig ist das Brot , daß es zum Sinnbild de.
Allergrößten und Heiligsten werden kann, was uns Menschen ge¬
geben ist ! E» ist ehrwütdig nicht nur . wenn wir es in der Feier des
Abendmahl » empfangen, nein , gerade auch im tägliiben Gebrauch will
es uns immer wieder darauf hinweisen, wie Gott sich für uns hergibtund wie wir uns für die Brüder hergeben sollen .

WI« ist «b möglich , daß da, Brot, da« schlichte Brot, so zu einer
Predigt , zu einem Zeugnis des Ewigen mitten in d«r Zeit werden

kann? E» ist möglich , wril da» Brot , wie alle Erdenwirklichkelt,
Schöpfung ist und weil alle», wa« Gott geschaffen hat . durchsichtig
werden kann für de« Schöpfer» Herrlichkeit und Gnade . Da tut sich
un» « in ganz neuer tiefer Blick für die Natur auf . zu der so viele
Menschen gerade im Zeitalter der exakten Naturwissenschaft alle le-
bendige Fühlung verloren haben . Sie ist nichts Kaltes und Fremdes ,
kein Reich für sich, in dem für den schöpferischen Gottcsgeist kein
Raum wäre , nein , sie ist in der Tat der Gottheit lebendiges Kleid,
Hülle nud Sinnbild des Ewigen und ste kann an jedem Ort und zu
jeder Zeit durchscheinend werden für die Herrlichkeit des lebendigen
Gottes , der hinter ihr steht Und datz der große Gott zu uns Men-
schen in unsrer Erdgebundenheit durch irdische Dinge redet , daß er
uns im Gleichnis von Essen und Trinken das hohe Lebensgeletz de,
Opfers offenbart , daß auch die außermenschlich « Kreatur Zeugnis
seiner Herrlichkeit und Gnade werden kann , darin dürfen wir l*«ne
Weisheit nud Freundlichkeit anbetend bewundern Noch ist die
Schöpfung nicht das , was ste sein soll , noch ist sie in vielen Stücken
undurchsichtig und wie unter einem schweren Bann seufzend , aber die
Predigt des täglichen Brotes ist zugleich eine Verheißung für noch
Größeres , das Gott geben will . Wie im Brot als einem bestimmten
Stück der Erdenwirklichkeit Göttliches offenbar werden kann, so soll
noch einmal die ganze Welt zu einer Verkündigung der Herrlichkeit
des lebendigen Gottes werden. Wer von diesen Zusammenhängen
etwas ahnt , der ist mitten im alltKalickien Leben von Wundern um-
geben der steht lebendig in der Verheißung der kommenden Gottes -
Herrschaft . Und von ihm gilt in Wahrheit : „Seliß ist, wer^dgs Brot
isset im Reiches Gottes .

"

Wenn de, Korne« goldn« Fflll«
Neigt vor Dir da« reif« Haupt ,
Wird «« zur l«b «nd'gen Hüll»
Dem. der Dein« Wunder glaubt.
Herr über alle Dingel

Sendefolge der Süddeut¬
schen Rundfunk A -G .

Shitfoart WellenlSnire 879
Freiburg : Wellenlänge 677

RADIO - KÖNIG KARLSRUHE I. B.
Telefon 2141 Kaiserstrasse 112 Geschäftszeit 8 1/« — 6V, Uhr

Lange Audlon 4 Röhren - Empfänger • IL 120 . —
ßetrlebsfer - iRe Anlage mit PhlMns - ' .autgpr M. 295 . -

LiseEüiüerLange Mei tersttlck 4-R.-Neutio OerftlM .
BetriobsIWt . Anlage rrvt Phtl ps Lantspr M 400 .«

Lan «e - 5ROhr . >Neutro - Hoot ) l(ji8tun «SBerät M. 295 . -
Betrleosrertlee Anlage mit großem Püilips -
Lautsprecher • • . . • • . M 580 . -

Verlangen Sie AngeDote und Prospekte !
Unverblndl Beslchtl - ung In meinen Oesr .htiftiräumen

platten fonjert . 8
weoe » , Bonn a

Vortrag UntverfitiitSvrofelsor Dr I . Ber -
„Kultur JJretMt ."_ 3.30 Uhr : Onkelr-ai? ' 5 „iimt 'iir » ns g-ret &c

.'S ®v Sffi«
I 'itUr ®lv r i ,,l i? Hetlbronn : Äammtrniuiif .

i& fittSe ? 0<!Una Frankfurt a. M . : ..Tlchccho-

Montag . 7, November , l . is Ubr :
Schmählicher ^ Nnchmtiiag . 6

^
5

Stuttgart : .Löcher im Weitab g.iü
'

Ubr :
Schallplattenkonzert 4.15 Ubr :
Uhr : Vortrag Dr . I . Schairer ,

!lfwn >d« 7. 15 Uhr :

12.80 Uhr : Schallplattenkonzert . 1.20 Uhr :
ftft : Schallplattenkonzert . 4 Ubr : Au « dem

Frelta «. 11 . November .
Kretbuva t . vr . fenbet . , .Reiche der Krau . 4 . 15 Ubr : ?! achmi !taäskon,ert . 6 . 15 Ubr : Heber-
tragung aus Karlsruhe : . .Dramaturgiiche ftunkstunde ." « .45 Uhr :
Kuultfunk . 7.15 Ubr : Vortrag E . Wittich . Stuttgart : „Volks -
wunder unb Aberglauben der Zigeuners 8 Ubr : Uebertragungaus d« m Saalbau Frankfurt a . M . : . .FreitagS -Konzert .'

'

^ amst - fl, 12 . November . 1 Ubr : Schallplattenkonzert l . 50 Ubr :
Freibnra : Schallplattenkonzert . 8 Ubr : hugendfluwde . I Ubr :
Unterhaltungskonzert . 6.15 Ubr : Uebertragung au » ftieUnira

RADIOää 'ä Ing . H. DllFFNER
Klanereinen und lautstarken
Empfang gewährleistet der

Lorenz 5 Röhren - Emofänger „ Völkerbund "
Preis Mk 275 . — einschließlich Röhden , Spulen und Ansch ußschnüre .deiner Neutio -Gerä 'e Siemens , l amophon et « .

vortoa Dr . S . Tlwenwoek : „Jean Georg «» Noverr « und die
Blüte des Stuttgarter HofballettS ." 8 Uhr : Ueb« rtragnng aus
Freiburat Br . : Abend -Konzert . anfchl . aus Stuttgart und Frei -
dura 1. Br . : „Schöne Seelen . »

Dienstag . 8. November . 12.80 Ubr : Stuttgart sendet : Schallplatten .
Biburg «endet : Schallplattenkonzert . 4 .15 Ubr :Nachmitta » ökon,ert . 6 .15 Ubr : Bortrag Tr . E . Müller : „Die

Schule »er Weisheit/ " 6.45 Ubr : Portrag Dr . Reiniger :» Ische Sitten und Sagen in christlichen! GGewandes

ter : „ < ic
!r : „seid -
7.15 Ubr :

Vortrag Dr . &. Schottlaender , Stuttgart : „Die Anfänge der deut-
schen Medizin in Japan ." 8 Ubr : ~
oper des Süddeutschen Rundfunks .

25. AiiffüHrung der Kammer -
- N.15 Uhr : Wunschabend .

Mittwoch . S. November
Schakiv ' " - 12 .30 Ubrv- - , , Schallplattenkonzert .lattenkonzer " ~
Dtümvielbach erzäl
Nachmittagskonzert
Berufökundliche Vortrage . . I .«Gitarre -Konzert . 10 Uhr : llebertragüng
Erceluor . Stuttgart : „Tau ^-Mufik .

"

1.20 Ubr :

aus dem Pavillon

Donnerstag , . . .
plattenfonzert .

10 . November : 12.80 Uhr : Stuttgart sendet : Schall -
1.20 Uhr : Freiburn i . Br . sendet : Schallvlat :en -plattenkonzert . 1.20 Uhr : Freiburg i . Br . sendet : Tchallvlat .'en -

kouzert . 4 . 15 Ubr : Nachmittagskoiizert . 6.15 Ubr : Stuttgart
sendet : Dramaturgtsch « Mnkstnirde : »yreiburg sendet : Vortrag

Wollen Sie Ihre
Tapeten schonen ?

Die meisten Löcher entstehen durch krumm -
geschlagone Nägel und Kloben , die den Ver¬
putz und die Tapete beschädigen Schlagen
.sie deshalb keinen Nagel mehr in die Wand .
Schon fiir wenig Geld bekommen Sie in jedem

^ belferen Eifenwaren - u. Haushaitun ;sgefeh &tt

FBoreat - Wand haken
die mit dünnen Stahlnadeln von uroüer Trag -
kratt befestigt werden und jede Zerstörung

_ _ vermeiden . Bezugsquellen weist gtrne nachRobert Seniler , Meiallw - Fabr. . Hirsau b. Calw .WurttDg

L ^ ipfrll Juwelen, Gold- und Silberwaren
B I1Q ( OIS b nebst Verkaufsstelle der Württemberg .

Karlsruh. , H . rr. nstr, 21 , „»eh .. a«r K. i,er,«r.
Geislingen - Steige

Bitte höfl. um Aufgabe der Weihnachtslöffel , Bestecke etc .
Schriftsteller Alfred Linker : ..Betrachtungen zum groben
^ soerant ° . Kongre ^ in Danzio .' 4.45 Ubr : AuS Stuttgart undSretbur « i . Br . : Aerztc - Vortraa : ..lieber Wesen und Behandlungder Paralpse . 7. 15 Uhr : Schawmnk . 8 Ubr : Uebertragung au »
Hetlbronn : „Smnphome -Konzert . anfchl . aus Stuttgart und Frei -
bürg i . Br . : „ Das Inkognito zu L,iaersl >eim ."

vr . : Vcrtraa Privatdozent Dr . Seiffert :
welt ." 1.45 Itür : Aus Stuttgart und ^fllrforge : Aufbau der Sozialversicherung .
Löwenberg : Menschenkenntnis und Dichtung ." 8 Uhr : Ueber¬
tragung aus Heilbroun : „ Kunkbrettl ." 11—12 Ubr : Uebertragungau » Frankfurt a . M . : . .Taiiz -Mufik .'

ert : . .» rbanla « an » Um -
Kretburg t . 0i • ..Sozial -
i . " 7 .15 Ubr : Ävrtraa ®.

Kaiserslr. 14
Besonders preiswerte

RADIO - Apparate
3 Röhren - Empfänger für Lautsprecher - Empfang ; und Batterien

55 .-Telefunken 'Arcoletfe
mit eingebauten Spulen Mk -
Komplette Anlage mit Laut . . .
fprecheru Kopfhörer , Röhren

JJ| JMk .

(neben der Telef .
Techn .Hochsoh .) 8260 .

Selbt 3 Röhren -Empfang Mk. 84 . —
Komplette Anlag« . . . Mk. 170 .-

Telefunken * Be«a . . . Mk . 60 . .
Komplette Anlage . . . Mk. 135 .-

Material und Bau von 30 . — an . Prospekte und Angebote auf Wunsch

Telefunken -Röhren unerreicht
Telefunken »Vertrieb : Ing . Herber ! Reis , Heidelberg , Bergheimerstraße 51

Besuchet die Bastelabende und die
Funkberatungsstelle der Badischen

Gesellschalt für Radiotechnik , Ettlingerstrasse 23 .

Bastelabende Dienstags 18.30 — 20.30 Uhr .
Funkberatungen Samstags 15-00 — 18.00 Uhr .

Stammtisch Im »Goldenen Adler " Dienstags ab 21 .00 .

Pianos -Harmoniums erste Weltmarken
zu günstigen Preisen und

Bedingungen KARL LANG Karlsruhe , KalserstraBe 167
Telefon 1073

gegenüber Tietz
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Ein Lehraufirag
für Landesgeschichle.

Der Dadisch« Lehierverein hat zusammen mit dem Verein badt.
scher Lehrerinnen und in Ueberetnstimmung mit dem Verein Dadisch«
Heimat In einer Eingabe an da » Ministerium de» Kultus und Unter »
richt» die Einrichtung eine » Lehrauftrage » für Landesgeschicht « an
einer der beiden Lanoesunioersttäten angeregt . Zugleich soll damit
die Errichtung eines Seminars verbunden werden .

— Neulußheim b. Heidelberg . 6. Nov . (Brand .) Im Anwesen
des Julius B u r g e r t brach gestern Abend infolge eines Kamin -
Brandes ein größeres fleuer aus , das den Dachstuhl des Wohn -
Hauses und einen Teil des Mauerwerkes einäscherte . Durch schnelle»
Eingreisen der Feuerwehr wurde ein Umsichgreifen de » Brande»
mhiikt . Das abgebrannte Haus gehört zu den ältesten von Neu .
lußheim .

— Mosbach , 5 . Nov . ( Motorradunsall mit tödlichem Ausgang ) .
An der großen Kurve auf der Gemarkung Neckarelz stieß infolge
des Nebels Herr Hagenbuchcr aus Neckarzimmern mit seinem
Motorrad auf den Radfahrer Georg Wahl von hier . Hagenbucher
trug so schwere Verletzungen davon , daß er bald darauf verschied.
Wahl und der auf dem Soziussitz des Motorrades sitzende Hermann
Müller aus Neckarelz stnd leichter verletzt worden .

— Walldürn , 5. Nov . fSrnnb ). Am Mittwoch früh brach in der
Scheune des Landwirts Clemens E n g l e r t Feuer aus . das Meje
samt allem Inhalt in Asche legte . Die Ursache ist unbekannt . Es
ist dies seit langen Iahren wieder der erste Brand in Walldürn .

— Baden -Baden , 5. Nov . (Starke Beunruhigung übe» dl« ®e»
meindesteuern .) In der hiesigen Geschäftswelt hat die Auigabe der
Forderun -gszettel über die Gemeindesteuern eine starke Beunruhigung
und Erregung hervorgerufen , die die demokratische Rathausfraktion
veranlaßte , den Antrag zu stellen , die Angelegenheit in der nächsten
Stadtraissitzung einer Aussprache »u unterziehen .

— Steinbach b. Bühl , 5 . Nov . ( Berbrüht . ) Durch einen un¬
glücklichen Zufall zogen die Kinder de» Landwirt » Josef Ztegler
de » Tischtuch vom gedeckten Mittagstisch , auf dem schon di , heiße
Suppe stand . Die Suppe ging über ein 2 Monat « alte » Kind und
verbrühte es so schwer , daß «s seinen schweren Berletzunaen erlegen ist .

— Lichtenau (bei Kehl ) , 5 . Nov . (Goldene Hochzeit) . Am
morgigen Sonntag kann das Ehepaar Ludwig Fritz und Christine ,
geb . W u r tz, feine goldene Hochzeit feiern .

- - Untermünstertal , 5. Nov . (Schwerer Bauunsall .) Bei Um-
bauarbeiten ain der hiesigen Holzsäge stürzte ein Ausbau ein . wobei
drei Arbeiter schwer verletzt wurden . Dem Arbeiter
Neichenbach wurde ein Bein abgeschlagen, ' sein jüngerer Bru >
der erlitt innere Verletzungen , während ein Zimmermann
au,'» Ulm schwere Quetschungen davontrug .

--- Waldshut , S . Nov . ( Verschüttet .) Am Freitag nachmittag
wurde in einer Grub « des Baugeschäft » Kreidler der SO Jahre alte
Arbeiter Johann M o i e r , wohnhaft in Schmitzingen , verschüttet .
Er konnte sich nicht mehr retten , da er bis zum Halse zugeschüttet
war . Eine Nachbarsfrau , die zu Hilfe eilen wollte , mußte mit an -
sehen, wie ein neuer Erdrutsch den Verschütteten vollends zudeckte.
Maier konnte nur noch als Leiche ausgegraben werden .

m Singen . 3 . Nov . (Für «» jährige Dienstzeit .) Ob - rzollsekr- tär
Beck an der Zollabfertigungsstelle des Personeitbahnhofs Singen
erhielt für 40jährige treue Dienste beim Staat vom Reichspräsidenten
Hindenburg ein Glückwunschschreiben .

Die Sühne für das Äornberger Autounglück . | Die Dorftragödie in Württemberg.
— Offenbare , & Nov . vor der Drohen Erafkanuner d« » hiesigen

Landgerichte» wurde am Donnerstag und Freitag unter Vorfitz de»
Lansgerichispräsildsnten Dr . Grosfelfinger gegen den Chauffeur
Heinrich Naumann und den Fuhrknecht Goulieb Wo Iber »
Hornberg wegen fahrlässiger Tömng und Körperverletzung verhan ,
delt . Am 17. Juni 192ö war da» von Baummrn gesteuert« und mit
mehreren Herren, darunter den Bürgermeister von Hornberg , besetzte
Auto In der Nähe von Hornberg in der Dunkelheit von hinten auf
einen in gleicher Richtung fahrenden Langholzfuhrwerk gefahren ,
wobei der Bürgermeister Kaufmann und ein neben dem Chauffeur
sitzender Herr getötet und ein anderer schwer verletzt wurde . Das
Schöffengericht hatte zunächst Naumann und Ken Fuhrknecht de»
Landbolzfuhrwerke » Wolber freigesprochen . Gegen diese beiden frei
sprechenden Urteile legte die Stialsanwaltschoft Berufung ein - Bei
der Verhandlung vor dem Landgericht kam das Gericht zu der Aus -
fassung , dc-ß Baumann bei der Führung seines Autos trotz regnert -
scher und stürmischer Nacht das vorfahrende Fuhrwerk bei ent -
sprechender Aufmerksamkeit hätte wahrnohn ^en können . Er wurde
als allein schuldiger Teil zu einer Gefängnis st rafe von
6 Monaten verurteilt ; Wolber wurde f r e i g e «
sprachen .

Oberweier (Amt Rastatt ) . V. Nov . VerelnsfubilSum und
Sängerwettstreit . ) Anläßlich de» im nächsten Jahre stattfindenden
50. Stiftungsfestes unseres Männergesang verein » „Ein -
t r a ch t haben sich die Mitglieder des Vereins im Einklang mit der
ganzen Einwohnerschaft einstimmig entschlossen, mit diesem Fest ein
Preissingen zu verbinden . In Vereinbarung mit dem Mittelbadi -
schen Sängergau wurde

~ " I M »
gelegt . Ist doch in der ^ .
feiern zu können , das Zeichen des inneren ^ rte
fammengehörigkeitsaefühls begründet , so besteht
Seite auch das Recht , ein solches Fest Über die Ortsgreiuen hinaus
zu feiern , zumal wenn es sich darum handelt , ideale Zweck« dabei zu
verfolgen . Kann es doch nicht » Erhebenderes und Schönere » geben ,
als sein « inneren Gefühl « äußern zu können ii
Gesang » ? Ist nicht der vierstimmig « deutsch«

auf
Orts

der anderen
en hinau »

MM , _
sein « inneren Gefühl « äußern zu können in der Harmonie de»' " Männergesang da »

JU _ iehenden Menschen -
klassen? Werden dadurch nicht politisch getrennte Gesellschaftskreise
« isammengeführt , um der gesamten deutschen Kultur zu dienen ?
Dieses sind die wahren Beweggründe , das goldene Jubiläum mit
einem Preissingen zu verbinden . Der idyllisch gelegene Ort am
Fuße des Eichelberges bietet zugleich angenehme Erholung .

Bühlertal , 6 . Nov - (Mustkfest .) Anläßlich des KOjiihrlgen
Bestehens der Musikkapelle beabsichtigt der Musikverein Bühlertal
am 20 . Mai nächsten Jahres ein großes Musiki est , verbunden mit
Preisspiel , zu veranstalten . Die Kapelle steht , dank der tüchtigen
urtd zielbewußten Leitung ihres Dirigenten , Joh . Ziegler und
de» wirklich bewundernswerten Eifer » und Fleißes aller Mitglie -
der , auf einer beachtenswerten Höhe . Hat st« doch neben vielen
andern schönen Erfolgen im Juli d . I . beim Musikwettstreit in
Bietigheim unter schwerer Konkurrenz den la - Prei » ihrer Klasse
errungen . Der Musitnerei -n Bühlertal und die ganze Einwohner -
schaft werden alles aufbieten , um das g-plante Fest zu einem recht
würdigen und schönen zu gestalten -

— Eengenbach , 5. Nov . (Drohbrief ). Ein IstsähriHer Bursche
vorsuchte , durch Drohbriefe Geld zu erpressen . Mit Hilfe eines Poli -

zeihunde » konnte der Tagedieb gefaßt werden .

. Rot am Set (Wllrttbg .) . 5. Nov . Zu dem schweren Auto -
Unglück , da, zu dem Selbstmord de» Chauffeur » führt «, werden in
Ergänzung unserer Meldung noch folgend « Einzelheiten berichtet :

Ein Tanzlehrer feierte in Lanzenburg Verlobung , wobei einige
junge Leute den Autoführer Veit überredeten , er solle noch mit dem
Auto des Vater » nach Rot am Ee « fahren und dort einige junge
Mädchen einladen dezw . zu der Feier abholen . Nach längerem Zu »
reden fuhr Veit mit zwei jungen Leuten nach Rot am See und als
er di« Emili « Breuninger mit ihrer Freundin Rosa Wacker
auf der Straße sah , wollte er einen „I u j " machen und s i e
erschrecken , bezw . mit seiner Fahrkunst prahlen . Er fuhr ,
al » die Mädchen vor der Markort 'schen Wirtschaft liefen , ihnen
schnell nach , um kurz vor ihnen zu stoppen . Statt aber im gegebe -
neu Augenblick zu stoppen , trat er mit dem Fuß auf den verkehrten
Hebel und gab Vollgas . Dabei überfuhr er die beiden Mädchen , die
mit Schreckensrufen auf die Seite springen wollten . Emilie Breu -
n i n g e r wurde im ersten Anprall auf da » Auto geschleudert und
erlitt mehrere Schädelbrüche , während die Rosa Wacker
vom Kotflügel auf die Seite geschleudert wurde und Ver -
letzungen an Arm und Gesicht erlitt . Die Breuninger starb auf dem
Transport noch dem Krankenbaus . Der Autofiihrer Veit fuhr nach
Hause und erhängte sich auf dein Dachboden . Er hatte auf einem .
Zettel seine Eltern um Verzeihung gebeten und dazu geschrieben,
daß er nicht mehr weiterleben könne.

Familienörama .
»» vleii f . (f ., 5 . Ro» . Der an Schwerrmutsanfällen leidend »

48 Jahre alte Unternehmer Held kehrt « nach reichlichem Alkohol »
genuß nachts in seine Wohnung zurück und bedrohte seine Ehefrau
mit einem Revolver . Al » der 25 Jahre alt » Sohn der Mutter
zu Hilf « « ilen wollte , schoß der Vater auf ihn und verletzt «
ihn durch einen Streifschuß . Hierauf richtete er dt » Waffe

egen seine Gattin , die er durch einen Schuß in di » Herzgegend
chwer verletzte , bedrohte sein 5 Jahre alte » Töchterchen , da » auf -

gestanden war und eiligst entfloh , und «ntleibt « sich dann selbst durch
einen Schuß in das Herz.

Nachtrüflliches zum Pariser Salon .
Da » erstmalig « Wiedererscheinen deutscher Automobil « ans der

Pariser Automobil -Ausstellung hat dieser ein besondere » Gepräge
geben . Die Pariser Fachkritiker und nicht zuletzt die zahlreichen
Automobilkenner aus allen Ländern der Welt haben dem neuen
12/55 PS Presto - Sechszylinder ihre ungeteilte und aufrich -
tige Bewunderung entgegengebracht , obgleich dieser Wagen nicht
offiziell in der Halle des Grand Palais repräsentiert wurde .

Trotzdem sind die Prestowerke zu einem Zunächst nicht beabfich-
tigten Erfolg gekommen . Ein Presto - Siodensitzer , der mtt drei be-
kannten deutschen Herrenfahrern auf der Achse nach Pari » gekommen
war , erregt « vor dem Palais und in dem GewW de» Weltstadt -
vermehr» allgemeine Aufmerksamkeit . Vielleicht versucht durch den
internationalen Klang der Fabrikmarke „Presto "

, kamen Franzosen .
Engländer und andere Auslander immer wieder mit der Frag « nach
dem Herstellungslande dieses unvergleichlich schönen Wagens . Daß
der Presto deutschen Ursprungs ist . wollte manchem zunächst gar
nicht einleuchten . Vielleicht ungern , sicherlich zögernd , aber in
objeltio -sachlicher Einstellung hat der Ausländer sich zu der Ueber
Zeugung bekannt , daß die deutsche Automobil -Jndustrie wieder mi
an der Spitze marschiert .
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Pic Toten cincrWoflic
Motto : Besser als alle Versprechungen sind Taten ! Pj

i Die W « -UUÄ dlever -
§ breitetlte Familienzeitfchrlft mit Verflchernn ? in ^ flddeutfch -
I land hat In der Woche vom 17 . bis 22 . Okt . 1927

12 tötliche Unglücksfälle mit

, 3 !l0ll!8Ml!k!
zur Auszahlung gebracht . — Diese Auszahlungen beweisen

auis Neue die Leistungsfähigkeit der Bilderwoche .

Die Namen der tötlichverunfallten sind :

Einzemaul von FsDrihaien
säcüs. (Minen - iMreien

geko
rat Ionen

neuesten Entwürfen
Dekor atlonsstof ! •

Rips , Öeide . Madras
In modernsten Farben und Musterungen

Bei Selbstunfertlsnng
»tel e schnitimustei zur VeriU unsr.

Sie kauten bei mir „„ „
«ut und bllitü 28817

und werden fachmännisch beraten .

PAUL SCHULZ
Waldstr . 33 , Reeenllb dem Colosseum

& I I

1 . Wwe . Gugel , Freiburg
2. Josef Streuie , YVyhleii
Z. Wllh . Miiller . Leopoldshöhe
4. Willi . Held . Baden - Baden
5. Jos . Bernauer , Wehr
ö Jos - Mangard , Säckingen

7. Christ . Alt , Truderlag
8. Gottl . Ankele . Sternenfe 's
9 .Gottl .Baumann,GroJ-fiartach

10. Andr . Letsch , Stuttgart
11 . Thlnlus Rieh , Gumperda
12. Chr .Grlmm,TreIchkl !ngen

Max

Die Häufigkeit von tätlichen Unfällen macht es ledern
im tätlichen Leben stehenden Menschen zur Pflicht ,
sich unserer Versicherung anzuschließen . Mit Rat und
Auskunft stehen wir Interessenten gerne zu Diensten .

Generalvertretung der „ BHderwocJie "

Gebr . ßüche , Siullgart ESfiB: -
Zuverl , Vertreter ( lnnen ) gegen hohe Provision gesucht .

Bezirksvertreter Aug . Will Ikon » ky .
Karlsruhe , Winterstr . 4 , IV. Telefon 4969 G7807
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*
RADIO

Arcolette 3
ein echterTelefunken !

Leloht zu bedienen
Leichte Einstellung
Keine Teile auszuwechseln
Vorbildliche Klanuschönheit
Lautsprecherempfan *

Mk . 53 . -
Erhältlich In allen Fachgeschäften -
Generalvertretung für Nordbaden

und die Kheinpfalz
Telefunken - Ve rtrieb

Insr . HEKBE <T REIS
Heide lberg , Bergheimerstr 51

Teleton 3500 und B501.

inillllll—I Elektr .
lüfel Beleuchtungskörper

Heiz- tt. Kochapparatc ,
großes Lager in sanl -

tären Einrichtungen
von «tnfachstcr bis fein -
ster AuZItthrung ^ <19701 >

Friedrich Amolsch,
Blcchncrel n Inltall .-

E - Ichäft.
AmollenNr Z7 Ttl 88

Rewisspnhlr. f UebersetznnKen tertlp'
^ aris Uf' lmctscher . Kriedensdeleir

Weltamttller , Kaiseistr 14a (2497 )

Nao deffk Sefchenii.
Warle . Silberbir ". i»
wciß , fllb-rgra» , braun
ichwar, , stnd edrul« schönwii
KLib-rbarfell,,
«der drdni«. bin. 13 a . 16 M.
Nebergr . SupiSlen« 18 W .Bwt) öntppt!jtirtfrn,IW«, GerritlifiljüorUqfii,e4lllt «ntittf»B. (i'alcl . frei .
SaUayHsItmana, Leder «»!,,tabnr, SchnaverJlngeo 101
lLvn .Hei»e). ZiaturIchuwarI.

Kürschnermeister

Karlsruhe / Kalsorstr . 191
Telefon 1714

Q
25085

-Näntel
-ladeen
Kragen
Befälze
n. feile

GrSlite Auswahl

Eigene Werkstätte

im ®**msu
-'V'

y V*! %$sjt<
'

.̂ v '*■"•

. - .vAv .-'S-'■,'V. '<r»v■
, \ \
v

<•
'

V

1' U ;v,• ?f 'Ww!

8

! Lästige Haare !
im Gesicht , « arten. « » Iet >
DdBIfti uiw fflnni' n Stk
leicht bcscitigcn TtcscS
einlache Mtttcl teile gern
kostenlos mit ftrau M
Boloni , Hniinover N . l ,
Sticnstr Z0A «AMMi

Ms ftifffiea SSlMlmM:

Eisu - Bellen
■itahlmafr , Kinderbetten
gt )" ft anPriv . Katal .544fr
cisenmotelfabr. Suhl Thii '

A2öö7

iififcflcl . 50 kir 98.- M
Zchuitcrn iSBfine) , 50 kir 88.— M
Ki»elett mit Rücke » 10» .— .U
Stolelett. allein 110 .— Jt
Ketten Speck 88.— , 95.— . 100.— Jt
Srfintccr 100.— A
irrischer Bauch- Tveck 90.—. 100.— Ji
Nisdeiue K5.— .U
flüpf« 40 . —, 45.— .U
wm> Sonder Slnaebot ! Schwcine -Braieu

(332J0 ) mit Beilage ver Pfd . 1.— Jt
Ncschlinae mit Kovl —.70 Jt
Halbe aeschlachieie S <l>weine £0—84 A .

Sdinicirrntohldilnffitfrei (? Wallrak , i
« arlsruhe . Schlachtli - i. Tel. Durlach 1S7.

[fao^ idutnbes SkorpirmslNovem -

derl refaafft b thaplidtife Stimmung au den
langen herbstade « Sew
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SiidwestdeufsdieJndustrie - iind Wirtschafts - Zeitung
Warenmarkt

S - rlSrude . 8. Nov . Tabakmarkt . « m &<iMIAe » Tabakmarkt macht «
sich tu den levte » Tagen ei » gröberer Bedarf bemerkbar . Das Interesse
Ulld die Nachfrage richteten stch dabei fast ansscklieblich nur an ! gelunde
und antfarblge Ware , an der <8 selbstverständlich sehr mangelt , da daS
meiste Sandblatt in der Bedandlung zu wünschen llbrig laßt . Der Um -
sav war daher nur von geringer Bedeutung und stand in keinem Ber -
bältnls znr Nachfrage . Perkaust wurden tn den levten Tagen hanotfäch -
lich die Sandblätler der Tabakbauvereine von der Hardt , die unter der
Leitung der Badiscben Landioirtschastskammer stehen . Der Preis bat sich
dabei etwas ve>bessert , sodai , sllr sehr gute Partien der Vereine folgendes
bezahlt werden konnte . (ÄrundvreiS IHöchstvreiS > »er Zentner : Tabak -
bauverein Hochstellen 7Z.70 (87.24 ) RM ., Tabakbauverein Liedolshcim 75
( 90 ) 3iSUi .. Tabakbauverein SlUlufebeim X 73 (87.60) RM . . Tabakbauverein
» ltlubbeim U 67 ,80.40 ) RM .

ObiL
Freinsheim , 4 . Nov . Obstgrobmurtt . » Dem heutigen Obstgroßmarkt

waren ZU» Zentner »ugefabren . Ablav und Nachfrage waren gut . Es
kosteten Birnen 8— 18 . Aevsel 6—20. Tomaten 10—16 Pia . vro Pfund .

V - nda « . 4. Nov . Ldstgrotzmarkt . Aus dem gestrigen Obstgrotzmarkt
wurden bei guter Ansnvr und mäßiger Nachsrage solgende Preise erzielt :
Aevsel 26— w . Birnen 8—82. Nüsie 24—26 Psg .. alles pro Kilo . Der
Zl. arkt wird bis aus weiteres nur noch einmal wöchentlich und zwar Do » ,
nerstags abgehalten .

Winde » 4. Nov . Ol st- « «» Gemiilemarlt . Der aestrtge lebte Iüd >
vsälztsche Obst » und Gemiisemarkt der diesjährigen Saison brachte bei
sehr guter Alisubr und reger Nachsrage solgende Preise : Birnen 10 bis
18. Aevsel 6—16. Nüsse SO—22 Psg . Bon den liidofälztsche » Lbstzüchtern
wurde allgemein der Wunsch geäußert , den Markt wenigstens noch bis
Weihnachten und vielleicht alle 14 Tage abzuhalten .

Welo .
—t. Heitersbei « . «. Nov . Wein . Der neue Wei » ist größtenteils

»nm Preise von 115— 125 NM . im LhmprelS verkaust worden . Wie gering
der Ertrag war , geht schon daraus hervor , daß bei einer Lieferung von
100 Hektoliter an einen auswärtigen Abnehmer sich etwa SO Winzer be-
teUigten .

st . Müllheim . 4. Nov . Vom Weindaudel . Obwohl e « tm Wei » .
«eschäst im badischen Oberland ziemlich ruhig geworden ist. werden an
den PIävcn . die noch nicht ausverkauft find , zuweilen kleinere Abschlüsse
gemacht . Reggenhagener , der bekannte OualitätSwein , wird hier mit 170
bis 180 NM . pro Ohm ( 150 Liter ) gebaudelt . Konsumweine sind für etwa
ISO RM . »n haben . In Laufen beträgt »ur ZeU der Preis l80 !RM . und
darüber , in Brivingen 170—1Ä) RM .

Grünltadi , ». Nov . Wei » . Die Winzergenossenschaft M » b b a ch
setzte dieser Tage 11 Suder lS27er Weißwein zu 1 »50 RM . die 1000 Viier
an eine Neustadter Weingroßhandlung ab . Im übrigen ist das derzeitige
Weiiiverkanfsgroßgeschäst an der ganzen Mittelhaardt anhaltend ruhig .
Nach verbesserten Weinen keinerlei Nachfrage . Naturweine eher gesucht .
Doch ballen die Erzeuger zurück , da die Gebrtc nicht befriedigen . Tem
Handel fehlen andererseits vielfach die flüssigen Mittel , um größere Po -
fte » zu erwerben . Der Bedarf ist bereits größtenteils während des Herb -
ftes gedeckt, » nd nun kommt die Zeit , wo d ' ele Weine bezahlt werden müs -
sc » . Da » Berkaussgeschäst ist tn den vordervsälzischen Weinbaugemeui -
den auch deshalb augenblicklich still , weil Handel usw . daS derzeitige
Haiivteinkaufsgeschäft in die nordpsälzischen Weinbaugegenden des Alsenz ,
und Glantales verlegt haben , wo bekanntlich erst vorige Woche die Wein -
lese begann . - Die Jnngiveine gärten gut und rasch durch , weisen jedochvielfach einen hohen Säregchalt auf . welcher hoffentlich noch bei weiteren
Ausbau zurückgeht . Die W ' nzer f' nd mit dem „Auszieh .' » ' der Wein -
berge nnd der Winterdüngung beschäftigt .

Helllron » , 4 . Nov . Weinbörse . Der Herbst -Börsentag (S. Börsentag )
war überaus . ohlreich besucht . ES waren vorwiegend Onalitätsweine
der Gesellschatten . Genossenschaften und HerrschastSgüter angeboten , die
Saufliebhaber zeigten großes Jmeresse für die angebotenen Erzeugnisse ,sodaß die TtetgerungSluft sehr lebhaft war . Verkauft wurden rund SS
Prozent der angebotenen Erzeugnisse »» sehr guten Preisen nnd zwar :
Alte We »« : 1926er Rot 6 Hektoliter »u le 176 NM . Neue Wetne :
Weiß und weiß gem ISi Hektoliter , u 135—16« RM . WeißrieSling 297
Hektoliter «u 150—225 RM . Rot und rot gem . 49 Hektoliter zn 150 bis
164 RM . Schwarzricslina 21 Hektoliter zu 167—196 RM . Trollinger
275 » ektoliter »u >66—227 RM . sc Hektoliter . Die Erzeugnisse aus den
Gräsl . v . Neivverg 'schen Weingütern , sowie a » S dem Weingut des Frh . v.
Weiler tm WeinSberxer Tal haben die höchste» Preise erzielt . Absatzgebiet
der erkaufte » Erzeugnisse blieb tn der Hauptsache Württemberg .

Viehmarkt .
Schwecnein .irkt I « Tnrlnrfi am 5 November . Befahren mit «0 Läufer ,

schwcinen und S02 Verkcllchwcinen . Verkauft wurden 4S bezw . 260. Preis
per Paar 4t»—60 bezw . 18—24.

Dem Schweinemurkt i » Frelbnr « e.xn 5. November waren 679 Ferkelnnd ISO Läufer, „ geführt . Ferkel kosteten 6—18 NM . » nd Läufer 20 bis
30 RM . pro Stück . Der Verkehr war lebhaft Die Preise waren gedrückt
wegen starker Zufuhr . ES blieb ein Ueberstand von ca . 200 Stück .Aus dem Schweinemarkt I» Müllbetm am 4. November waren 323
Mtlchschweine und 76 Läufer aufgetrieben . Gelöst wurde für das Paar
Milchschweine <8 - 28 RM . » nd siir Läufer das Stück 32— 70 NM . Für
schlachtreife IVO— IIS RM . Der Sandel war mittelmäßta , «S blieb eine
größere Anzahl der Tiere unverkauft .

Hiiute . feile . Leder .
Mannheim , 8. Nov . Robbäutemarkt . Die Stimmung Ist »war nachwie vor f e st , anch waren die letzten Versteigerungen gut besucht und die

Abgabe der Gebote ersolgte bis aus wenige Gattungen ziemlich lebhaft .Tie Preisbildung ist aber nicht mehr ganz einheitlich , insofern Kalbfellegegenüber den Oktober - Ankttonen Prelsbesserungen bt ? »u S Prozenterzielen konnten , während sämtliche Großviehhäute sich Preisabschläge ge¬falle » laste » mußte » . Auf der eben stattgcfundenen 97. bäuerischenZeutralhäute . nnd Kellauktton mußten sogar Lose von leichten Großvieh ,bauten wegen ungenügendem Preisangebot zurückgezogen werden , auchSchaffelle konnten nicht alle verkauft werden , weil die Preisangebote » n-genügend waren . Im übrige » machte sich aber auch auf dieser Auktionet » weiteres Anztche » der Preise bemerkbar .
Holz .

Stuttgart , 4 . Nov . Hol ». Im Monat Oktober gelangten ans dcmwürttembergtschen Staatswaldungen insgesamt 4 612 Festmeter Fichtenund Tannen zu einem Durchschnittspreis von >25 Prozent der neuen
Landesgrundvrctse zum Verkauf gegen 17 419 Kestmeter tm September zu168 Prozent der alten Landesgrundvrcile und 20 161 Nestmeter zn 159 Pro¬
zent . Im Oktober zeigte sich som ' t ein leichter Rückgang der
Preise bei auf etwa V4 verringertem Absatz ( 125 Prozent der neuen
Grundpreise gleich ca . 162.5 Prozent der alten ). In Forchen und L ä r -
che » kamen 187 Fcstmeter gegen 161 tm September und 814 Keftarter im
August »um Verkauf . Der Erlös stellte sich durchschnitiltch vro Fcstmctcr
aus 114 Prozent der neuen Grundpreise ( gleich 149 .2 Prozent der alten )
«egenüber 156 Prozent der alte » Im September und 144 Prozent tm
August . Bei Fichten und Tannen erbrachte » 649 Festmeter tm
Schwarzwald den Höchstpreis von 132 Prozent der neuen Grundpreise ,während ^ berschwaben mit nur 104 Prozent den niedrigsten Preis fiir
>74 Festmeter Gesamtverkauf erlöste . Auch bet Forchen und Lärchen stehther Schwarzwald m >t 128 Prozent an erster Stelle bet allerdings nur 21
Fcstmeter Verkauf , während die restlichen 166 Fcstmeter von der Schwä -
bischen Alb zu 112 Prozent abgesetzt wurde » .

Harnhiirfffr Warenmarkt .
» « « bürg . 5. November . ( Deutscher tkurSfunk .)

A » Sla » bS » ucker : Tendenz ruhig . Tschechische « ristalle Fei » ,körn , prompte Ware . >4/8 tto . per Nov . -Dez . 14/lto Sh .« afsee : Der Kon,um ist »urückhalteud . die Umsätze bei erhöhtenPreise » gering PerlS 1.12—1.22. Svezial 1—1.10. Extra Prima 1.08 bis1 .14, Prima 1.04—1.08, Sa » tos Snverwr 1—1.04, Gvods 0.97— 1, Regulär »0.92 —0 .97, Rio Kaffee 0.70—0.80, Viktorta -Kuffee 0 65—0 .72. Sul de Minas0. 75—0.88 : gewaschener »entralamerik . Kaffee : Salvador 1. 18— 1.80, Guate¬mala 1,20 - 1.70. Eostarica 1.40—2 . 10, Maragognve 1.80—2 .10.Schmalz : Tendenz stetig . Amertk . Steamlard 80 (4 Dollar Tranf .Purelard in TierceZ din . Standmarken 82—8214 Dollar . I » Firkins je80 Kg . nello Dollar teurer , in K ' sten >e 25 Kg . »cito % Dollar teurerHamburger « chinal , in Dritteltonnen . Marke Kreu » : 36 Dollar .R e i 8 : ha ' sehr ruhige Marktlage und unveränderte Preise .Kakao : zeigt wenig veränderte Marktlage : zu den levten Preisenwar reguläres Bedarfsgeschäst . Babia und Trinidad melden seste MärkteAera schwimmend 68'- . dto . per Nov . 67/ —. Suverior Bahta schwimmendm ' t 69/— sh gehandelt Babia fordert für Lieferung per Nov .-Dez bis»u 69/—. Suverior Tbome . prompte Abladung 70/ - «>, bezahlt Trinidadfordert für Plantation . für erste Marken per Dez .-Ja » . 72 6. dto . per Ja -« ua »- Kcbrn >r 72/ — sh .
ISöemtfallen : Preise und Marktlage lind unverändert .Baumwolle : Tendenz ruhig . Amerik . Universal Standardwttddling 23.20 Cents per englisches Pfund .
H ü l I e » s r ü ch t e : Die Umsätze sind befriedigend . Preise sind un -»erändert , doch ist die St ' mmung fest.

t n> tt 11 « : Tendenz stetig , bei unveränderten Preise »

vi « Wirtschaftswoche .
Das Fiasko der tienfer Konferenz . — Eine Ans ' andsan 'eibe des Norddentscheii Lloyd.

Die Fnsion im Waldenbur ^er Revier .
Wenn auch im Augenblick We Genfer Konferenz über

die Abschaffung der Ein - und Ausfuhrverbote noch
nicht abgesch offen ist fo kann man sich doch bereits jetzt ein Urteil
über das in Gens Erreichte bezw. nicht Erreichte bilden . Zwar scheinteine Konvention ;u Stande zu kommen . Diese Konvention ist aber
mit soviel Vorbehalten und Kautelen gespickt , daß jedenfalls zunächstan dem derzeitigen Zustand kaum etwas gcän-dert wird . Zunächst
dürfte die Konvention selbst kaum vor Mitte nächsten Jahres in
Kraft treten . Alsdann erst soll« innerhalb des nächsten Halbjahresfür alle Ein- und Aussuhrverbote die Beschränkung aufgehobenwerden, abgesehen von generellen Ausnahmefällen , die den Verkehrmit Waffen . Mahnahmen im Hinblick auf die öffentliche Gesundheitden Schutz nationalen Erbgutes, den Verkehr mit Eold , Silber,Wertpapieren und Monopole betreffen. Eine weitere Einschränkung
besteht darin , dah den Staaten das Recht zugestanden wind , die Aus
dehuung des Abkommens au > ihre Kolonien abzulehnen. Das We -
sentliche in der ganzen Konvention liegt aber in dem Artikel 6,der es den Staaten freistellt. Sondervorbehalte zu machen die ausdrei und teilweise soqar auf fünf Jahre gelten sollen . In diesenSonvervorbebalten ist ungefähr alles enthalten was zur Zeit anEin und Ausfuhrverboten existiert. Sie machen also die ganzeKonvdNiion so gut wie illusorisch . Die Konferenz hat also denBeweis dafür erbracht, daß noch ein weiter Weg zwischen den ausder Weliwirtschaftskonserenz entwickelten Ideen uird deren Durchführung in der Praxis liegt . Die Internationale Handelskamme,auf deren Stockholmer Tagung gerade in Bezug auf die Ein- undAusfuhrverbote teilweise recht starke Worte gefunden wurden, dürstevon dem Ausgang dieses ersten praktischen Versuches recht wenigerfreut sein und zu der Ueberzeugung gelangen dah es noch au°!erordentlich großer und intensiver Kleinarbeit bedarf, bis ihre Forder¬ungen Allgemeingut geworden sind , an denen die jeweiligen Re-
gierungen nicht vorbeigehen können .

« -

W ?nn auch die aus Amerika herüberkommenden Gerüchte , derNorddeutsche Lloyd beabsichtige eine weitere Auslands -

daß die Initiative dieser Anleihe nicht vom Norddeutschen Llgyd,sondem von Newyorker Banken ausgegangen ist Daß aber überkurz oder lang der Lloyd .obwohl er eist Ende vorigen Jahres feinKapital um 50 Millionen erhöht hat, Kapitalbedarf haben werde,war
^angesichts des gewaltigen Neubauplanes vorauszusehen. DerSJoyd bezifferte Ende des Lahres die im Bau begriffenen Brutto-registertonnen auf 186 000 . Im Laufe des Jahres 1927 hat er etrou65 000 Xo . Schiffe aus dem Ausland angekauft, und wenn mai.

berücksichtigt, daß allein der Kap talbedarf für die beiden im Bau
begriffenen Riesendampfer aus 90 Millionen zu schätzen ist, so er-
scheint es doch ausgesch ossen daß diese gewaltigen Summen aus dem
laufenden Eesckiäft aufgebracht werden können , obwohl naturgemäßdie Bezahlung für die Neubauten sich aus mehrere Jahre verteilt-Das Bankguthaben von, Ende vorigen Jahres von 68 Million«»dürste zum großen Teil für die Schiffsankäufe verwanBt worden
sein . Einschließlich der im Laufe dieses Jahres gekauftenTonnage und einschließlich der im Bau begrissenen wird mandie dem Norddeutschen L ' oyd $in Verfügung stehende Tonnagejetzt auf mnd 860 000 B . R. T . schätzen dürfen. Damit
ist die Ziffer des Jahres 1914 von rund 980 000 B.R .T. immer nochbei weitem nicht erreicht, obwohl bekanntlich der Norddeutsche Lloydin der Nachkriegszeit sich verschiedene andere Reedereien angegliederthat . Auch die Flotte der Hapag, die ja bekanntlich in noch größeremAusmaße Fusionen vorgenommen hat . hält sich immer noch was dieBruttoregiftertonnen anbelangt , unter dem Bestände der Vorkriegs-
zeit . Es ist darum außerordentlich erstaunlich, daß die ausländischePresse es fertig bringt , von einer Bedrohung der Schiffahrt durchdie deutschen Expansionen und von einem bevorstehenden Ratenkampfin deren Folge zu sprechen . Während die Gesamtwelttonnaoe vonMitte 1914 bis Mitte 1927 um nahezu 18 Millionen B .R .T . gestieaen
ist, bleibt die deutsche Handelsflotte Mitte 1927 immer noch um etwa
1 .8 Mill. Tonnen hinter ihrer Größe Mitte 1914 zurück. Die
Leistungen Deutschlands in Bezug auf Wiederherstellung feiner Han-
delsflotte , die man ihm bekanntlich im Versailler Vertrag bis auf
einige kümmerliche Reste vollständig abgenommen hatte , können wohlals bewundernswert bezeicknet werden. Unter den dargestellten Ver -
Hältnissen aber von einer Bedrohunq durch die deutschen Erpansionen
zu sprechen , ist lächerlich und kann nicht eneroiscki aenug zurückgewiesenwerden. Die Wiederherstclluna unserer Handelsflotte und die Wie-
dereroberung des Plastes , den sie in der Vorkriegszeit eingenommenhat . liegt auch im Interesse der Erfüllung des Dawesplanes . Das
Schiffsfracht- und Vassaoierae ĉkiäft in einer der weniger Aktivposten,die in unserer Zohlunosbilan? in absehbarer Zeit eine Rolle spielenkönnen . Man sollte daher auch im Ausland Verständnis für die Be-
strebungen Deutschlands nach Wiederherstellung seiner Handelsflotteaufbringen .

Ein Beweis dakilr. daß der Rationalisierunqsaedanke in Deutsch-
land weitere Fortschritte mackit , ist die neueste Fusion auf dem Gebietdes Kohlenbergbaus , die soeben im Waldenburger Revier
zustande gekommen ist . Das niederschlelilche Kohlenrevier arbeitetbekanntlich unter ganz besonders mißlichen Verhältnissen . Die
Kohlenflöße sind dort von gerinaer Mächtigkeit und mit zahlreichenStörungen durchsetzt, was den Abbau außerordentlich erschwert . DasRevier hat in der Nachkriegszeit in >>er Tschechoslowakei seinen bestenKunden verloren und leidet tn Deutschland unter der Konkurrenz deranderen Reviere . Es befindet sich daher schon seit lanoem in eWrbesonderen Retinae und Hot v ^ n Seiten de« Staates und der Reichs-bahn bisher nicht die gewünschte Berücksichtigung seiner besonderen

Verhältnisse gefunden. Man darf annehmen , daß die fetzige Fusion,
die leider , da die Gruben der Fürstlich Pleßlchen Verwaltung einst -
weilen noch außerhalb der Kombination geblieben sind , zunächst noch
ein Torso ist, nicht ganz ohne Mitwirkung amtlicher Stellen zustande
gekommen ist . Durch die Verschmelzung ist die Möglichkeit eines
rationelleren Arbeitens insofern gegeben worden, als die eine oder
andere Grube stillgelegt werden kann . Die Frage der Finannerung
scheint allerdings noch offen zu sein , denn wenn auch die Gruben der
drei beteiligten Gruppen , Kokswerte. Rütgerswerke und Gewerkschaft
Glückhilf -Friedenshofinung lastenfrei eingebracht werden sollen , so ist
doch noch nicht ersichtlich , woher die Mittel der wohl notwendig wer-
denden Neubauten ( es ist ins Auge gefaßt eine Zentralkokerei evtl.
auch eine Stickstoffanlage zu bauen und die Elektr,zitntswirtlchaft zu
vereinheitlichen"! aufgebracht werden sollen . - Das fernbleiben der
Fürstlich Ples ?schen Verwaltung ist umso bedauerlicher , als die
Gruben der Verwaltung zwischen denen der Kokswerke und der
Rütgerswerke liegen. Augenscheinlich rechnet man aber noch damit ,
daß die Pleß-sche Verwaltung über kurz oder lana sich doch noch zum
Anschluß entschließt . Das Kapital der neuen Gesellschaft ist mit
50 Millionen RM. ins Auge gefaßt. Die Gesellschaft soll aber zu¬
nächst nur mit 36 Millionen RM . gegründet werden. Die restlichen
14 Millionen RM . sollen auf die Vleßsche Beteiligung fallen , Ob
nach durchgeführter Fusion das Reich oder Preußen bereit sind in
irgendeiner Form das neue Gebilde zu unterstützen, ließ sich bisher
nicht ermitteln. Augenscheinlich schweben auch Verhandlungen mit
der Reichsbahn , die , wenn nicht Entgegenkommen auf tariflichem
Gebiete, fo doch durch Tätigung größerer Abschlüsse zeigen soll.

Börse nnd Geldmarkt .
Der Eeschästsumfang läßt an den deutschen Effektenbörsen nach

wie vor sehr zu wünschen übrig . Die Vertreter der Banken und
Banksirmen kommen jetzt fast ständig mit leeren Auftragsbüchern
zur Börse und beschäftigen sich dort vielfach oft mit anderen Dingen ,
als normalerweise für Mitglieder der Börfenverfammlungen üblich
ist. In der Vorwoche konnte einmal die Kursnotiz für Deutsch'
Bankaktien beinahe nicht festgestellt werden, weil bei den Kursmak
lern nicht eine einzige Order vorlag , am Donnerstag dieser W ^ch,-
sollten Vereinigte Elanzstoff gestrichen werden, da ium ersten Kur¬
selbst der Mindestbetrag von 6000 RM nicht umgesetzt wurde . Man
diskutiert infolge der stillen Geschäftstätigkeit wirtschaftliche Fragen
gründlicher als sonst, nud es ist bezeichnend , daß innerhalb der Börl^
die verschiedensten Anschien über Loge und Aussichten der Wirtschaf'
bestehen . An sich hält zunächst die Mengenkcniunktur . in einzelner
Branchen auch die Preiskonjunktur an . die Erwerbslosenziffer
auf ein Minimum zurückgegangen , der Export steigt. Demg?genüb.
wird aber betont , daß die Jnlandskonjunktur mit geborgtem Gel"
finanziert ist und die Gefahr eintreten kann daß die Schattenseiten der
Wirtschaftserholung schneller als gewünscht in Erscheinung treten
Die Reichsbank ^ab? mit ihrer Diskonterhöhung ein Warnungssignal
geyeben , und es fei durchaus möglich , daß der angespannte Status
des entralnoteninstitutes zu einer neuen Herauffttzung der Dis-
kontrate oder anderen Maßnahmen zwingen könne . Die optimistüchon
»leußerüngen , die kürzlich , insbesondere der Reichswirtschaftsminister
abgab, haben die Nervosität an der Börse nicht vermindern können.
Gerade aus dieser Unsicherheit erklärt es sich aber , daß die Spekulat -tvn
weder nach oben noch nach unten größere Engagements eingeht , und
die Kurse von Stunde zu Stunde uneinheitlich hin und her schwan-
ken . Im Endergebnis hat sich das Niveau seit unserem letzten Be-
richt abermals verschlechtert , weil das Publikum jetzt langsam die
Geduld verliert und nach und nach Positionslö ^ungen vornimmt . Von
besonderer Bedeutung für di -> Effektenmärkte ist die Entwicklung der
Geldverhältnisse , die in der Tat sehr aufmerksam verfolgt wird Die
Senkung der Privatdiskontnotierung am 2. November um '/-> Vro-
zent auf 6' 6 Prozent vermochte b*m Ee 'chäkt nur vorübergehend eine
Anregung zu geben, da andererseits die Erwartung eines sehr an-
gespannten Ultimoausweises der Reichsbank bestehen blieb . Dieserwurde am 3. November veröffentlicht und ergab eine Zunahme des
Noi-numlaufes um rund 600 Millionen , W ^chseleinreichungen in
Höhe von etwa 370 Millionen » nd einen Abzug gn fremden Geldern
von 225 Millionen RM. Ausfallend war . dak die Lombardbest'̂ nde
lediglich eine Steigerung nm 14 Millionen RM erfuhren Im Ver-ile ' ch aum letzten ^ uartalsiermin und jum vorhergehenden Monats-
W,tß konnte der Ausweis aber als befriedigend gelten , zumal inzwi-
fchen bekannt geword- n ist daß die Rückbildung noch dem Ultimo rasch
einsetzte und die Ziffern des Ickten Ausweises damit bereits als
überholt gelten können . Am Börscngeldmarkt ist Tagesgeld neuer -
dings fast unanbringlich , und selbst Monatsgeld, das längere Zeit
hindurch kaum zu haben war . angeboten . Für Privatdiskonten traten
dieser Tage zum ersten Mal auch Privatbanken als Käufer auf , aller -
dings wohl nur deshalb , weil sie ihre augenblicklich verfügbaren Gel-der nicht — wie sonst üblich — in Wertpapieren anlegen können . DieStagnation des Aktiengeschäftes ist jedenfalls fo ausgeprägt, daßman einen Wertpapierkauf zur Zeit nicht als jederzeit realisierbareKapitalanlage bezeichnen kann. Ob , wie es behauptet wird , vielfacham Ultimo über den Bedarf hinaus in Erwartung einer Diskont -
erhöhung Wechsel eingereicht wurden , läßt sich schwer übersehen. InBorsenkreisen vermutet man aber , daß aus solchen Transaktionen
jetzt größere Beträge Unterkunft suchen.

Amerikanische Getreldeootlernmen.
Chicago , 5 Nov . , F » « klvr » ch.> Schlahknrf «. Weizen : Te » den ,

! »£ l2 (5'/g- Mär » 129 % . Mai 132 % . - M a i » : Tendenz fest : De, .ST% ' *" <>' — Hafer : Tendenz stetig : Dez . 4814,, Mär ,
TnÄ „

5 ~ Tendenz stetig : Dez . 99%. Mär , 102, MailOSy«. «Alles in 6e .it » ie « ' „ bell .
Rewvork . 8. Nov . Istnnklvrnch . » Spelzentermi « schluk>r« rle . Wet »z e » D o m e st i e : Tendenz sest : Dez . tS8 , Mär , —.

Xüi°» h«>r ?«' r Hop ' rnmarkt .
, ,, F ^ .

^ Ls " ber ? r ^ ° vsenmartte war der . Geschäktsverkelir I» der beute
föi aüh ?? r / tn aiistcrst ruhiger . Kamen doch » ur rund

uP* re.(A auch die Umkäv - sind in der ganzenWoche Uder dicke 8alil nicht hiiiauA gegangen . Die Hauvteinkansö ^eitvom Prodi ' zenten ist nunmehr beendet Ter überwiegende Teil der Ernteist aus erster Hand genonimen . die Lager des Kuiidschaftsban ^ ls sind
Mlich gefüllt undi der Bevk »hr des Marktes lenkt nunmehr in rnhtacre

Sailc ifotf)
1

notttren ® re " " " ^ « -aten . Auch

Markthovse » .
<vebir !>Shoos/ »
Sallertaner
Hallertai ' er Siegel
Wnrttemberger

tyertng «
IM —130

IM—Ivo
100— 150

Prima Mittel
200— 220 140— 190
230—260
270— 800 160—200
270—310 170—260» ntvmvwuw 2 (0 —300 100—260 iuu löö^ chlukstlnimuna sehr ruhig Preise leicht nachgebend .

ko 7oi m j . na ' Cfiober sind dem Niiruberaer Plabe mit der Bah »59 721 6en . ner zugefahren worden , in den beiden ersten Monaten derCicnincr genen 75 637 Zentner in der Saison
Ära . u 'E Zentner in der SaiIon 1925/26. Die meisten Zufuhrenn

VK[ ?" l? n ? us der Hollcdau , dann soleen Oesterreich . Tschecho-
iao ? * iK7« Württemberg Ab Nürnberg verkracht "» nur en im Oktober

o« SiiU
3 an , ".cr - In den beiden ersten Monaten der S .' iio » , » .lamme » 26 908 Zentner gegen 18149 Zentner in den baten erste « Monate »

d» Satto » 1926 2̂7 Diese Kiffern allein schon beweisen , dah Nürnbergseine Bedeutung als Haupthoos nbandclsvlaiz noch immer nnverminder '
einnimmt .

Am belgische » Markte geringe Abschliisie bei fester Tenden ,und nominellen Notierungen von 475 ftr - I » Strasburg ebcnsati ?ruhiges Kelchast . Preise leichi nachgebend , Notierungen von 70ft—1250 Fr . -Saazer Markt ruhig . Notierungen von 2050— 2400 Ar ,
Badische Maschinenfabrik vorm . <5 . Sebald und Sebald ». NefsA.E . in Durlach . Die am Samstag abgehaltene GB . genehmigt .'den von uns bereits wiedergegebenen Abschluß . Aus einem Rein¬

gewinn von 436 825 R^t gelangen bekanntlich 10 Dividende
auf die Stammaktien . K % auf die Vorzugsaktien und 6 % Zinsenauf die Eenußrechte zur Ausschüttung. Im neuen Jahr sei tine
starke Belebung des Geschäftsganges zu erwarten .

Insolvenz der Schnhsalrit « aiharine Mehger i » Pirmasens . Die?. chnt>fabrik Kathar ' ne Met ' ger tn Pirmasens hat ihre Zahlungen ein -
gestellt . Die Unterbilan , wird von mastgebender Seite mit 200 !>00 bu -
M0 000 RM . angegeben Als vUänbiger kommen in Krage . ^ ank ,' N, Le>
>ersabriken nnd Lederbandlunge » . Da freie Aktiven wegen Pcrvtändungfast der gesamten Bestände nicht vorhanden find , wird vorauöNchtltch von- In -' » abaefebeu werden .

« TRAUS & Co.
KARLSRUHE
Ff >rn «iprc «' liatii *cb ! ii8 » e <

für den Stadtv -rkehr : Nr. 30 , 4431 4432 . 4433 , 4434
Für den Fern » « Ic- hr Nr. 4901 , 490 '' 4903 .Für die Oev sen Abtei unq Nr . 4435 4439 . 14822
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Badische Girozentrale
ZweiganslaU Karlsruhe
Öffentliche Bankanstalt , Karl - Friedtichstr . l (Ecke Zirkel )
Drahtanschrift : Kommunalbank , Fernsprech . 3503—3507
lllllllll!llllilllil!llllllil!lli!!lllllillll!l!;il!illlll!llllli!!lllllll!!lii!llilllllllllllllllllll!lllllllllllllllll!lllllllllllllt!!llllll!
Gewährung von Krediten auf erste Sicherheiten .
Laufende Rechnung bei zeitgemäßen Conditionen .
Diskontierung einwandfreier Oeschäftswechsel .
Einziehung von Wechseln , Schecks usw . auf das In-

und Ausland .
Besorgung von Börsengeschäften Jeglicher Art
Sorten - und Devisenverkehr — Ueberwcisungen Inner¬

halb des Reichsgebiets ohne besondere Spesen .
Annahme von Depositen , kurz - und langfristig .

SAMMLUNG GEORGWUH . MÜLLER,DÜSSELDORF

M KISTE II WERKE
DEUTSCHER 91ALEBE1

DES 19. JAHRHUNDERTS
TON HÖCHSTEM RAN »

/ Uax IKxpt I Htm Thema / Wilhelm Trümer f Kart Schach
TeuXwariSckmntron ( Adolf Schreier / Ludwig Krume / Michael Munkacry / Emil Jak .
Schürt» I Carl Spitcweg / Gotthard Kurhl / Franz con Löbach / Fritdr . August von
Koulbach / Front von Stuck / Eduard Schleich ten. / Adolf litt I Johann Sport / Jost)
Wenglein/Anton ßraith / Friedrich Voltt / Hermann Bauch/ GustacSchönlebcr / Wilhelm
an Diet I Brau / Edmund Harburg» / Hugo Kaußnam IJoseph von Brandt
Amiroi Achenbach / Oswald Achenbach / Eduard ooa Gebhardt / Carl Friedrich Deiker

Wilhelm Sohn / Ludwig Munthe / Betyamn Vautier >. o. a.
Versteigerung : Dienstag , 39 . November 1927

Besichtigung : Mittwoch , 16., bis Montag , *1 . November 1927
B*fck H I| | » imn Katalot Wt U LtoMnokuMi m*4 Ter-
wetfm M—■■■»«li .Un MHIIK

KUNSTAUKTIONSHAUS MATH. LEMPERTZ
KOLNAMRH1JN Keummto I

Rollbahnen
Baumaschinen / Betonmischer / Ersatzteile
Hefen preiagflnstlg ab Lagerrorrat 85<

Martin ElchelgrOn & Co.,
nTa t

Telefon MJ4.
KeldbahnTabrlk

Kar Uro he PriedenstF , 18.

Amiliche Anzeigen
BekSmvf«»« der Manl » ««d
» lauensenche.

».Di « Manl » «nd Klaueusenche »nte » dem
Schwei,icbcstand de« Joief L « 1 e l. hier , Ranke .
Ura «« » jst erloschen.

«l a x 1 ä 1 u 6 1. den 8. November 1987.

C . .S . 1S4.
(20769 )

Bad . Bezirksamt
— Polizeidirektio » —

SMiillW Srlmttm .
Sä sind zu entrichten :" kovember ISS?

VermbaensstenervaranSzahlung
lein Viertel der im lebten

J . Es W>
a. auf 18

"
. November 1927

die vierte
für 1927 . ■
Steuerbescheid festgesetzten Schuld )

. Landwirte haben zwei Viertel »u «ablen .t>. auf 15 . November 1927

Die Äaushaltungsschule
des Friedrichstifts

Lad .
. 9/4)

W . Haut »
welen , Handarbeiten und dergl . in 9monatlichcn
Kursen gegen geringe « Kostgeld. Beginn des >
näclisten Kurses am 2. Januar 1928. C26618 )

Näheres durch die Oberin .

Geschäftsverlegung .
Ich gebe hiermit bekannt . daB Ich mein

PolsMBei- siBarsksBimGcsdäR
ron Amalienstr . Nr . 65 nach meinem Haus

Karlstraße Nr . 33 , Tel. 2438
verlest habe . 26518

Größere RSnme und neuzeitliche Aufmachung setzen mich
in den Stand , der Bedienung meiner sehr verehrt . Kund¬
schaft gan » besondere Sorgfalt und Aufmerksamkeit ent¬
gegenzubringen und den weitgehendsten Ansprüchen gerechtzu werden .

Adolf Courtheoux
Werkstätte feiner Polstermöbel und Dekorationen ,

xwmmmwwwwwm mwwmmmii
J

mühe

Zeit

Gda
sparen

fiemltOaggensucr
Oasherden
Badeöfen
Casheizöfen .

tmg .Slelnd . elnechl .
tiejchlfuia dinucü.

Spar/r
^

Karlsruhe

Annahme von

Spar -u .Gitoeintagen
bei der Sparkasse und ihren

Annahmestellen unter
höchstmöglicher

Verzinsung .
26699

Während des
Umbaues

Ist der

SDarkassen-Sdialfer
in den 3 . Stock verlegt : Eingang

durch das Hoftor

a,ls 3ie $ sjtarK &s ^

V
die CinkominenstciiervoranSzablnng fßi
1927/28 durch die Landwirte in Höhe der
Hälfte der zuletzt festaesetzten Etnkoni .

bst G
' '

*1 .
menfteuerschuld. neb
kirchensteuerzuschlag.

v. H. Landes «
An die Entrichtung der in den tkinkom»
men - , Körverschusts- und Nmsatzsleuerbe-
scheiden für 1920 festgesetzten Nachzablun-
litngcn wird , soweit seit Zustellung des
Steuerbescheids ein Monat verstrichen ist,ebenfalls erinnert
Nicht rechtzeitig bezahlte AVgabenbeträgewerden im Postnachnabmeverfabre »hoben oder beigetrieben .Man zahle bargeldlos und vergifs« niebei den Zahlungen die Steuernummer

» . . anzugeben .« arlS^ iibe . den 5. November 1927. k26«S5). Die Finanzämter Kar !srnbe - Stadt .
— « arlö ruhe -Land . Durlach und vttlisge ».

>vcv»r ~itr wc>I«rkaufen , « er-
mt

neu
lluftrlert « Weihnacht «

'
und porto -

mein« neueste farbig
langen Sie umso!
«ÄWWW Jj
Preisliste Oder meine unllber-
troffen h -rrlichen Neuheiten in
<i ! Z! - « !ll!WMÄ
v » gel «gelä»te, Weihnacht «-
krippen , Feenhaar , Puppen .Vogel , Lampton« , Wachs»

„ »»gel , « locken, Spitzen , prach.»igenLametta , n . Nan fchmerallfch »>uck, Girlanden usw.Nuk Primaware au » erster Äand . Konkurrenzlos« « in . Nistko ! Umtausch gestattet !
«>»1»' ^ >v ?urack! Bei gröberen Änftrtgen für
■*! aU )C* höchste Rabattvergün ngnnaen .
Ml Wim Eokh W In Unsiiii iiirii Hr. 500

WiMN

gesunde, trockene Ware , aus neuer Zufuhr , hat
abzugeben, solange Vorrat reicht, geg . Varzablung

zu ißtf 4.50 per Zentner , frei « eljer.
»u Mk. 4.39 per Zeutuer . ab Loger abgeholt .

Bad . landw. Hauptgenossenschaft
Karlsrahe

Büro : Lauterdergftr. «. Telefon Nr . 48» ).Lase r : SchlachthanSftr. 1L (26682)

w„, MWsiinsleWmm .
J den 9 . November 1927. «achiniitaas

in Karlsruhe , im Psaudlokal .
lttettu?, . ÖCÄ?S ba>e Zahlung im Voll

t üfrentlirfi versteigern :
i j i ;J|f dl.cti (!]rnnf . l Dipl . Schreibtisch, 1 runder

1 Ä '„?. Siuhie , ( Ledersessel , l lftoiicntcvoich.
j « .»usolwicacl . 1 Tchrctbmaschine. I

f.
,c£' 1 R?" cr' Paar ^ uruschuhe,

null „ ,! x t0,e ^ arbe . I Partie « indermöl -ri
ö ' ° anderes mehr. (26853 )" Pfe , den 8. November 1927.FreiseiS . Gerichtsvollzieher .

ZMWMsWeMI .
t Uhr „a*V ie « November 1927. nachmittags
J> trcBl(l „" 6e iJ (ö in » arlSrube . im Pfandlokale .bare Gablung im Voll -

versteigern !

1 Tviegel mit
^ chrünî n- l Nähmaschine, 1
L» o(6Ä } Bücherschrank , l ü-vtege
,ftrof)hüte i <r Svlegelschrank . 1 Partie Damen .>>>. Viotör Vluvengebtnde , 1 Drehbank
•HorbmÄ ' Bobrmalchine . 8 Schraubstöcke. 1
L ^ Aiitbeieitir ' t" r , 1 SnnöttBr , l Küchenkreden,.
So ' tiiiite i « ' / . Photogr . .Apparat , 1 Schreib -
tp«fe. 1 % LStanduhr . 1 Laden .^ r (ftivA„V e ' 1 Wuritschneidemaschine. 1 Klel-

(26831 )1r
ir ? ,en , 5 November 1927.

'
'«61. Gerichtsvollzieher .

+ Krätlägufigsmif iei B h
Schöne volle Kürperformen durch Steiners

„Orienftal - Kraft - Pillen "
In kurier Zeit erhebliche Oewichtszunahme

und blühendes Aussehen
Preisgekr mit gold MeJaill . » Ehrendiplome
30 Jahre weltbekannt Garant onscbÄd ! Arzti
empfohl Viele Dankschreib . Preis Pack ( 100Stück ) 2 .75 .M. Porto extra Zu haben in den
Apotheken wenn nicht direkt durch D FramSteiner 4 Co.. G . m b H ., Berlin W 30/81 .

Perfekte

empfiehlt sich in Neuau
iertigung von Damen - ,erren - Kinder - und

ett- W « !» e . Näh . unt .Nr 07m in der Ba
bischen Presse.

Zwangs -
verste !gerung .

Dienstag , den 8. Rod
1927, nachinittags 2 Uhr,werde ich in Karlsruheiiu Psandlokal , Herrewftr. 45a, geg . bare Zab
lung im PollstrectungÄ
Wege öffentlich verstei -
gern : (26Ä>7>A . 2 Kredenzen, 3
kompl . Bett , Waschkonimode, 1 Diwan m . Um
bau . Rnvebett . 2 Schreib

tische, 1 Cbaiseloitgiie, 1
Bücherschrank , 1 Tisch ,Stülile , 1 Rauchtisch ,Piano . 1 Dchreibma-
schine A.E .G . , 1 Herren-
sahrrab , 1 Sofa , 4 ciim
eichenes Holz , 1 Büsett .2 Kassenschr ., 1 P -Üscb
rlubsessel , 1 Schreibina
schine Kappel, 1 Band '
säge u . a . m .
Ii . Ferner : der ©e»

schästSanteil de? Teilba
bers einer Holzvertricbs ^
gesellschaft in Höhe von
2iV!> Jt , letzteres be¬
nimmt . Näheres im
Termin .
Karlsruhe ,

den 5. Nobbr . 1S27.Maier ,
Gerichtsvollzieher.

Kaiser -
fftraö « 175

Talefon 889
Auch wir können

Ihnen keinPiano
umsonst liefern ,aber unsere

Preise
Zahlung «.

MSglichkeitcn und
asiaiiia ^esB

bieten für Sie »o
große Vorteile , dnU
Ihr Entschluß nicht
mehr schwer sein
kann . Bitte über¬
zeugen Sie sich
selbst und hören
Sie sich unver¬
bindlich unsere In¬

strumente an .
Acltere Instrumente

werden in
Zahlung genommen .

Brieftasche
verloren

mit Zahltag , v. Weiher
äcler bis Marlens» ., am
Donnerstag . Der ehrl
Finder wolle dieselbe
einem bedrängt . Fami -
lienvater geg . Bel . in d.
Bad . Presse. Fil . Wer-
derrlav abgeb. (FW1749
20Jl Belohnung

Verloren
am 3. November

Aktenmappe
»rann , in der Zeit von
11 .80 - 12.30 vorm ., von
Bezirksamt . Winter —Ott-
ltngerftrab «. Abzugeben
Rüppurr . Langestrafte SO,
W. Konstantin . (20801 )

Zigarren -
EefchSft

E-Naden fofort zu verkf .
Für Frl . gute Erikten, .
Erforderl . ca. 1500 Mark.
Angebote u . Nr . Q7K>1
an die Badische Presse.

mewrei
in AmtSstadt .
Karlsruhe . .mafl
einaer . . ante Lage , gro-

Umsatz.
"fter Umsatz, sofort

ziehb., zu verkaufen .
be>
Pr .

35 0(10 .<f . An , 15 000
bis 20 000 A . Angebote
unter Nr JßStl au die
Vndische Presse

MMM
Wesistadtlage . wirklich¬
st . Kapitalanlage , wird
um des Steueriver -
teS sofort bei aroker An»
zablnna verkauft .

Ernstl Käufer , welch«
über arvhere ? Kapital
veriüae » , wollen ihr«
Adresse unter Nr . « 7907
in der Babischeu Press«
abgeben.
ZÄs m . gr . Ggrten
ca. 1200 qm GrundsUche .
in gutem Zustand . ÄchS-
du,^ Jt 82 000 . Pr . Jt
AI SS 000 . Alt». Jt 15 000.

In
&

000 . Art». Jt
Villa

Citliiij

1 Lastwagen
4 bis 5 Tonnen (Benz
bevorzugt) gegen gute
jtasse gesucht . Zu ersra -
gen unter Nr . 5327n in
der Badischen Presse.

N . S . W.
5/25 PS . . Viersitzer. S-
sach bereift , fcör wenig
oeiahr ., Äoschlicht , -An»
lasser und -Horn , ab ?u»
aeben Angebote u . Nr .
F .H .S1SS an die Bad .
Press» Fil . Hauptpost.

1
I827 |

lWlS !N, . !?ai !!W .
Tisch - und Diivsn-
«8C»§n, * 10(18
» sl iüier , Kölsas-

ma !i8ii,F8iie , Reise «

und Mecnen
Teilzahlung gestattet ,
Ra'enkaiilabkommead. Baü. Bearatenoank
Tepploh -Hani '

CID Hm
Karlsruhs
KaiserotraBelST !
1 Tr . hoob . >egenUbeeder Rü^ n Croaitoaaü

legllcher Art kaufen
Sie sehr preiswert
in forroschiiner Aus¬

führung bei
J . Kirrmann

Herrenstraß « 40.

n. et .
immer ,

10 000.
Herrschaftl .Billa
9 81mm ., Bad , Garten ,
so f. beziehh. An, . ZOOM
Wiart .

Hausbesitzer!
benützeu Sie ineine billig.
Winterpreise für ivialer-
arbeiten . Ratenzahlung .
Spezialität billige, schöne
Treppenhäuser . Verlang .
Sie unverbindlich. Preis -
angebot . Angebote unter
Nr . » 7809 an die Ba¬
dische Presse.

Selkileii !
in Privat , Geschäft und
Landwirtscha ' t vermittelt
diskret , bei sich . Erfolg -

Srau H. Erziuger.Karlsruhe .
Zäbringerstr . 27, NI .

Nückp . erw . ( B248)
Elegante , hübsch« Dame,24 Jahre , mittelgroß , rn .

sehr schöner Wäsche- und
MöbelauSstattg ., wünscht
einen lieben, netten Hcn .
in nur guter Position
zwecks

Heirat
kennen zu lernen . Ange-
böte mit Bild unter Nr .
17944 an die Badische
Presse.

HauS Altstadt
in gutem Zustand . 15
Limmer, 4 Mansarden .In *. Jt 8000. Nach Ve»
kauf d . ganze HauS bez .

Villa Albtal
für Pension sehr aeeig
net 16 Zimm . . dav . 8
möbl. , gr . Garten . Pr .Jt 34 OOS. Anz. 10 000 Jt .
EeniiWw.-EsWlt
m. Haus , 7 Zimm ., Gar -
ten . An, . Jt 10 (K)0.
LMlism.-EslSM

mit HauS , S Zimmer ,Garten . An, . 6—8000 Ji .
M . Busam,

Herrenftr. »8. Tel . S»»0.
Haus mit Laden
und einbaumögl . Sa >'.l^sür ZOO Pers , in zentr.
Lage, zu kaufen gesucht .
®Ui v . 13000 Ji mögl .
ütngeb. unt . Ztr. « 7932

an die Badische Presse.
Suche auf Frühlahr

1928 ein modernes
Zweifamilienhaus
mit mindestens s Lim
mer im Stockwerk zu

beim Bahnhof . Gesl. An
geböte unter Nr . R7917
an die Badische Presse.

Witwer , Arbeiter . 50 I .all , eigen. Heim, wünscht'ich mit ält . Fräulein od .
Witwe zu

verheiraten .
Angebote unt , Nr . J7959
an die Badische Presse.

NW MIHI ,
f. Verbindung , anknüpf .
erst eingeh. informier , d.

Pr . - Detektw Stein ,
lol.- Wachtmftr. a . D .,sorzheim T/llS . Welt-" '

> W.
" ""verbiiidilna

(T7Ä0Z)
7672.

Mittl . Beamter
wünscht mit Fräul . , auch
Witwe , ohne Anhg ., zw .

Heirat
in Verbindung zu treten .
Vertrauensvolle Zuschrif.
ten unter Nr . X794X an
die Badische Presse.

Ksui ^ l uche

Diplomaten »
Schreibtisch

Büfett . Kleiderschrank,« uszugtisch. saub . Bett .o, Privat z. kausen ges.
Angeb . u . Nr . C7958 an
die Bad . Presse erbeten .

Räucherofen
gedr. . au lause,i gesucht .
Angeb. m . Preis (B2S7)

Lameystrake 33 .

Oelfäffer
kauft fortwährend .
Angeb. mit Preis unt .F .H . 2093 an die Bad .

Presse, Fil , Hauptpost.

2- oder 3-Sitzer
(möglichst Opel) , gesucht ,es werden Markenziaa-
relten und erstklassine
Zigarren in Zahlung ge-
geben , evtl , auch ein Teil
in bar . Angebote mit
Pteis unter Nr . 6.eo
an die Badische Presse.

Matratzen ,
Diwans ». Decken
Ehaijelongves , Aöjie ,
Feder - « . M «taNbet»e» .
Nmarbeitnna ieder An .billig und «ut . (21187 )

8 . tkehrbdori .Karlstr . 68. neben der
Silda - Aootheke.

ausnützen !

ßrlngender
Verkauf
von feinen

Straße n . Svort .arunter aus feinst.
_ Stoffen mit besten L
. . Zutaten und gute j5 Paßform au -al M U .- 27 .50S
gl I . W« 32.— 37 .- "5
a 45 . — und 08.— ti
g

"Manchester - H
S ilnzSge v. 25 » . SO/3

| Herren - He ! s
s Paieiofe |

■§ 1 u .2rhg . m .Samtkr .
'

Zz Schlüpfer |'
% Schweden «
s Ulster »« ®
C. 4 0 Cft 18.50 26 50 ».
jtlii . JÜ 85 , 43 „ . 49,

1 Hßl8fl ' • 2-75 ?S sioiJfJ btg lu78 e

Auto
gebraucht, in tadellosem
Zustand , garant . brnch- ,
riß - u . schweibstellensrei ,
nicht Üb . 10 Steuer PS .,
zu lauseu gesucht . Gesl.
Angebote mit genauer
Beschreibung, Bausahr ,
PreiS etc . unt , Nr . 36694
an die Badische Presse.

g Knaben * i
| Anzüge u. mentei ^
®

, U 6.75. 8 75, 13 .50 <
« und 16.75. h

i ca . 2000 Paar 1
% Heim ii . Hamen- 2
| Scfawhe |

darunt .inLack. Chev.
reaur , Borkals und
«tindbor zu3 .75,4 .25,
5,75 , 6 .75. 7 .75. 8 .75, ,9 .75 und 10 .75 Ä! k. \

I Sehr aünstia auch
j f. Wieoerverkäuser.

Vg-g !jKNWi8üÜUl0

9Mteitlft. il
Seitenbau . 2 Tr .

i ' flltC geöffnet!

finRaai
lagerbestän -'c

D . Turn » & Co .,1

4 Mr. SlttsüfDt
und 40 Stühle zu kaufe« gesucht . Angebote mit
Preisansabe unt . Rr . 266UU ott die Bad . Presse.

Schlafzimmer , Kirsck).
bäum u . Mahagoni po -
liert (neu), im Anftragbill. zii verk . Hirt . Adler-
strafe« LS. H .. IV . » 250
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Il.andestdeam
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Außer Miete ,
ttachmttla s

Ein besserer
Äerr

von Hasenclever
In Szene gesetzt von

kelix Baumbach
Heu Comvatz Schulze
vrau Compak Frauen -

dorfer
Harry SKulz - Breiden
Lia Rademacher
wtöbius » loeble
iNalver MNller
v . Sckmettau v. b . Irenck
» r ° uSch » « tch«n

^
ler

«Lcckretär Tchellenberaer
Pi ' lizist Gemmecke
Frauen Menter , Möderl .
Tubach . Lautenschlüger .
Busch . HermSdorff .
Bauer . Kilian u . Burk

Knslenerössnung Stz, u .
Ans . H Ubr . Ende aea . 5.
1. Rang u . 1 Sverrsltz

3.— Mar l .
Coaulflfl . 6. Roo . 1927

* G 7 Th, -Gcm ,
8. S .-Gr . (2 . Hälfte )

Abends

Der fliegende
Holländer

Bon Richard Wagner
MuNkal . Leitung - Jose
Kriv ? , In Szene aelebi

von Otto Krauh .
Daland Dr Wucher -

vienuig
Senta All » Hafgren

a . G .
Erik Nentwig
Mar » Magda track
Steuermann Laufkötter
Holländer Rühr
Aas « . 7Vi Ubr Ende 10 .
1. Rang u . 1. Sverrfib

8.- Mk .
Montag . 7. Nov . : Flo
rian »Äericr . d. Kew
i>" Mr : 2. BolkS -Sinfonie -
Konzert . Tie 'iatig , 8 .
Nov . : Tieilaud (Lilln

Hafgren a. G . t.

ImslMischen
Konzerlhaus
Sonntag , «. Nov . 1927.

Spiel
im Schloß

von Molnar
In Szene gesetzt von
Enge » Schul, - Brciden

Kortb von der Trenck
Vkanskv Brand
Adam Leitgeb
Annie Willer
Almadv Höcker
? p ' " t>tär Äemmocke
Lakai Pcüter
Aus «. 7M. Ende 10 '/. U.-L Parkett 4 .20 Ml

ff — Eintracht
9 Dienstag . 8. Nov . 1927, abends 8 Uhr

Klavier-Abend

Pianistin ans Prag
I Werke von Beethoven : Sonat . » E -dur
I op . 109. Brahms : Intermezzo . A -dur op .
| !0 . Frank : Prelude , Choral et Fugue .

Chopin : Drei Etüden aus op 10 u . 25.
I Suck : aus ..Erlebtes u . Erträumtes "

l' occo Andante/Lispelnd u geheimnis¬
voll , M . Bnlaklrew : Islamey . Orienta¬
lische Fantasie . Karten zu RM . S .SO.2.20 . 1 .10 in der Musikalienhandlung
Fr . Doert . Kaiser - Ecke Ritterstraße

I und in der Musikalienhandlung Kai -
[ serstraße . Ecke Waldstraße . 26547

Fritz Müller

rgg

Künstterhaus ( Karlstoi ) ^ QS
Mittwoch . 9 . Not . , abends 8 Uhr |

Sonaten -Abend

Pott / Lopatnikoft
Vioilne Klavier
Brahms : A-dnr Reüer .t Smt " Im

StlL Dobrowen : Iis moll .

■ Vioilne
I Urahn

LHl K
Karten zu Mk . 3 - 2. - . 1.- ;

Franz Tafel ,Kafserst ^ .ße 8 'Ja Telefon 1fi47

Eintracht
I Donnerstag . 10 . November . 8 Uhr.

Wj 3 . Kammermusik - Jtonzer «

Ros6 - Quartett
Klose : Streich - Quartett Es - dur

Schubert : C - dur Quintett
(2 Cello : Koniertmatr . Trautvetter )
Rest -Abonnements anf 4 Kammer -
mnsikkonzerte * u 15.- , 12.60,10 .- n . 7.50
Karten zm Mk . 2 .- . 8 .-, 4 .- u . 5 .- bei

Kurt Neufeldt .
Waldstr . 39.«

Geleimt lür geigen umbau
iiiiii tiiiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin

Thomas Mann
liest aus eigenen Werken .

Näheres wird noch bekannt gegeben . 86785

Kaffee Odeon
iin11ii iiniinin 11■:ituiiiiiii11inin iin iin iin iii 11in in iin iIi

Heute Sonntag
ab l/, 12 Uhr : 2* 29

Frohschoppen -Konzer !

Leitung : Kapellmeister E . Wilckon .

Colosseum
Waldstr . IS -
Telefon 5599

HEUTE SONNTAG
nachmittags 4 Ubr 36098
abends 8 Ubr :

Die lachende Revue
laiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiifiiiiiiiiiiiiiiiinimiiiiiiiiiiiiiiin
Freut Euch des Lebens

v •' S / 1

€
mf

\
ORIENT

Teppiche
Neu aufgenommen :

Afghan -, Geurevan -, Täbriz -,
Kassaks-, Afschar Schirwan -,
Mossuls - , Karadja- , Chirvan -,
Belutschen -, Anatols , Gebets -
Stücke

Hervorragend schöne Exemplare !
Gediegene Ausarbeitungen in
prachtvollen Farben u. in allen
Größen

Yastiks als Vorlage 34 . - 25 .- 22. - u . 19.75

üiBipii WER BILLIG
GUT, BEQUEM
UND SCHNELLdamerlKa

reisen will , wählt die beliebten »Cap * »Dampfer und
Einheitsmotorschiffe III . Kl »Monte Olivia « , »Monte
Sarmiento « , »Monte Cervantes « der

HAMBURG-SÜDAMERIKANISCHEN
DAMPFSCHiFFFAHRTSGESELLSCHAFT
Auskünfte und Fahrkarten für
alle Klassen durch die Hamburg -
Südamerikanische Dampfschiff -
fahrts - Gesellschaft . Hamburg 8,
sowie deren Vertretungen und

Reisebüro s .
Die Vertretuneen Hermann Meyle , Karlsruhe Kaisersir . 141 . Ecke
Marktplatz ; Carl Wilhelm Wacner , Offenburg i . B., Lansesiraüe 18 ;
Max Vogel . Bruchsal . Durlacherstraße 6. bermann Gölirinuer ,
Pforzheim , im Rathaus . A317I

AHsln -Niederlage von

ioacd . SditedTiayer .
Stelnu/ay -'49' '

ueuei i lectiieiter
oe&r. Zimmermann

#
leilzafi 'uiio. Miete ,

■«italisch alter Instrum .
Reparaturen . Stimmen

Maurer
KauerütraBe 176

lOckhaus Hirsohstr .
Gegründet 1879 .

Cai (6 des Westens
Eigene Konditorei

TfigUcb 26199

2 Große Konzerte
Ta ^se Kalfee 854 , mit Konzert 45 -t

Hoppes
Herrenstraße 25 . part . B320

Mod , Tänze — Einzelunterricht jederzeit .
^ Beg Dn neuer Kurse .

MOZART
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitini
Täglich 8 ' /, Uhr

Kabarett -
Vorftellung

Kein eintritt
Kein Weinzwang
En < en Klwtner

Radioapparate
leber Art werben v . Pri¬
maner fncßflemiife » Hill ,
jeßaut . An ebotc unter
Kr X'STM' ait die Ba¬
usche Press «.

Wiener Hof
Gemütlichst . Kabarett -

am Platze
Neue « Programm

Eintritt frei .
Kein Weinzwang

Feinster Linden B - iiten -
S -» le " " er - <FH218S )

Pfund 1 Mark .
Lcopoldstrabe 11.

scnneescnutiaDtel uno
Dienstag , 8. Nov ., abends
3 Uhr Zusammenkunf

im Pelseneck .
Besprechung desWinter
pro «ramms 2bh3r>

Geigen,
Zubehör .

Repiraturen
vorieilha ' im
Spezialgeschäft
E. Wahl
" elcpnbnumstr
Ecke Kreuz -

Kaiserstr
1 Treppe . u»iS !

faln imf Bas Beulsehlum im Aasianfl .
Am kommenden Donnerstag , abends S Uhr ,

F e s t h a 11 e

OeHenUfdier Festabend jmlf Tanz
In 10 Bildern :

König Lanrins ßosengailen
Einlaßkarten im Vorverkauf : Buchbinderei Schick , Waldstraße 21

und an der Abendkasse .

1UNION - IHEATE
Kaiserstraße 211 Kaisfrstraße 211

Ab Heule ! Der Rofa- Grofjffilnt !

Die Villa i WM
Ein Gesellschafts - und Kriminalfilm aus Berlin W und N j
nach dem bekannnten Roman von Arthur Land .- berger

Regie : Franz Osten . 26845
In den Hauptrollen :

Elsa Kriieer , Aud Egede Nissen , Joe Marcco . Charles
Willy Kayser , Maria Mindzenty , Jack Mylong - Münz , |

Albert Heitmann , Margarete Kupfer usw .

Grotes Beimgramin ! neueste oeuiig Uiochsi

siiiiliniseiierM - GposMyrsos
unter persönlicher Leitung von

Dr . med . H. J . Oberdörffer .
Der ßstündige theor . und prakt . Kursus findet jeweils abends
von 8— 10 Uhr am Mittwoch , den 9 November , Freitag , den
11 . November und Donnerstag , den 17 November
im großen Saal des „ KROKODIL " Waldstr 63 am Ludwigsplatz
statt . Interessenten , die noch nicht angemeldet sind wollen sich
orientieren und anmelden im Reformhays Müller . Douglasstr 22(an der Hniintposn Telpplmn Nr t "31 ' 26291*

iiiiiuiiiiiiiiiimiiiiiiniiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiuiiuiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiliiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiii ]
28839 =HO Sie

Sie schädigen sonst sicli selber ,
ehe Sie nicht unsere Apparate und günstigen |
Zahlungsbedingungen kennen gelernt haben

| 53a beim Marktplatz |
| Das Spezialhaus fiir Sprechapparate und Schallplatten . |

uui

Einfamilienhäuser
in schönster Lage der Albsiedlung zweistök -
kig . mit 5 Zimmer , Bad , Diele , Garten und
ausbaufähigem Dachgeschoß auf sofort und
später zu verkaufen , evtl zu vermieten .

Näheres Büro Stefanlenstr . 40, 2. Stock .
(25541)

Bonbonfabrik
ca . 1000 am Räum «, mit 8 erstklassigen
Wobnungen auch für andere Fabrikation
geeignet , u günstigen Bedingungen mit
oder obne Masck,inen , » vermieten oder
zu verkauien . Angebote unter Nr . 5288»
an die Badiiche Presse . -

Guten und billigen
Mitiag- ii

\ VJ J Abenkils »
empfiehlt Eli Schloft
Adherstr . 11 . Tel . 6915 .

Wäsche
wird ?um Waschen und
Bügeln angenommen ,
^ rau .Huster , Belertveim .
Brettestr . 147. GH .S1L-1
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Aus der Landeshauplslavl .
Karlsruhe , den ö. November .

Die Witterung der letzten Tage .
Van Dr . Schmidt , Badische Laudeswetterwarte .

Die Temperaturen liegen bei uns seit etwa 14 Tagen erheblichfiter dem langjährigen Mutet und erwecken in Verbindung mit der
verhältnismäßig geringen Zahl und Menge an Nioderjchlägen im
gleichen Zeitraum « den Eindruck außergewöhnlich milden Herbst -
Wetters .

Die bekannte Erscheinung der gegenwärtigen Jahreszeit , der
Trausport warmer , ozeanischer Luftmassen nach Europa Durch die
kräftigen , über den Nordatlantik heranziehenden Herbstzyklonen ,kann in vorliegendem Falle jedoch nicht als alleiniges unsere Witte -
rung bestimmendes Moment angesehen werden . Derartige auf dem
Dzean mit großen Feuchtigkeitsmengen beladene Lustmassen
bringen für unseren Kontinent außer starker Erwärmung in der
Regel auch viel Regen , wie wir das im vorjährigen Herbst beobach-
t«n konnien

In ver besprochenen Witterungsporiode herrschte bei uns jedoch
außer dem milden auch meist heiteres und trockenes Wetter . Die
mitteldeutschen Gebirge bildeten eine Wetterscheide zwischen Nor 's-
und CüdÄcutschland . Während über Norddeutschland die zyklonilen
Warmluftmasse <n in Bogleidung häufiger Regenfälle hinwegfluteten ,blieben wir in der Hauptsache noch unter dem Einflüsse der trockenen,absinkenden Luft , die dem fast dauernd über den Alpen urtd dem
südlichen Festland sich west-östlich erstreckenden Hochdruckrücken ent -
stammte und das Aufsteigen der schubweife von Westen her auch bis
hu uns gelangenden Warmluft und damit die Rcndensation der in
Jhr vorhandenen Feuibtigkeit verhinderte . Ein Teil t >«r Feuchtig¬keit wurde wahrscheinlich auch von der absinkenden Luft aufgenom -
wen , so daß es bei uns meist nur zu Nebelbildungen in tieferen
^ lgen kam . Die hohe , fast bis zur Sättigung in den unteren Luft -
Imichten damnfförmig enthaltene Feuchtigkeit , die ja bekannilich®ußer der Lufttemperatur selbst für das Temperatnrempfinden des
Mensche« wesentlich mitbestimmend ist und im Sommer beiispiels -
weise den Unterschied zwischen „warm " und „ schwül" erzeugt , hat d«nEindruck „ milden " Wetter » zweifellos verstärkt . Der HochschwarzwaldWH dem ^ eldberg befand sich dagegen häufig noch in der warmenaber trockenen Zone und hatte an 8 fast aufeinanderfolgenden Tagen
vorziialiche Alpensicht .

Inzwischen ist in den beschriebenen Verhältnissen eine wesent -" che Aenderung eingetreten . Der hohe Druck hat über Mitteleuropa
abgebaut und seinen Schwerpunkt nach Westen verlegt . Der Nach-
lamb warmer Luft aus den Subtropen ist dadurch unterbrochen .

seine Spelle ist das Einfließen polarer Luft von Grönland her
betreten und stellt für die nächste Zeit kühlere , vor allem aber
Gegnerische Witterung in Aussicht .

Die Eröffnungöer Ausstellung „Unsere Keimai"
Die Ausstellung „Unsere Heimat "

, veranstaltet vom Vau Baden
^es Touristenvereins „Die Naturfreunde " wurde , wie schon gemeldet ,
Samstag nachmittag 4 Uhr in den Räumen des bad . Landesgewerbe -
amtes eröffnet . In der reich geschmückten Vorhalle begrüßte , nach
^ nem stimmungsvollen Quartettvortrag des Gesangvereins „Lasallia "
Herr Hauptlehrer Halter aus Freiburg die Erschienenen , besonders

Herrn Minister des Innern Remmele , Oberregierungsrat
^ roßmer als Vertreter des bad . Kultusministeriums sowie die
Vertreter der städtischen Behörden und der Vereine . Er wies u . a.°» f die Zwecke u . Ziele des Touristenvereins „Die Naturfreunde " hin ,v>e darin beständen , den Menschen der Großstadt wieder zur Freudean der Natur zu erziehen und das Interesse speziell der berufstätigen
Gruppen an den Schönheiten der Landschaft zu wecken . In uner -
südlicher Weife habe der Verein sich bemüht , seine Freunde und
Mitglieder in die geheimnisvollen Reize einer eingehenden Beschöf-t ' gung mit dem Leben und Treiben in der Natur einzuführen und
durch Aufnahm « einiger sportlicher Zweige wie Skilauf und Paddeln
^

>e Reichhaltigkeit seines Programms zu beweisen . Zweck dieser Aus -"
eilung sei es nun , auch weitere Kreise von der wirksamen Aufbau -

arbeit des Vereins zu überzeugen . Unter der fachmännischen Füh
wng des Redners selbst und einiger seiner Mitarbeiter schloß sich ein
^ undgang durch die Ausstellung an , die mit viel Fleiß und Um-
Ilcht zusammengestellt wurde und zweifellos eine erfolgreiche Werbe -
Arbeit für den Heimatgedanken darstellt . Nicht nur die Wander -
neunde , sondern alle Kreise der Bevölkerung werden in der Ausstel -' ung ein anschauliches Material über die Badische Heimat finden ,das geeignet sein dürfte bei den Besuchern die Liebe zur Heimat zu^eben und zu fördern . Man muß den Naturfreunden für die Orga -
Ration diser Ausstellung dankbar sein , da dieselbe sicherlich geeignet

den Wander - und Heimatgedanken zu fördern . Da die Aus -
stellung den ganzen Monat November andauert , dürfte mit einem
i 'chlreichen Besuch zu rechnen sein.

. Professor Dr . Poe ' chl nach Karlsruhe berufen . Nach einer Mel -
aus Prag hat Professor vr . Poeschl an der Präger Technischen

? °5>!chule einen Ruf nach Karlsruhe erhalten , vr . Poeschl bekleideter zwei Jahren die Würde des Rektors der Prager deutschen TechllilA X ou «jwi wiv VI» JKVLIVIV 434-uyti . ueuisujcil' lajcn Hochschule und genießt als Wissenschaftler und Herausgeberbeutender technischer Werke einen hervorragenden Ruf . Er liest^ gemeine Mechanik , Hydraulik und Flugtechnik .
Ihr 4vjähriges Dienstjubiliium feierten am Samstag die beim"ItOP11 )̂f 1r>+ITArt-f i /-fl + rtTT+rtvi Oft rt ^ ».1 l »»-aYT *Ii « CV? ^i. CYi: . -

ein Dankschreiben des Herrn Staatspräsidenten
»ender Ansprache ausgefolgt .

i == Der Eewerkschaftsbund der Angestellten hatte in Anbetracht
bevorstehenden Wahlen der gewerkschaftlichen Vertrauensmänner

i * 'ne* erweiterten Mitgliederversammlung eingeladen. Im Mittel -
A? /i des Abends stand ein Vortrag des Herrn John von der
xUNdeÄleitung in Berlin über : „Erhaltung und Ausbau der Ange -
!> » enDersicherung und die bevorstehendem Wahlen " - In klarer ,
z-

°
^ er Form erläuterte der Redner zunächst u . a . 5-ie Anfänge der

^ Versicherung . Jahre und Jahrzehnte habe es gedauert , bis
heut - iiH auch nur einigermaßen durchschm konnte , und auch
fj

e fehle es noch nicht an Widerständen intcressenpolitischer und
f„

"
technischer Natur . Die Reinhaltung der Bewegung , die Stär -

Qjf
®

• r finanziellen Kräfte und die möglichst restlose Erfassung
kes ^Dressierten Kreise seien die wichtigsten Aufgaben des Bun -

< -"lit einem Appell an das Gemeinschaf sberrährtsein konnte der^ ner unter starker allgemeiner Zustimmung schließen .
täfelt Schauturuc » d«S Karlsruher Turnvereins 1846. Das bieg «
% 0 ;

®e QMße Schauturnen des Karlsrnlicr Turnvereins 184« . das beute .
OK-.

'
,,

" ' a b , nachm . 3 Uhr . im großen Saale der Stadt . Festhalte ver -
«Uöerfreut sich eines autzerordentlich großen Zuspruchs , was
frnor i ? Kartcnverkaus zu ersehen ist . Selbst von Auswärts ist die Nach -
türm .» te ßE- Es ist dies ein erfreuliches Zeichen dafür , daß die Schau -
»ur h/t F, " überhaupt sämtliche Veranstaltungen des K .T .V . 4« nicht

i Mitgliedern , sondern au » bei seinen Freunden und Gön -
6 <ill , , ifl aufgenommen werde » . Abends 8 Uhr beginnt der Ke ft-
»Dg b

" Unter der Leitung des Kavellineifters Hugo Rudolph wird
«ticit „ i te Harmonie -Orchester seine Weisen zum Tan » ausspielen . So -
^ entnn

'7 Karten vorbanden , werden dieselben eine halbe Stunde vor
toffe . °ks Schauturnens und des Festballes jeweils an der Festhalle-
vii>k,j

"
gegeben . Studierende haben gegen Vorzeigen des Ausweises Er -

Berufskundliche Aufklärungsvorlrä^
des Karlsruher ArbeUsamles.

Di « Vortragsreihe begann am Freitag abend mit dem
„Eröfjnungsabenid ". Es zeigte sich ein sehr großes Interesse wei -
tester Kreise ; der Büvgersaail des Raihauses war überfüllt . Unter
den zahlreichen Ehrengästen bemerkte man u. a - Vertreter der
Ministerien , sswie sonstiger staatlicher unld städtischer Bchörden , der
Handelskammer , der Handwerkskammer , die Leiter der hiesigen
Unterrichtsanstalten '

<Volksschulen , höher « Schulen , Fachschulen ,
technische Lehranstalien ) , Vertreter der Arbeitgeber - imd Arbeit -
nchmerorganisatiomen , sowie der Wohlifahrtbverbände .

Bürgermeister Sauer
begrüßte als Vorsitzender de's Arbeitsamtes für den Bezirk Karls «
ruhe , Durlach und Ettlingen die Erschienenen auf das herzlichste. Er
führte dann u . a . weiter aus :

Wir wollen den Eltern und ihren heranwachsenden Kindern
behilflich sein , die richtige Berufswahl zu treffen . Wir wollen die«
deshalb tun , weil wir wissen , daß von einer richtigen Berufswahl
Berufsfroude , gute Arbeitsleistung , Lebensglück und Lebenserfolg
abhängig ist. Nur ein Mensch , der Freude an seinem Beruf hat ,
wird zur höchsten Arbeitsleistung befähigt sein . Wir wollen unsere
Aufgabe aber mich aus einer großen , inneren Staatsnotwendigkeit
heraus erfüllen . Durch den langen Weltkrieg sind der deutischen
Industrie und dem deutschen Gewerbe die Absatzgebiete auf fiem
Weltmarkt verloren gegangen , die nur durch beste Qualität ? -
arbeit wieder erobert werden können , was nur mit beruft -
freudigen Menschen geschehen kann .

Der Verwaltungsausschuß des Arbeitsamtes hat schon vor mehr
als Jahresfrist beschlossen, dem Arbeitsamt «ine Berufsberatung ?-
stelle anzugliedern .

Es sind '
zwar im Laufe der Zeit Zweifel entstanden , ob das

Arbeitsamt die richtige Stelle für Berufsberatung sei . Dazu ist zu
sagen , daß in großen , deutschen Städten , welche schon vor Jahren
Berufsämter eingerichtet haben , dies in engster Verbindung mit
dem Arbeitsamts ĝeschehen ist

Nachdem nun der Gesetzgeber beschlossen hat . die Verwaltung
de» Arbeitsnachweises und der Arbeitslosenversicherung der Selbst -
Verwaltung der Wirtschaft, d. h. den Arbeitgebern und Arbeit»
nehmern unter Führung des Reiches zu übertragen und überdies
die Berufsberatung dem Arbeitsnachweis als durchzuführende Auf -
gäbe übertragen hat , ist jeder Zweifel behoben .

Das Arbeitsamt hat mit großer Vorsicht , mit viel Arbeit und
Ueberwiitdiung vieler Hindernisse , aber auch mit großer Sorgfalt
und Liebe sich dieser Aufgabe unterzogen .

Der wissenschaftliche Berater des Arbeitsamtes bei Lösung
dieser Aufgabe war Herr Professor Dr . Friedrich von der Tech-
Nischen Hochschule. Seine Mitarbeit ist auf Jahre hinaus gesichert.
Ich nehme gerne Veranlassung , ihm auch von dieser Stell « aus zu
danken .

Mit unseren Vorträgen wollen wir nun an die breite esfent -
lichkeit treten , wir wollen das Interesse und da 's Vertrauen der
Bevölkerung zu unserer guten Sache gewinnen .

Da sich für die Vorträge Vertreter der Behörden , der Schulen
und Vertreter aller Berufe zur Verfügung gestellt haben , so Zweifle
ich nicht daran , daß es uns auch gelingen wird .

Ich will nicht schließen , ohne ten Vertretern aller Behörden .
2 (fmlen und der Wirtschaft , die uns bisher unterstützt haben und
weiter wnierstützen wollen , herzlich zu danken .

Die seelische Bedeutung der Berufsarbeit .
lieber dieses Thema hielt Herr Hochschulprofessor Dr . ing .

F riedrich einen interessanten Bortrag . Der Redner sluhrte iin ja *
nein klaren , NissenschaMch angelegten Vortrag tief in die seoltMe
Seite des Berufsyroblems hinein , die er als die entscheidend « für die

Cze
EntwiMung des jungen Me » cbcn . -insbesondere im Zeitpunkt

BernsswaA herausstellte . Er Dhrde u . a . ans :
Es handelt sich letzten Endes wenliger irnn «fiw BeruffswM , als

mn die Beritssertonntwis , die wir in dem jungen Menschen wecke»
müssen . Es gilt die Einheit deS jungen Menschen M Wöhren , ihn
für ein großes Lebensziel zu begeistern . L e ben sb e he rr sch ung
und Arbeitsbeherrfchung . Lebensfreude und Ar -
beitslfreude sind untrennbar und müssen herauswachsen aus der
seelischen Haltung des Menschen , fn der er sich treu bleiben muß . Aus
dieser Originalität des Meeschen wachst die schöpferische Kraft , die
sich danu auswirkt in der Arbeit , im Berus . So ergibt sich die Aus -
gäbe der öffentlichem Berufsberatung , dem Menschen in seiner Et «
genart den Beruf näher zu führen , nicht aber den zum Berus . Denn
rc:cht die Nützlichkeit ist das Eu ^fcheidende , micht der wirtschaftliche
NutzofM , nicht das äußere Köwi' en, sondern die seelische
Kraft , die der Mensch einsetzen will . Diese Kraft
können wir rn den « Menschen niemals von außen her hineintragen , sie
muß aus ihm herauswachM , muß ihn selbstschöp

'erii
'
ch werden las -

sen . So wird er sein« Kraft in der Arbeit beweisen . Ans der Ar -
beitsbeherrschung ergibt sich von selbst der äußere Erfolg der Arbeit ,
wie dem Gärtner aus der Pflege des Baumes von selbst die reife
Frucht wächst . Es wächst der Meni '

ch in sich , bei! dem Ehrlichkeit ,
G e w i s fe nh ast i g ke i t , Treue im Zentrum des Lebens , vor -
nehmlich des Berufslebens stehen . Die Erziehung des Menschen ist
gemein ante Arbeit zwischen Lehrherr und Lehrling , sie muß vom
Geiste des Vertrauens getragen f» . Der entscheidende Faktor ist
die Weckung der inneren Anteilnahme in dem jungen Menschen . Der
Erzieher ö« rs kein Pessimist sein , er muß an seine Ausgabe und an
den Menschen glauben . Eu muß auch an sich selbst arbeiten , muß
Selbstbeherrschung üben , mutz seine Ausgabe als ein Führertum in
menschlicher >md beruflicher Hinsicht auffassen .

Im Anschluß an diese grundlegenden Ausführungen , m denen die
Bedeutung des Berussproblems im Menschmleben herausgestellt
wurde , behandelt « der Redner die

Bedeutung der öffentlichen Berufsberatung .
Aufgab « der Berufsberatung sei es , Verbindung herzuistellew zwi¬

schen dem Beruf dem Berussanwärter und dem Lehrherrn . . Sie hat
lediglich helfend zur Seite zu stehen . Aus Grund der Vorarbeit der
Schule und des Schularztes und unter Zub

'
lfenwhme neuerer Metho -

den für Eignungsprüfung stell« sie die Fähigkeiten der Beruf )anwär -
ler fest , ohne eine Auslese zu treffen . Sie ichitilt nach der Fähig -
keitsfeststelluivg den jungen Menschen und sei hierbei bestrebt die vor «
handenen Schwächen auszugleichen und die Fähigkeiten abzurunden .
Dabo : stehe nicht das Technische , im Vordergrund , sondern das See -
lifche . Wir müsse>n finden , nach welcher Seite hin die größte Anteil -
nähme genommen wird . So kanu der Mensch den Beruf finden , der
ihm höchsten Erfolg und innere Befriedigung bringt . Das ergebe
die höchste Wirtschaftlichkeit als DelbstverstänÄich >keit . Diese würde
Njicht erreicht werden . >v« nn wir die Wirtschaft zum Ziele machen wür -
den , statt den Menschen .

Zum Schlüsse feiner Ausführungen fand der Redner packende
Worte , die das Wirken der öffentlichen Berufsberatung hineinstelltenin die großen Ausgaben der Menschheit . Ueber aller Materie steheimmer der Mensch , ^ hn zur Berufs - und Lebensbejahung , zur in -
neren Ausgeglichenheit , zum Lebensglück zu führen , müsse höchstes
Ziel aller Gemeinschaftsarbeit fein .

Die Mitwirkung des Schularztes bei der Berufsberatung .
Dieses Thema behandelte Stadt -Medizinalrat Dr . Pauli in

eingehender Weise . Er ging von der Erkenntnis aus . daß der
Mensch ein bestimmtes Erbbild in sich trage , den Genotyp . In je-
dem Dienscheu schlummern verschieden « Eigenschaften , die im Keim -
Plasma angelegt feien und in ihrer Gesamtheit die Erbanl .' g« bilden .Die Eigenschaften teilen sich in gute und böse , sowie seelische und
körperli che . Das Erbbild , das dem Menschen mitgegeben werde , sei
nicht unveränderlich . Die Anlagen tragen ihre Entwicklungsmöglich¬

keiten in sich selbst, wenn eS auch nicht möglich sei, neu« Anlagen her-
anizuziehen . Bielmehr werde es Aufgabe des guten Erziehers sein ,
die g uten Eigenschaften zu wecken und zu fördern und die bösen
zu dampfen und zu unterdrücken . Im Berus suchen wir die Auswir .
kuug der guten Anlag m deck Erbbildes und die Erfüllung der S «hn -
sucht nach Glück , die in jedem Menschen schlummert . Aufgabe sei ei
nun , das Erbbild festzustellen und dem Menschen auf Grund dessen
zu s « im em Beruf zu verhelfen. Schule, Arzt und Berufsbera -
tung müssen hier zusammenarbeiten . Der Arzt werde sich dabei
auf die Feststellung des ErbbildeS nach der körperlichen Seit « hin
beschränken . Der andere Teil der Ausgabe werde von dem Pädagogen
und von der Berufsberatung zu lösen sein .

Der Redner «Märte in Uebereiwstimmung mit dem Vorredner
sein « Ueberzeugung . daß die Einrichtungen der Karlsruher Berufs¬
beratung im Verbinidung mit der Schuje Wohl in der Lage feien ,
dies « Ausgab « yu erfüllen . Au dem ärztlichen Teil der BerusSbeva «
tung übergehend , gab der Redner ein anschaulickeS Bild von der
wohlorganisierten Tätigkeit der Karlsruher Stadb «Schularz,tstell «.
In ärztlichen Untersuchungen , denen jedes Kiud in den 8 Schuljah -
ren alljährli ch einmal unterzogen wird , runde sich das Bild 'der kör-
perlichen Konstitution ab , sc daß der Arzt in der Lage sei . am Schlüsse
der Schulzeit ein vollgültiges Urteil abzugeben .

Besonderen Dank sprach der Redner noch der Karlsruher Aerzte -
schaft aus , die der Tätigkeit der Stadt -Schularztstell « vollstes Ver -
ständnis entgegenbringe . Bemerkt fei noch, daß der Redner während
seines Vortrages Äne eingehende Darstellung der berufsauSschließen -
den körperlichen Mängel gab , die den Eltern der BerusSsuchenden
sicher wertvolle Wink« vermittelte .

Zum Schlüsse sprach Herr Bürgermeister Sauer allen An -
wesenden , insbesondere den Herren Referenten Dank und Awerken -
nung aus und knüpfte daran die Hoffnung , daß die berufskundliche
Vortragsreihe sich segensreich auswirken und auch die folgenden
Wende das weitgehendste Interesse finden mögen .

■k
Voranzeige des Badischen Landestheaters . Das I l . Volks -

Sinfonie - Konzert des badischen Landestheaterorchesters dringt
am Montag , den 7. November in der F e st h a l l e w seinem Pro -
gramm die „ Sakuntala " - Ouvertüre von Goldmark , das Violin -
Konzert L - Moll von Mendelssohn , die Uraufführung der Ouvertüre
zur Oper „Homo " von B . A . Serck und die III . Sinfonie (Dp . 90)
von Brahms . Als Solist Ott ^mar Voigt (Violine ) . Die Leitung
hat Kapellmeister Rudolf Schwarz .

Tages - Anzeiger .
Sonntag , de» I . November .

Landestheater : . Ein besserer Herr ' , 8—5 Uhr : . Der fliegende Hol -
läuder "

. 7V4—10 Uhr .
Kouzcrthans : „Svtel im Schloß «

, 7)6—10U Uhr .
» adi ' djc Lichtspiele — « onzertbaus : Da ? Sonnenland Südwest -

asrika : Die Wunder des Meeres : 4 Ubr .
Colosscnm : Die lachende Revue . Freut euch des Leben ««

, t und
8 tlhr .

Bad . Francnvereln vom Rote « lkrcu, : WokltStiakeitSveranstaltuna
( Frauenvereinssest im Schwarzwald ) , in der „Eintracht "

. Vii Ubr .
Turnverein 1846 : Schauturnen , 8 Uhr : Kestball , 8 Ubr . in der

Festhalle .

tiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiifimiimiiiiiiiiiiimiiiiiiitiiij .
Das gemütliche !ROEDERER

KORALLENGROTTE
Abend - n . Tanz(okal

rimifiiitmiiiiiiiiiiiiiiiiiNiiMHiiiiHiiiiiiiimiiimiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiimimiiimiiiiiiiiiiiiiiiim
Liederballe : Bunter Abend im 8 Linden -Saale lN !ühlbnrg >, 8 Ubr .
Avollotbeater : Blaue Blusen , Kabarett aus Moskau . 7 Ubr .
1. StiftunaSfest -Bankett mit Ball tn der Stadtaarten -Gla ».

Halle , s Ubr .
Zitberklub Miiblbnrg : Sviitiahrskonzert im . Kühlen Krna ' . s Ubr .
Cvang . Stadtmlssion : Wortrag . Der Wea zum Glück "

, Adlerstr . 28,
8 Ubr .

Saal , Kriegöstr . 84 : Oesfentl . Bortraa : . Wo lind unsere Toten ? " .
8 Ubr .

Phiiniz - Stadlon : V . f . B . aeaen Pbdnix . ^ 8 Uhr .
K.F .B , gegen Sv . - Bg . Freibnra , ^ >8 Ubr .

KAFFEE
ROLAND

Jeden Sonntag

Frau-Konzert
von II Uhr ab.

Vollständig umgebaut
und modern ausgestattet

F .C . Siidstern 06 I gegen F .V . Beiertheim , W8 Ubr .
M .T .B . I gegen Brötzingen , HandballkretSmeisterklasse , 8 Ubr .
Hotel Germania, ' Tanz -Tee , i 'A—6'/4 Ubr : Gesellschaftsabend

8 Ubr .
Schloschotel : Tanz -Tee : GesellschastSabend : Tanz .
Kasse « Od ^on : Frtthschovvenkonzert , ab VA2 Ubr
Kasse « Röderer : Konzert und Tan ,
Kassee Stoland : Jeden Sonntag Frühschovvenkonzert , 11 Uhr .
Sreelsior -Künstlersviele : Erstkl . Programm und Tanz .

ab

U>l>» » » m „ „ ,H„ !„ >» !» » » » H>>» » !>» » » » !HI» !>„ M>» >>>» » » » » » » » H» » !» » » » « « H» » » I>t .

f Höfel ~ Resfaurani „Hohenzollern" I
Ecke Kronen - und Zährintrerstraße , Telefon 488

I Heute Sonntag FAMILIEN - KONZERT . Guie Küche . =
r ff . ächrempp Fideliias . reine Weine . Es ladet freundlichst ein =
I « 4!i Carl Mtiller und Frau . |TiiiMiiiiiiiiiiiiiiiimiiiimiiiiiiiiimiiniiiiiiiiiiiiitiiimiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiT
Mozart - Kiinsilerlviel « : Kabareitvorstellnng und Tan « .
Wiener Hofspiele : Kabarett und Tanz .
Walhalla : Grober Herbstball . 4 Uhr .
Parkschlöble Dnrlach : Tanz . 4 Ubr .
Hielt. Hohenzollern : Familieukonzert .
Felseneck : Familieu - ikonzert , 6 Uhr .
Unlon - Theater : Die Billa im Tiergarten : « etprogramm .

92eteifjt
Jeden Samstag Tn N 7 TPF von 4 1/» Uhr

und Sonntag I 11 I l Z . ~ I L L . bis 6 */, Uhr

Jeden Sonntag Qesellschafts - Abend ab 8 Uhr .

^ WSNSCHEßMÄNN S:nKohlengroßhandlung

Wcidiäftltdic Mitteilnnaen .
Im Hotet „ National " . Kriegöstr . , findet am 8 . November , von vorm

^-10—1 und 3—6 Ubr , eine Vorfübruug für elektrische Hörapparate de,
Deutschen Akustik - Gesellschaft m . b . H . Berlin - Wilmersdorf , statt , auf dic
besonders hingewiesen wir »>. AS0Z»<

Stefaniensir . 94
Tel . 815,816,817
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Europameisterschaften der Amaleurrmger.
Zweiter Tag . — Bier deutsche Sieg « , ein « Niederlage .

C. Budapest , 5. Noo , sDrahtbericht .) Bei der starken Besetzung
der Amateur -Curopa -Meisterschaften im Ringen zieht sich die Ab -

wicklung der Kämpfe stark in die Länge . Erst um 2 Uhr nachts
kann das letzte Urteil bekanntgegeben werden . Der Besuch der
Kämpfe im Beketo -w -Gebäude war auch am zweiten Tage sehr gut .
Das Publikum verhielt sich aber leider wenig einwandfrei . Zumal
wenn ein Ungar auf der Matte stand , lärmte es derart . baft sowohl
Kämpfer wie auch Schiedsrichter irretiert werden muhten . 3>te

deutsche Expedition schnitt am zweiten Tage wieder recht
gut ab . Vier Siegen stand nur eine Niederlage gegenüber .
R i e g e r und Steinig überstanden die erste Runde im Halb -

schwer- bzw . Federgewicht siegreich, Sperling und Meier wo -

rgebnisse des zweiten Tages waren :
Erste Runde :

Halbschwergewicht : Rieger - Deutschland gewinnt
gegen den Dänen Ernar Hansen nur knapp nach Punkten . Sioswdt -
Schweden siegt gegen Ferenczy -Ungarn mit dem gleichen Ergebnis
und auch Bonassi -Italien erzielt gegen Valusczka -Polen nur einen
Punktsieg . Loo -Esthland brachte den Türken Tayar schon nach 2,25
Min . auf beide Schultern und Szabo - Tschechoslowakei benotigte
gegen den Spanier Cebrian 4,30 Min .

Schwergewicht : Müller - Dentschland lieferte gegen
den Schweden Richthoff zunächst einen schönen Kampf , kam aber nach
11 Minuten in der Unterlage durch einen Ueberstürzer auf beide
Schultern . Mehmed -Tllrkei gewann nach 7 Minuten gegen Dame -

Frankreich , Hain -Polen nach 3 Minuten gegen Bodo - Ungarn und
Urban -Tschechoslowakei geqen Kren -Jugoslawien nach 6 Minuten .

Federgewicht : S t e i n i g - D e u t sch l a nd erzielte gegen
Pizzoccaro - Italien einen überlegenen Punktsieg . Malmberg -Schwe -
den unterlag dank eines krassen Fehlurteils gegen Karpati -Ungarn .
Rottenfluc -Frankreich brachte den Türken Mouhisine nach 14,30 Min .

auf beide Schultern . Vally - Esthland buchte dank seiner größeren
Routine im Bodenkampf gegen den Tschechen Fleischmann in 10 Min .
einen sicheren Sieg . Ziolkowski -Polen warf Voivodic -Augoslawien
bereits nach 65 Sek . und Schlanger -Oesterreich gewann gegen Ege -

berg - Norwegen . p
Die zweit « Rund «.

Bantamgewicht : Meier - Deutschland gewann durch
Ueberstürzer nach 6 Minuten gegen den Franzosen Approzese . Pütsep -

Esthland legte Mayerhuber -Oesterreich in 2 Minuten . Bosdech -

Tschechoslowakei gewann gegen Hosmann - Fugoslawien , da Hofmann
in der 3. Minute wegen einer Verletzung aufaab . Weitere Siegern
Eozzi -Jtalien über Moczko - Polen 3 Minuten . Magyar -Ungarn gegen
Mathinsen -Norwegen 8 Minuten , Oestmann -Schweden über Burhan -
Türkei nach Punkten .

Leichtgewicht : Sperling - Deutschland erringt
einen Blitzsieg (45 Sekunden ) über Metzner -Tickechoslowakei . Weitere
Sieger : Pettersson -Schweden über Vidal - Spanien 3 Minuten .
Keresztes -Ungarn über Blastöz -Polen 5 Minuten , Scheste -Oesterreich
über Kapp - Esthland nach Punkten . Nord -Norwegen über Seqfi -
Türkei nach 10 Minuten . Vavra -Tschechoslowakei über Postim -Ita -
lien nach Punkten .

19. Berliner Sechslagerennen .
Nach Z2 Stunden Tietz/Thollembeck und EhmerKroschel an der Spitze .

e. Berlin , 5 . Nov . (Drahtbericht .) Auch die zweite Nacht des
Sechst -agerennens verlief bei starker Anteilnahme des dichtgefüllten
Hauses sehr anregend . Der Held der Nacht war der Deutsche Oskar
Tietz , der sich zusammen mit seinem belgischen Partner Thollembeck
auch an die Spitze des Feldes setzcn konnte - Der Holländer van
Kempen , bei früheren Sechstagerennen der beste Spurtsah ; ?r ,
verzichtete diesmal ganz auf die Wertungskämpfe und stellte sich

ging , sich aber mit nur einem Punkt Abstand hinter Tietz / Thol -
l e m b e ck in der Spitzengruppe hielt . Kurz nach Mitternacht gingen

zunächst Linari/Zanaga auf und davon , Tietz/Thollembeck übernahmen
die Verfolgung und bald war wieder die schönste Jagd im Sang «.
Das Ergebnis war ein Rundengewinn der Paare Tietz/Thollembeck ,
Ehmer/Kroschell , Dewolftvan Kempen und BaueriEhartter . Zanaga
gab auf , sein Partner Linari setzte die Reise als Ersatzmann fort .
Rausch/Hürtgen , die bis dahin mit Tietz/Thollembeck und Ebmer /
Kroschel in der Spitzengruppe gelegen hatten , waren jetzt gleichfalls
mit einer Runde in Verlust geraten . Die Unruhe im Felde hielt bis
kurz vor der Nachtwertung an . Zuletzt unternahmen die bislang
im allgemeinen enttäuschenden , vielleicht aber auch mit Absicht in
ihrer Reserve verharrenden Franzosen WamML -aquehay einen sehr
ernstgemeinten Vorstoß , der aber durch ausopferndes Fahren von Tietz
wieder zum Stehen gebracht wurde . Um 6 Uhr Samstag morgen ,
bei Eintritt der Neutralisation , also nach 32 Stunden , hatte die
Spitzengruppe 965 .590 Km . zurückgelegt .

Der Stand des Rennens war : 1 . Tietz/Thollembeck 63
Punkte ; 2 . Ehmer/Kroschel 62 Punkte . Eine Runde zurück: 3 . Dewolf /
van Kempen 52 Punkte ; 4 Rausch/Hürtgen 17 Punkt « Zwei Runden
zurück: 5 . Bauer/Eharlier 62 Punkte ; 6 - Tonani/Knappe 53 Punkte :
7. Behrendt <Iunge 31 Punkte ; 8. Kroll/Miethe 30 Punkt «. Drei
Runden zurück : 9. Acrts/Duvivier 52 Punkte ; 10. Dorn /Nickel 42
Punkte ; 11 . Koch

'Buichenhagcn LS Punkte : 12. Wambst/Laquehay
9 Punkte . Vier Runden zurück: 13 . KühlWette 13 Punkte . Ersatz »
mann : Linari .

Knut Kausen schlägt Phil Scott aus .
Knut Hansen schlug, wie aus Rewyork gemeldet wird ,

den englischen Schwergewichtsmeister Phil Scott in der erste »
Runde nieder . Scott hatte fünf Mal zu Boden gehen müssen .

Geschäftliche Mitteitunaen .
Morgenland » ud Abendland . Zwischen Morgenland und Abendland

bestehen naturgemätz grobe Ge ^ nsäve . Man brauet nur an die Berichte -
dcnartigkeit der reltpiö en Bekenntnisse , der politischen Ansichten , iowt «
der Klimaunterschtede zu erinnern , um unüberbrückbare Klüfte »n er «
kennen . In einem Punkte aber sind Orient und Okzident sich gleich einig :
In der Vorliebe für guten Bol,u : n . affee . Sowohl der alte Mohamedaner
in Burnus und wallendem Mantel , als auch der moderne Europäer , sie
alle lieben den edlen braunen Trank , der Anregung und Genuh verleiht
und nach einer alten Tace um die Mitte des IS . Jahrhunderts durch
Mönche eines Klosters in Aethtopien zuerst gebraut worden ist . Ein Hirt
machte damals darauf aufmerksam , daß feine Herde nach dem Genuh der
Blätter und Früchte des bisher unbeachteten Kaffeestranchcs schlaflos
hcrumsvrängc . Man untersuchte den Fall und entdeckte aus diese Weise
den Kasfee . schlafranbende Wirkung und nachteilige Beeinflussung
von Herz nnd Nerven besitzt der koffeinhaltige Bohnenkaffee auch heute
noch. Man kann aber diesen natürliche » Erscheinenungen entgehen , wenn
man das Coffein meidet uud eoffeinfreien Kasfee Hag trinkt . Ä150

DIE BESTEN DEUTSCHEN
HANDARBEITSGARNE

sind besser als jedes ausländische
Fabrikaf ^

;\u nver w üsH ich .im ölariz
: garantiert echh ,

CARL MEZ « SÖHNE AtG
FREIBURG IB . - WIEN

GESPENDET 178S

HUP die mapkem :

CAMEZA und C M S
in jedem einschlägigen SeschäFf verlangen .

i

Geschäfts - Empfehlung !
I!!!i>Il!l>Il!ll!l!!IIIliI!!« !lIlWlI !II!I!IIIIIl>I»tlIIII!IllMl «MlilII!II!I!ll
Empfehle mich hiermit zur A uslührunit

sämtlicher

euto - will Mrral -iieDaraM
sowie Scbuieio- n .Drenerarlieiten
mit neuzeitlich einaerlchteter Werkstätte .
Sämtliche Arceiten werden raschelten » u.
billigst ausgeltthrt

Hochachtungsvoll 3681t
Kurt Wagner, Karlsruhe i. B.

Kriegsstraße 74 .

Zeulral - und
Warmwasser -

Heizung
vier u . auswärts , werd .
von Fachmann bei stau -
nend billigster Berech¬
nung repariert . Angeb .
unter Sir . US«966 an die
Badische Presse .

Büglerin fucht
» och ein . Kundenbäuser ,
würde die Wäsche auch
waschen . Mit sehr guten
Einpfehlff . Kämmen,in ,
g (frlirftf "rftr . SN, (» 129)

IBeleuchtungskörper
vom solid , bis elegantest .
Stück zn Fabrilpreifen

Jade-Einrichtungen
m . Gubwanne , lupseruer
Wandgasofen . 14 Liter
Leistung , statt ÄX> Marl
17« Mark . Gesl . Ange¬
bote unter Nr . 25936 au
die Badische Presse erb .

Luche nocv einige » un >
denhäuser im

Nähen
u . Ausbess . d . Wäsche an -
ßer d . Haufe . Angeb . u .
X7? SZ an die Bad . Pr .

GesundeFrauen-
ein gesundes

Süddeutsch »

Disconto- Gesellschaft a .-g,
Filiale Karlsruhe

Kaiserstraße 146 , gegenüber der Hauptpost
Wechselstube Hauptbahnhof .

Besorgung aller Bankgeschäfte

Geldeinlagen
werden zu 1046

günstigen Sätzen verzinst !

Siedlungslustäge u . Freunde
des Siedlungsgedankens

werdet Mitglied des Vereins zur Förderung der Innen¬
kolonisation e. V . Karlsruhe in Baden , Stefanien »
Strasse 43 , (Gebäude der Landwirtschaftskaromer )

Der Verein erstrebt aus nationalen , sozialpolitischen ,
wirtschaftlichen und bevölkerungspolitischen Gründen
die Schaffung Bauernsiedlungen - Jahresbüti ag 2Jt

Verein zur Förderung der Innenkolonisation .
14871

Börsen berafung
sachlich , gewissenhaft , durch langjährig
erfahrenen Berliner Borsenfachmann
bei müßiger Gewinnbeteiligung . A2956
JOS . CASSEL , Bürsenremisier

Berlin -Neukölln . Emserstraße 62.

Unterricht
Zg . Geiger

(Solist ) sucht zur Beglci
tung v . Hausmusik (mög¬
lichst Pianistin ». Gest . An -
geböte unter Nr . E788V
an die Badische Presse .

t»« „ 1
" -

Dipl . - Handelslehrer Dr . K. DtfU
Karlsrnhp Karwtr I -t neben Monince r

Beginn neuer Abendkurse
15. November 1927.

Stenographie . Mnschinen -
schreiben . Buchhaltung in Ver -
bindunsrmit Rechnen . Krleiweehsel
Kontorarb »*iten . Kalkulation etc
Neue Halbjahres - Kurse ( Taties -
unterrlcht ) , tiir sämtl . kauim rächer .

Beainn 1 November 19 *7
Man verlaufe unseren neuen Prospekt '

25 . Schuljahr 26698

erfahrene Lehrerin
erteilt

i!MlWm »eii
und übernimmt auch
Beaufsichtig , v . Schul »
arbeiten . Zu erfragen
unter Nr . ft785ii in der
Badischen Presse .

Klaviernnterncht
erteilt kouserv . geb . Leb «
rcrin . Monat 7 Mark .
Angebote unt . Nr . F .H.
2m an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Schneider -
Unterricht

wird erteilt im Seldstan -
fertigen feiner eigenen
Garderobe In allen Fä¬
chern , sowie mod . Silk -
kereieu , Maltreicn n . Zu -
schneiden . Angeb . u . Nr .
X7901 an die Bad . Pr .

| « eld - «
ElnlrdlMBS

! billigst u . erfolgreich
I Deutsch . Deieltiv - u .
I AuSk .- Jnst . Werner
I u . MUller , Karlörulie -

Crbvriu,enftr . 81.
I Tel . 54SR . (26576)

Beteiligung
Tuche mich an gutem

Betriebe mit 3—Svvo Jl
zu beteiligen . Angebote
unter Nr . K7ÄZS an die
Badische Presse erdeten .

Hochverzinsliche
weribest .
i. örioolßcten

auf Stadt - u . Land -
obiekte erkalt . Geld -
geber kostenfrei , durch

August Schmitt .
Baukkoniiüion .

KarlSrube .
. Hirschstraiie 41.
Tel . 2U7 Gegr . 1879.

(264581

500 Mk .
von Selbstgeb . auf sof .
gesucht bei monatl . Rucl -
zaliluug . Sicherheit und
Zins nach Uebereinkunst .
Angebote u . Nr . K7S6V
a » die Badifche Presse .

Wer beleiht
Hdvotftclcnbrief mit c« .
1500 Mark gegen bohen
ZiuS , doppelte Sicher -
belt . Angebote uuter Nr .
R7 !X>7 au die Badische
Presse .

Gründlicher

8 >mi.-MenNl
für Anfänger (In der
Wobug , d . Schill . ) wird
erteilt . Ang . u . H7»üz
au die Badische Presse .

AX» Mark von Staat « -
beaiuteu aus 6 Monate
gesucht . Rlickzablung
250 Mark . Ang . unt . Nr .
3-7931 an die Bad . Pr .

Beteiligung
an arSkere « Unternehme «

Sleis-. UelMtlti
oder Pavier -Pavvenverarbeit »« « IPavier -
warensabrikl gesucht .

Angebote unter Nr . P78SS an die Ba -
dische Presse .

Gesucht T £ | iHA !3E & stt " odep
mdgl . Kaufmann . Erf .

ttttl ««
Int .- Einl . 1—2000 M,

Str . Z7i >« an d !« Badische Presse .

Hann es der Gesundheit dienen, verrn urt*
ser& Frauen in gequälterHaltung amUbscfh
faß stehen und ihreWäschenach überleb*
ter Methode reiben und malträtieren?
IPie unsinnig ist das im Zeitalter moder»
ner Sesundheitslehre, wie unsinnig, u?o
(fkrsil die Möglichkeitbietet, dieiPäsohe

allein durah Höchen
schneeweiß undtadelloszu machen!

Frauen, „ .. .
. tratchf mit P & 'Ilf !

ACHTUNG Möbelkäuferl
Um allen Mäbelinieressenten den d rkten Einkauf von

Qualitätsmöbel
zu reellen Preisen zu ermöglichen , i-röftne ich zwecks schnellerer Bedienung
der Kunden , im alten Bahnhof liier ( Westflügel ) eine

in welcher von heute ab Fabrikate me ne^ seit 55 Jahren bestehenden und
bestens eingeführten Stammhauses der Möbelfabrik Reicholzheim u befreundeter
Firmen erhäitlic i sind — Kaufen Nie dulier nur heim Fachmann .
Erste Referenzen zu Diensten ; fachmännische Beratung in

Möbel und Dekoration ä 'ä
Zur gefl Besichtigung ladet ergebenst ein

Julius Kriegsslrasse
V I 9 « 9 %£ 6 ; Oltea l ^lter Bahnhof ! Telefon

7
65.

Beteiligung
GeschSstStlichtige Frau

sucht sich an reellem
Unternehmen mit ca .
Rm . 2000 .— , » beteilig .
Sicherheit verlangt .
Angeb . unt . Nr . B784t »

tu dl » Badische Presse

Teilhaber !
Vollkaufmann ist Gele -

'

genbeit geboten , sich an
einer gutgehend Metall -
warensabril mit Mark
36— 5» v»0 .— tätig s«
beteiligen , evtl . mehrere
Teilh . mit kleineren Ein -
lagen . Angeb . unt Nr .
J7934 an die Bad . Pr .

Architekt
Baukünstler , m . reich . Erfahrung im JnnenauS -
bau , Konkurrenzen , flotter Darsteller etc .. luckt

Teilhaber
m . reich , techn . n , kaulm . Erfahrungen . Herren
mit eniwr . Verbind belieben Üffih . nebst Alier
u . >ionf . nnter !>tr . C7U41 »er Badilcken Press «
zuzustellen .
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Statt jeder besonderen Anzeige .
Nach Gottes nnerforschlichew Ratschluß entschlief

heute nach langem , schwerem , mit unendlicher Geduld
ertragenem Leiden mein innigstgeliebter , treuer Gatte ,
mein herzensguter Vater , .unser lieber Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel

Karl Friedrich Wölfle
Eisenbahnamtmann

Im 48. Lebensjahr , wohlvorbereitet mit den Tröstungen
seiner heiligen Kirche . B298

KARLSRUHE , den 8. November 1927.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Rosa Wölfle , geb. Jäger
und Tochier Rösi .

W ( Beerdigung findet Montag , den 7 . ds . Mts „
nachmittags 552 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Essenweinstraße 33.
Von Beieidsbesuchen wolle Abstand genommen

werden .

Kaiserslr . 223 ÄVon
heilt seit 35 Jahren alljährlich nachweisbar Tausende kranker
und verwundeter Puppen , ist jedem Andrang gewachsen und
deshalb in Stadt und Land als erste und leistungsfähigste

Karlsruher Puppen - Klinik
längst bekannt .

Geületdcie». ungeklcidefc
i Puppen

und Ersatzteile
feder Art aus ersten Fabriken zu billigen Preisen .

Schon seit Jahren werden frühzeitig gekaufte Puppen bei
kleiner Anzahlung zurückgestellt .

Statt Kartea

Elsa Fichthaler
Kurt Pape , Förster

Verlobte
Karlsruhe Braunschwelg

6 . November 1927 b >5»

Infolge »ehr günstigen Einkauft und lehr
geringer Spesen Verkauf von

Möbeln
«• außerordentlich billigen Preisen

Möbelhaus Carl Baum «t Co .
^ Erbprinzenstraßt 30 (am Ludicigsplatz )

In Briefwechsel zu treten
Gesl . Angebote unter

Nr . P7SI » an die Ba -
dische Presse erbeten .
Anonym zwecklos .

Lebenslustige Tame ,
Wlnttf Brünette , mittl .
Jahren , eigene Wohng .,
sucht die Nekgnntsl ^ aft
eine ? gut situierten Hrn .
Kesetiten Alters , zwecks
wedankenanstausch und
>vät . Heirat . Angebote
unt . Nr . T7829 an die
Badisclie Presse .

Mmelm K« M
Wochenschrift für iede Familie

kostet mit Versicherung M 1 — monatl .
ohne Versicherung M —.00 monatl .frei Haus . Bestellungen erbittet

Allgemeiner Megwclser . Agentur Karls¬
ruhe «Bad .». Kaiserslr . 9,3, II . (S13088 )

Neuer Lastzug
mit 2 Anbänger über¬
nimmt Transporte ieder
Art bei billigster Berech -
nung und prompter
Erledigung . (26686 )
Bestellungen unter Tele¬
fon 28?» in Karlsruhe
erbeten .

Wünschen Sie gut zu schlafen ?
Dann schaffen Sie sich

Schlaraffia-Matrafzsn
an. Seit 19 Jahren sind Schlaraffia -
Mairatzen die besten, weichsten , dauer¬
haftesten Auflege - Matratzen, die in allen
Kulturstaaten anerkannt und ausprobiert
sind. — Diese Vorzüge setzen aber eine
fachmännische Bearbeitung voraus.

Bei Schnsyer
werden Schlaraffia-Matratzen von erprob¬
ten Spezialkräfien in eigener Werk¬
stätte hergestellt. Z.ahlr. Anerkennungen
bezeugen, daß unsere Kundenzufrieden sind.
Da wir nachweisbar hier die meisten
Schlaraffia- Matratzenherstellen, können wir
auch preislich große Vorteilebieten. Jede alte
Auflegematratzekann mit S hlaraffia-Pol-
ster aufgearbeitet werden. Das Füllmaterial
einer alten Roßhaarmatratze reicht

für zwei neue Schlaraffia '
Matratzen aus.

Werderplatz , Ecke Wilhelmstraße

r .Ich habe meine Praxis von
Kriegsstr 53 (am Karlstor ) nach

Sofienstr . 5 , part (am Karlstor )
verlegt 26090

Facharzt Dr . Erich Adler
Tel . 1972. ( Magen -, Darm -, Stoffwechsel - Krankheiten ).

Ähren - AMialuM
Grammophone « « !>

Lautwerk »
tffcet Ar » werben bei
billig Berechnung unter
Garantie ausaekiibrt

Träger .
^Sbrlnae rktr 4K WS '

Edelhvnig
Blüten -Schleuder , ga¬
rantiert naturrein , al -
lerfeinater Qualität 10
n . 5 Ff ' ' Einter RM
10 .50 n 6 .—. ganz her¬
vorrasende Qualität
iehr hell RM 12 SO u
7 — franko Nach¬
nahme Garantie Zu
rücknahme Honlgver
sand i> Imkerei
F . Tödter . Heber # 1.
Kr Solt .an (Liinebnr -
rr *T He ' de ^ rA2S94 >

Was » wir « mir
das Jahr 1928 bringen ?
Tiete Krage beantwortet
Ihnen gewissenhaft ,
« enden Sie Geburts -
datum . Probedeutung
kostenlos . Zahlr An -
erkennungen .
Astrol . R . H . Schmidt .

Berlin 817 T .. Schölt -
leinftr 34 Rückv . erb

Habe meine Praxis wieder aufgenommen .

Dentist Hugo Schilling
Staat . gepr .

Kalserstr . 117 BStl Telelwa 146

Von der Reise zurück .

Dr. von Strasser
Nervenarzt

Karlstr . 38 Tel 5845
26S02

Unreines Geficht
Pickel . Mttesser usw ver .
schwinden sofort ' Turch
welches einlache Mittel
teile gern rostenlos mit
!5rau M Poloui , San .
aover R . 1. Edenslr Z»Sl

M23951

A8078Zurückgekehrt

Dr . med . Clauss
Sofienstr . 9 Fernruf 1C0I

Meine Praxis undWobmine habe ich von
K- lserstraße l3n nach

SCalserplatz , Amaüenstraoe 85
verlegt 26701

Dentist Friedrich Schwarz .

Dame

II Wer atbt
■Hirz- ü. !])!!! ! usaren in Kommission?

Wer sucht eine Filia ' e ?
ntft 2 Schaufensterjur Verfügung .Nr . K. H . a . i>. Ä . Pr . Sil . Hauplv ,

Preis
" ^ ^ Tagen ohne ? veration entfernt . —

15— frei Nachn . Proiv , kostenlos .
Auel . Köln 73 « arbarossavl . 8 .

» , Vers .- Abtlg . d . Paradies - Avotbeke . «A2831

gut « Einheirat
Sie

'
rw.

'
v,! ' 0'1* Ihr Oltlck denn dann können

6ir heri > cL -e !n6r ' ' eben Gattin auch eine
Ullz l 'lr E ' sen nennen ! Bei
u SjijS Q(;n täglich besonders aus Raden
det .

ltf ,chland . gute Erheiraten gemei¬
ne hatten Erfolg Verlangen
f^ Ken D tndh <,h »nsere Bundesschrift 53
los machen Ihnen kosten -
^ ünscho , f e ' ,vv;eiln ®ie uns iider Ihre^ " e unterrichten A193

.» er Bund "
tt tr » le H iel . E ' haöen .w entstellen überall . Gegr . 1914

Witwe , 50 J „ evgl . , m.
ctg . Wohnung , doch ohm
Zermög . . suiht gesellig
Anschluü an Herrn lBe >
imten » im Alter v . 55
bis «0 I , zw . sv Heirat .Vilk>- Anaebote unt Nr
37784 a n die Bad . Pr .

Heirat .
Sol . Beamter , 31 I .in sich Stetig . fixte.. Ver

möfl . 7000 , wnuscltt Fräu -
lein zw . baldiger Heirat
tencn zu lernen . Etwas
Perm , erwünscht , i<and
wirtStochter bevorzugt .
Nur Ernstgemeinte mSg .

ÄMgebote mti Licbtbitd
einsenden »nt Nr . B7L02
au die Badische Presse

Keiral .
Techn . geb . Kaufmann ,Ende 30, mit gutem

Cbaratter . wünscht die
Bekanntschaft einer geb .
Tame ( Witwe mit Kind
nicht ausgeschlossen ! , in
geordneten Verhältnissen .Ttslretion Ehrensache
Gell . Znschristen mit nä¬
heren Angaben unter
Nr . F .H .SI8» an die
Badisctie Presse Viliale
Hanvtposi .
Friitilein , 28 Iabre alt ,nette Erscheint . , m . Ver »

mögen , wiinlcht m Hrn .
in gesicherter Stellung ,
auch Unterbeamten , ied
mit gutem Ebaratter ,

zwecks Heirak
in Verbindung zu treten .
Vertrauensvolle Zuschris .
ten unter Nr A7949 an
die Badisch « Presse .

Die Zeif der Ka ?fee = 6rnfe
flnderf das eintönige Landleben auf den Plantagen
Süd* und Illiffelamerikas mit einem Schlage. Frauen ,
Männer und Kinder strömen zusammen ; um die
kostbaren Frfichfe ernten zu helfen.
Die köstliche Kaffeebohne Ist der Kern einer dunkel¬
roten Kirsche , die herrlich aussieht und einen lieb¬
lichen Geschmack hat. Dennoch wird sie von fast allen
Cieren gemieden und bleibt vor Zerstörung bewahrt
durch das In Ihr enthaltene Coffein. Die Kaffee Bag
entfernt nach der Ernte das schädliche Coffein, bringt
den coffeinfreien Kaffee Bag auf den Markt und
bereitet so das aromatische Produkt der Uropen Tür
unsere kältere ßeimaf vor.
3n unserem sonnenarmen Klima ist der Stoffwechsel
selten stark genug , um das mit dem edlen Kaffee -
getränk von uns aufgenommene schädliche Coffein
genügend auszuscheiden , deshalb wird det Kaffee
coffeinfrei gemacht. Der coffeinfreie Kaffee Bag
Ist das Ergebnis hochwertiger Plantagenzucht und
die Köstlichkeit seines Rromas ist unübertroffen .

Kaffee ßag schont (pgf *
ßerz und ftsrpen
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Schachspalte
Nr . 35

adeltet von R. Rate .

3 . Mafch - ParlJe

ALEKHINE - CAPABLANCA
W«4B : Schwan :

Capablanea Alekhlne
1. d2—d4 8g8— f8
2. 8*1—fB b7—b6

Diese Vertfldlfuajt wiri heute
nur noch gegen 8 . Sgl —fS an¬
gewendet , gegen 2. c2—c4 gilt
die sofortige Fiankenentwick -
lun* des Dnmenläufers als min¬
derwertig , da »loh Weiß ihr mit
3, 52-—kZ sofort entgegenstemmen
kann .

2 . gt—( 8 Le8—bT
4. Lfl —gl c7—c8
5. O- fl c6xd4

Dies hatte Zeit M» Weiß d4—
d5 drohte , also nach c2—c4 und
Sbl — c3 ZunBehst sollte Schwan
daher seine Entwicklung mit e7
—e6 nebst Lf8—e7 fortsetzen .

«. Sf3xd4 Lb7xg2

T. Kglxgj d7—d5
Auf diese Art will Alekhine

vermeiden , daß sein d - Bauer
dauernd rückständig bleibt , wie
es a . B . in der Partie Capa¬
blanea—Vidmar des letzten New
Yorker Turniers der Fall war .Aber die Stellung des schwarzen
Damenflügels weist nunmehr
Löcher auf den weißen Feldern
auf . der Königsflügel ist noch
nicht entwickelt , der König muß
vorläufig in der Mitte stillhal¬
ten . dies sind Umstände , welche
Capablanea in Überrascheinder

Weise zur Erreichung einer Ge¬
winnstellung ausnützt

8 . c2—c4 ! «7—«8
Wenn Schwarz das Kommende

vorausgesehen hätte , hätte erDd8—d7 gezogen
S. Ddl —a4+ Dd8—d7

So erhält Schwan sogar zwei
verbundene Freibauern , aber
seine Dame kommt außer Spiel,was von Capablanea zum ent¬
scheidenden Angriff gegen die
schwarze Königsstellung aus¬
genützt wird Daher könnte man
24 . . . . Da4Xa2 für besser
halten . Darauf hätte Weiß je¬
doch auf die folgende , ebenso
schöne als zwingende Art den
einen der beiden schwarzen
Freibauern erobert . 24
Da4xa2 , 25 Dd5—e4 !, Tc8- c8 !;
26. Td2Xe2 , Da2x c2 ; 27 De4—b7 !
(droht Bauerngewinn durch 28 .
Sd4 ) , 27 . . . Tc8—e8 ; 28 .
Lf4—b8 usw

25 Td2Xa2 Da4x a2
26. Dd5—cd Te8—f8

27 . SbS—d4
28. Lf4—e5
29. Sd4—e6
SO. Le5—d4
31 h2—h4
32 Se6x gT

Kg »—h«
f7—f6

Tf8—g8
h7—hS

Da2—bl
Ddl —g»

Auf TgT . folgt 88 . Df6 : ; Dh7;
34. Df8 + , Dg8 : 85. Lg7 :+ .

33. h4—hS Dg6 - n
34 Sg7—f5 Kh7Xg7
35 De«—c4 Tg8—e8
36 De4— f4 Df7 —f8
37. Sf5—d6 Te8—«7
38. Ld4Xf6 Df8 —a8 +
39 e3—e4 Te7—g7
40. Lfßxgj Kh7+ g7
41 Sd6—f5+ Kg7 - f7
42 , Df4—c7+ Aufgegeben .

Anmerkungen von Riehard Ritt

Stellung nach f . , . , Dd8—dT :

WriB:
KE8 . Da4 . Ttl ,
kl ; Lei , Sbl ,
64 ; Ba2, b2,
c4 , e2, f2, g3 .

h2
(14 Steine)

8ohw«rz :
Ke8 , Dd7. T&8,
h8 ; Lf8. Sb8,
tS ; Ba7, dk.
d5 , e8, 17, g7,

h7
(14 Steine)

Etwa « b e—it . wenn auch nicht
völlig befriedigend war Sb8—d7.
Nunmeihr erlangt Capablanea in
zwingender Weise Materialvor¬
teil .

10. 8d4—böt BbS—et
11 . o4xd5 eCxdS.

Auf SfSXdS folgt 12. «4 nebst
18. Tdl .

12. Lei —M Ta8—c8
18 . Tfl —cl . . . . .

Droht 14. Sc T+ .
18 LfS—cß
14. b2—b4 Lc6Xb4
15. TclXc # To8Xc6
18. Da4xb4 . . . .

Weiß hat nun mit Springer
und Läufer gegen Turm und
einen Bauern nicht nur da» ma¬
terielle . sondern überdies a<uch
ein Positionsütiergcwicht .

16. . . . Sf6—«4

17 . Sbl —dS
Vielleicht war

schärfer .
17. . . .
18. Db4xd2

schwam «KcxAade nicht «uzulaasen nnd18. Ldz zu spielen .
18
19. Tal —dl
20. 8bS—d4
21 . 8d4—bS
22 . t2 —e8

Jetzt iat Bauer
decken, doch uniernmSchwan einen Gegenangriff

22 Dd7—a
'4

23. Dd2xd5 Tc8—c2
Nicht De2 : wegen 24. Talnebst Ta7 :

24 . Tdl —62 Te2xa2

17.
'
Sbllc3

8e4XdJ

0—0
Tcfl—cS
Tf8—«2
Tc5—c8

dS nicht iu
unternimmt

« öslel prung .

wird « » 8 äro et vtr den

ftt «ihr liebe wer feto dt «

rat btx ften auf frenn dorb

tt« bat fch«« ntt ten d»

UmftellrStsel .
Reich , Kaln, Amen , Rain , Ganges , Pokal , Streich ,
Linse , Falte , Siam , Salat , Strich , Utah , Noten ,

Essen , Bitte , Ranke , Eros , Tank,
von jedem dieser Wörter ist durch Umstellung der Buchstaben ein

anderes Hauptwort ( wie aus Daniel — Eiland , ans Murat —
Traum ) zu bilden , jedoch so, daß die Anfangsbuchstaben der neuen
Wörter im Zusammenhang einen Sinnspruch ergeben.

Bilderrätsel .

Der Helfer .
Du rufst mich al » Helfer in der Not ,
Nun ntu &l du befolgen mein Gebot .
Des Uebels Grund iji da » sinnlose Zechen,
Und läßt du da» nicht, wird da» stch rächen .

Du schiltst mich heimlich vielleicht al» grob.
Da » aber buch '

ich mir al » Lob.
Ich würde nimmer was erreichen,
War ich , — verstellt man meine Zeichen. -pli .

Denkproblem .
Wie alt ist Herr Huber und wie alt ist sein Söhnchen ? Jetzt

ist er fünfmal so alt , wie sein Sprößling, ' ist dieser aber einst doppelt
so alt , wie jetzt , wird der Vater dreimal so alt sein.

MMMmgen ras Der Wen SoniW-Ainniim :
Delphischer Spruch ! alle — Salle .

Kreuzworträtsel .

IRJfc

Zahlenschrift .
12 8 4 — 8887821 — 9 10 11 8 — 8191 — 10 lt

— 13 3 10 14 (Sinnspruch ) .
Schlüssel : 1 10 9 11 8 Möbelstück; 2 7 4 5 8 2 Verbrecher ; 8 10

12 3 2 Gefäß ; 4 10 9 1 10 1 10 Affe ; 5 13 3 10 Metall ; 6 3 10 14 3
Baum ; 7 8 2 3 Blutenstand ; 8 4 6 Teil der Kleidung ; 9 10 11 8
8 13 Feldgerät ; 10 13 13 3 2 Nebenfluh der Dynau .

Zu» den Buchstaben der untersten Reihe : 1. Ei ; 2 . er : 8. bei ;
4. Are ; b. Bier ; 0 . Brei ; 7. Eibe ; 8, Eber ; 9. Erbe ; 10 . Rebe , 11.
Reim ; 12 . Emir ; 13 . Eimer ; 14 . Miere ; Ib. Meier ; 16 . Meer .

Auslösung de» Problem » „Der Vortrag " : Der Schlüssel zum
Problem liegt in der Zahl auf dem Plalat . Danach liest man in
jeder Buchstabengruppe je den zweiten , ersten, vierten usw. Buch«
staben. Da » ergibt : „Wer nicht zu schweigen weiß , der weiß auch
nicht zu reden .

"

Richtige Lösungen sandten ein :

Frau Lina Scherer , Oskar Scherer , Paul Kramer , Emil Pfeiffer ,
Friedrich Höllstern , sämtliche aus Karlsruhe ; Liesel Walter - Ett »
lingen ; Mathilde Schöpfte - Langensteinbach ; Otto Schaffner -
Karlsruhe .

Sonder - Verkauf
wegen Geschäftsubergabe .

Da unser wtt Jahr« bwtbckanntca 80412

Wäsche - u . Ausstattungsgeschäft
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiMii

in anderen Besitz Obergeht, verkaufen wir die Bestände unseres reichhaltigen Lager in

Kinder - und Damen -Wäsche . Tisch- und Bettwäsche ,
TaschentOchern , Trikotagen, Strümpfen , Morgenröcken ,

« eldener Wasche Jeder drt, echten Decken
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.

Wafdstr. 37 Geschw . Baer Telefon 579•J
preiswertes Angebot !

Nur Qualitätswaren ;
Sportilaneil waschecht Rlesenausw

« Nr. 1 .50 , 1 .28, — .88,
Hemdilanell gestreift und kariert

Mir. 1.33, 1 .05, - .85,
ITrOCkflanell einfarbig u gemuitert

®Jt*. 1.65, 1 .86, —.95,
ScbUrzenZCUgle gr. Must.-Sortlrnent

Mir . 1 .65, 1.45, 1J» ,
Pels - Crolsö weiß gebleicht

Mir . 1.40, 1 .25. LOB,
Wfiscbctuch nur « probte Fabrikate

wtr . 1 .10, —.95, —.68,
Klura - H'lelnen aarantie-Quaiitst.

SKtr . 1 .90, 1.70, 1.85,
Betiuch -H'lelaen Qarantle - QuailiRt

SRtr. 8.20, 2.90, 3.50,
Bettnch - Cretonno gebleicht

Mir . 2.65, 1.80,
BettbarChMt erprobte Qualitäten
ca. 80 em;br. SPttT. 8.90, 2.80, 2 .25,
ca.130embr. SRtt. 8 .95, 8.30, 2.96,
Bettnchblber weiche mo» . Qualität

SRtt . 2 .95, 2.75, 2.60,
Bettflcher abgepaßt , wß. tn . jdiflnen
Rändern etßtf 5 05, 5.50, 5.25,4.95, 3 .95, 2.95 ,

G .68

055

0,85
0.75
0.48
1 .20

1.95
1 .95
1 .60
2 .50

1.45
2.40

Extra billige Angebote :
Kattun >v , r>e<* hettbez (l !?e C 71?Jt 16.75 13 .75 10.75 8 .75 «♦ ' «
Damas ' t » oet* t> » b#>z (tsp

Jt 20.75 1S.75 16.75 12 .75 9.75
B'woil - , oll - u Katn . lhaar - Decken, Triko-
taq - n . Schürzen, weiBe und tarb Wäsche,
Größte Auswahl . Bekannt billigst .

Tafelobst

D « nächste Obftverkauf findet am Freitag und
SamSt ««. den 11. »nd II. dS. MiS . In der ehe»
malige» Brauerei Seldeneck. Mühlburg . Hardt -
ltrahe »7a. stall. <2679» )

Bad . Landwirischaftskammee .

„ und den
nach wie vor bei

,n I 4L Rosenberger, Ä ^S ey
£ = Gegr 1882 12 Monatsraten. §
m niiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiisiiiiiiiiiiijiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

Jeh . Hertenttein

pnppen-ßeparalaren
Sämtliche Ersatzteile , Lager u . Anfertigung
von Pappenperücken zu billigen Preisen .

Große Auswahl in allen Puppenarten .

PuppeifiniX Llintirfitmr
am Ludwigsp 'atz, neben Krokodil . 26532

in tsquemen R ten

EsfotiilsfciiiiiommeAr
Seldenaehlrme celbit anzufertigen

40 50 60 70 ein Durctim.
11.75 14.75 17.75 29.75 IfiaPK

EefeiicniisE. iK. Karrer:
Amalienstr. 25a , gen >-nüb . Poatacn.r

Pelzkauf - Vertrauenskauf

Mäntel

9eljt S£
U. 8 W .

Qualitätsware — als Qroßhcrsteller
am billigsten ! !

Tausende fertiger Pelze und Pelle .
Großkürschnerei 26841

Willi .
liearünd . 1870 «äWta . WH B H
Karlsruhe , Kaiserstr . 125/127
Auswahlsendungen bereitwilligst ! —
Verlangen Sie unser Pelz -Modeblatt .

Zusendung kostenlos

Keuchhifeten !
wird innerhalb 14 Tagen beseitig ) durch mein

Mittel ( Naturmittel ).

G . Eiieller , Karlsruhe
Luisenstraße 52 III .

------ ( Jeber 20 'ähriße Praxis =
28348

inh. 1 Fr , Kuch Oegr . I8al Herroiistr . 25
Besichtigen Sie bitte stets meine 8 Schaufensterm

Malen Sie ?
Dann decken Sie ihren Bedarf an Farben , Mal -
leinwancI, !Malps »jjp '- netc . i Kunst öimaeszin

KIRCHENBAUER
Versandhaus t. Mal- u . Zeichpnberiai;

Karlsrune . Passage Sill

lyctoSf Siegel
Ofen - ysid Herd - SpesiaS - CseseStäff

Hirschstrsße 19 — Telefon 1471
Kachelöfen in verschiedenen Heizarten , eiserne Oefen aller
Systeme , Herde in uur guten Qualitäten . Aufsetzen von

Waschkesseln Reparaturen lachgemäß .

Koitgeberei
Gut bürgerlicher

Wittag - u . Abendftscfj
empfehle ich an Herren u.
Damen zu billigen Preisen . S;

Hilger , Spitalstr . 2. S

Speisekartoffel
prima gclbc , empfiehlt
fortwährend p . Ztr . 5 M
frei Keller . <» 3(X»
Karl Zoller, Durla» ,

Mittelst! , 10. Tel , 82.

Kegelbahn
ist für Freitag abend 5U
vergeben . Werderstr . 88,
z. (cUaufi . (FW17SV)

Orient -
Teppiche !

Keliras , Brücken , Afghans , Schiras
In 200/8D0 und größer.

Sie kaufen bei mir ut und bllllii
und hahen es nicht notwendig
Dei fremden Händlern zu kauten ,

PAUL SCHULZ
Waldstr . 83 , gecenüb dem Colosseum .J

Allen voran

Ä
™1

in Gute
und Preis

W . KERNj
SchlrBB -Fabrik . Kalser »tra « e 74 -

Goll -

Harmoniums — Sprechapparate
Karlsruhe ^ Waldhornstr. 30 , nächst der

Kaisers tr
Freiburß. Kaiserstr, 153, 2497>-
Kleine Monatsraten, o h n e Anzahlung

Bevor Sie Möbel einkaufen
überzeugen Sie sich bitte von der außer¬
ordentlich großen Auswahl , den erstklas »
Qualitäten u den äußerst billigen Preisen i®

Möbelhaus Ernst Goos ?
Kreuzstc . 26 ilarkarafenstr .



Sonntag , den I . November 1827. vadych« Press« sSonntag -AusgaVe ). Nr . »17. Seite 17.

ülllüllüll lII » II» II»

,4ieude
wenn Sie »Ich Ihre Liköre mit RelAel -
Effenien lelbft bereiten . Die Sache Ist
einfach und bringt hohe Ersparnlv Mit
Ihren selbstbereiteten Likören können
Sie Ihre G&steln Erstaunen (etzen , gleich
welchen — Chartfiuser . Curocao , Cherrjr
Brandy . Calorlc oder andere — 51«
anbieten . Alle Sorten sind herstellbar .
In Drogerien und Apoth . erhältlich .
Daselbst auA Dr . Reldhels Rezept -
büdileln umsonft oder kostenfrei durch
Otto Reichel , Berlin SO , Elsenbahnstr . 4.
Wohlrerstanden aber nur die ECHTEN

K&ldriol £$S&U%eil I

Meine

pezialBcllcn
Abteilung

wartet auf Ihren Besucht

Sie dürfen mir

schenkenI
Bettstelle 90/190 cm. SS mm Rohr, mit Patentrost 23 .50

dto. mit Fußbrett 28 .50
Seegrasmatratzen 4teitiirmDreiibessueW.- i» - 27 .50
Wollmatratzen 4teiltsr . Dretlbezua 42 - 89 .- 86.- 29 .-
Kapok- u . Roßhaarmatratzen zu äußerst diu. Preisen
Federn , Halbdaunen und Daunen

23.- 18.- ISA , 13so 10 .8(1 8 60 7 äO 6 . 0 5.80 4.50 Ms

Fertige Kissen 17 .50 is .50 14- 11.50 >.50 bis
Fertige Deckbetten

1 .-
4.90

1 Offene Stellen

Jüngerer Architekt
mtt Praxi ? al » Bauleiter fßr etntae Mo¬
nat « von BttSheiem industrielle » Unter »
nehmen gesucht.

Bewerbungen nebst 8 " »onl8a6f <firtftem
und Angaben von Referenzen mit « Nr .
I6D2S an die Baiische Presse erdeten .

Lernt Dekorieren
Htohbezahlter B«ruf. Viel* Danksekrtlbm
SCHAUFENSTER FACHSCHULE \
Köln Aacheners » , 64 . Prospekt Rratla

Elektrobranche .
Vertreter gesucht !
Kür BelenchtungSpofamente » , welcher tn

Abnehmer -Kreifen des ElekiromatenalS !
eingeführt ist. ( 31306S )

I Eidinger » Co .. Berlin . Oranienftr . 198. !

F '

Möbelstoffe
Wege » Ueberlastnna »nierer Ret -
senden beabsichtigen wir für

Deutschland
eneinteiluna der Bezirke lezw .

. .eiserouten vorzunehmen : und
uchen per 1. Januar weiter «

2Vertreter
al » Reisende »der BezirkSvertreter .
CS kommen nur branchekundtge
Herren in Frage , die mtt dem bes-
seren Genre vertraut find und die «
en Posten voll und gan , auS -
Allen können Bei Einteilung der
Hestrfe können besondere Wünsche

berücksichtigt werden . ( 813042 )
Möbelst - ffweberei

S»sW fiotfmann.
G . m. b . H ..
Krefeld .

der Sadlsche » Presse Ter-
mittelt infolge ihrer über¬
ragenden Verbreitung über
ganz Baden rasch und
zuverlässig Angebot und
Nachfrage Für Jeden , der
einen Posten zu vergeben
bat oder eine Stellung
sucht , ist der einfachste
u . zuverlässigste Weg zum
Erfolg die Aufgabe einer
kleinen Anzeige in der
Badischen Presse
der größten und bedeu¬
tendsten Zeitung Badens .Laut notarieller Beglaubi¬

gung vom 28 Januar 1927
45 359 feste Bezieher

16.-

11 .90

14 .50

27.50

47 .—

>6584
nttiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiii

Außerdem : Alleinverkauf von

fSfefner's Paradiesbellen f
| Der Name Steiner bürgt für Qualität. |
TiiiiitiiiiiitiiiuiiiiiiiitiiiiiiiiiiitiiiiiiiitiiiitiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiitiiiiiiiiiiitiiniiiiiiiiT

65.- 58 - 46 - 42.- 39.- 88 - 88.. 19 .- bis

Steppdecken 2seltiff Satin. HalbwoUfOilung
21.50 18.50 14.50 bis

Steppdecken Iseltlg Satin, mit bun ' em Einsatz
u buo en Borden , schfine Muster 26 SV 19.50

Steppdecken 2 seltlg satln . w einlnrblL n. bunt
berrlioQe Muster , große Auswahl , la Wollfüllung

87 - 81 .-
Sol &nge Vorrat reicht ;

Damassö - Steppdecken entzückend» Farben
und Dessins

Daunendecken zu billigsten Preisen
Deckbetten nnd Kissen werden zerat

Im Beisein des Käufers gefüllt .

enifett
^

ecK £
aus ^

SM

VS
?S/Ä

er.
WWM '?" - •

millionenfach bewährt
:* xMHS Mt "'"5ÄA v

:'

GEBRÜDER KRONER , Eos- Werke, Berlin - Danrig

ASlO -MW
f. Kleinwaa. « Motoi
verm . na . u . Nr ,
2108 an die Bad .
Rtltale Hauv tvost.

Energischer
Ki

S9 ». I
frflfl . erster La
Expedient , wüns

aufman «
Zt . Net send»

rist und
st« p.

Januar 19SS zu verSnd .,
gleich welche vranch « «.
Gevlet . Angebot « it. Nr .
917963 sn bt « Bad . Pr .

Jung -, »uverlafs . Mann
sucht

Vertrauensstellung
od . vgl . Kaution 1 Mille
RM . kann gestellt wcrd .
Angebote unt . Nr . F .H.
S1S9 an die Bad . Prelle
Filiale Hauptpost .
Junger Mann mtt et

genem Motorrad sucht

Beschäftigung
alz AuSsahrer . Ana . n .
F .W .17SS a . d , Bd . Pr .
Filiale Werderplatz .
Ein ISjtiUrincr

Bäckergehilfe
uch « Stelle z. weit . Aus¬

bildung womSgl . Bäcker ,
u . Konditorei od . Kaffee
Singet », unt . Nr . (£7755
an die Badische Presse .

Achtung !
22 Jabre alter Blechner

und Installateur , welcher
in unaektindigter Stella ,
steht , möchte sich alsbald
verändern , Angebote un -
ter Nr . E795S an die Ba -
discbe Presse erbeten .
Stelle als

Aushilfschauffeur
gesucht , (Führersch , Zb ) ,
Angebote u . Nr . C7928
an die Badische Presse ,

^ev . Dam « ges. sat ., Jucht
^ertrauenspost .

in « Unat« . «. » remden -
oti usw . f. Personal «
iimmerfontr ., P »rw .

Pension usw
u. Ztmmerk . . . . . ..
d. Vorrat « u. Wat» e Bt .
Zeug » . , sein « Umgangs -
formen Angebote m . H«-
yaltsangabe unt «r Nr ,
B7L77 an dte Bad , Pr ,
Braves , fletb . MSVKcn ,
vom Land « , das noch
nicht bei fremden Leut ,
bedtenstet war , sucht

Stellung
für sofort oder später .
Angebote unt , F .H .174L,
an dl « Badische Presse .
Filiale Werderplatz ,

Gepr . » inderpftegerin
sucht zum 15. Nov . Stet ,
lung , möglichst tagSllber .
In Betracht kommt gute
Behandlung bei üblicher
Bezahlung , auf welche
nicht Hauptwcrt gelegt
wird , Ang . u . Nr , F .H
2193 an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

2 Räume
als Werkstatt« in txrm
Soflenftt . SS. X. (26636 )
Schön «
i MlNttWhNUllg

mtt all . Zub .. pari . , ohne
Gegenüber , tn gut . West-
stadtlage , geg , Urn,ugS -
vergütg ., an WohnungS .
ber . auf 1. April zu vm .
Ang . u . F .H.A34 an die
Bad . Pr . Fil . Hauptpost .

Herrenalb .
In Zweifamilienhaus

t . grobem Garten staub »
frei gelegen , grob «

® ierjimmerroo (jng.

lÄ ' -Ä ":
8 ZilmeimWiig

mtt Wobnmans . . Spei - an berosSt . Person . Au -
cherkamm.. Ball . . Bad , suseb . 12—2 u. nach 6.
Albstedla .. beste Lage . g . Kaiser -All «« 4». 4. St .
Vordr, - K . ob , bald . An - W11S )
wartWiaft - « ng , » • Nr . (gut möbl . « Immer
T 7S1S an die Ba d . Pr . ab IS . Nov . «« oermiet .

Vottesauerftrab « 14 ,
1 Treppe , li nks . lBl «7i

Äköl' l? Zimmer »n ver -
mieten : Markgrafenstr ,
Nr . 3 , 2 . St <BS34 >
Schön «snövl . , heizbares

Zimmer
in gef . Lage , m Frühst, ,
bill . zu vcrrn . Wo sagt u ,
.378 35 die B ad . Presse ,

inin - u - StttiRi .
für 2 Personen , neu
herger . u , möbl ., tnmit -
ten v , Starten , am Park
gelegen , ab 15, Nov , zu
vermiet « , Carl , Karl »-
ruh«. Edel «d«imstr,

^ ^
N .

Mddliertes Zimm »
sofort zu verm , <SWS2)

Karlstratz« 92. III .

_ . otor «
rüder in d . vorkstr . zu

!. Ang . U "
reffe

Philippstratz «, Mühlburg

NSbere » durch Nu « n &
Schmidt . Katserstr . 136,
' ^ VJi

1 Zimmer |

2 Zimmer
tellw . möbliert , in denen
bisher ZahnarztprariS
ausgeübt wurde , in gut ,
Hause , beste Lage , auch
für Arzt geeignet , per
l . Dezemd . zu vermieten .
Angebot « unt . Nr . 26632
an dl « Badische Presse ,

Gesucht nnmSil . Sim .
iner n . Küche für alletn -
stebend . Fräulein Ang ,
geböte unt . Nr . D7954
a n die Badische P resse.
Elegant möbliertes

«Sohn . u . Schlaf ',immer
peinl , sauber , mit etwas
KUchonvenütza . . v . jüng, ,
berufstätig , Ehepaar , per
1. Dez . gesucht . Angebot «
mit PreiS n , Nr . N7938
an die Badische Press «.

Frdl . möbl , Zimmer so -
fort zu vermiet . <BS45 >
Marienstrake . 48 . III . , l .

GroheS . hei,b ., leeres
zu vermieten , (»171« ! Zimmer mtt «L Sicht zu

Burkhard «. oerrateten (B166 )
Haus Waldruh . Belcheuftrab « 5». pari .

Zur weiteren AnSbil -
düng suche ich ohne ge-
gens Berg Äusn . als

SRiloSlN
in nur best . , kath , Ha « S ,
wo Dienstm . od . fönst .
Hilf « vorh . Bed . voll .
Fam .-Anfchl . Angebote
unter Nr . 26808 an die
j <njiifffii- Presse .

Suche für meinen Sohn . ;
d , an Ostern konfirmiert
wird

Lehrstelle
hei einem

tücht. Friseur .
Angebote u , Nr . E7S36
an dte Badische Presse ,

t WclbHch |

Wohnungstausch
Ludwig Maier ,

Sofienstrake Nr . 8S,

Auf Landfitz «. « Srdl . « »dllerte »
. chwar,wald (Bavustat . Bai » 0U ? lMMer
Achern . Postauto », fleine ! .
sonnige ZU verm . <Wt

- Bachstraße 41. Z. St .

Gut möbl. Zimmer
auf 15. Nov . zu verm .
Amaltenst .11.il . (33291)

nur möbliert , f. 90 Jl
monatl . zu vermiete » ,
für dauernd od . Wochen -
ende . Auf Wunsch teilw .
VerkSstigung . evtl Ga -
rage . Refereuzen erbet .
Anfragen unt . Nr 5S7 »a a j^ , ,_hOtt hi» « ndil -be 35refie mit RtW unv neueran me « aoltye Prene . Pari . -Laserraum .

1 gtoptS , leeres

Zimmer
Eine schöne (FW175Z
3 ZiMMttWllNllW
sofort zu vermieten , Rä -
hereS Schlagfeldweg 6,
Älbstedelung .

stro fof . billig zu ver >
mieten . Sehr geeignet
für Milchhandlung .
Zu erfrag . Jos . Rupv .

Katserstr , 14a . (26706 )

Telefon 437, (26245 )

05ES3BS

Junge Frau , tüchtig im
Haushalt , erfahren in
Büroarbeiten . Kinder -
pflege und einfacher
Schneiderei , gew .. von
reprüsentabl . Erscheinung ,
sucyt aus Ansang nächsten
Jahres Lertrauensposten
in Hotel oder Geschäfts -
haus etc . Gefl . Zuschrif -
ten erbeten unter Z7Ä>X>
an die Badische Presse .

^ ankfachmann
de? « S* ^ ahre tn leiten .
tt ai ,,V,cr? un fl. sucht Pcr -

®" Iil !RC'
8ln X " und Zeugnisse .
aiV b « c unt , Nr , F,H .
Villa . .

'" ' - , die Bad . Pr ," " laie Hauptpost .

. er im Treuhandsach tätiger , durchaus zu-
veriässiaer Kaufmann , gesetzten Alters , sucht zu
möglichst baldigem Eintritt

Dertrauensposien
bei maß . Anspriich . Ang , u . P77S0 a . d . Bad , Pr .

2 MM «
Kalserstr , Nähe Hauvb
»oft , sofort abzugeben
Wefl . Angebote unter
Nr . 2IU8S au die Ba -
dische P resse erbeten .

Büro
möbl, , part . gelcg, , mit
Tel , u , el , L . . billig zu
vermieten , (FH2178 )
EbbeSe . Blumeustrabe 11 .

tMNIM
tult el . Licht . Liiifafiri
vorh .. auf sof. zu verm .
ziorkftrabe li . II . , r .

( F .V .2169 )
Kl . Werkstatt , b . d.

Hauvtvost . a . alS Büro
geeianet . z. vm Ang , u .
W79ZZ ^a » die Bad . Pr .

5 3 . - KIÜHM
hodipart , Nähe Karls¬
tor . an WohliungSberech -
tigte per sofort ober spä -

. ter zu vermieten .
. vertraut , sucht Angebote unter Nr .

Angebote uu »er Nr ff. H . 2177 , O7U14 an Sie Badliche
i Presse .

Mittle SlemlWWi!
Büroarbeitenauch mit sonst ,

Daiierstetlunn . „an die Bad . Presse Filiale Hauptpost .

Leeres Zimmer
an ruhig , Perf „ bei kin-

ver 1 . Dezember 19S7 der! . Leuten zu vermiet .
zu vermieten . Näheres : Darlauderitr . 187. Alb -

Kaub Ii r » , j fiedlg . Anzuf . Sonntag .
Steka » i« » ftr. 84. <26648 ) ( SS22G)

LADEN
mit Büro und Nebenzimmer (auch »e-

.. geschäft ) , gute Lage ,
nächst Kai <erstr . Richta . Hauptpost sofort" " ZI

eignet für Engros > a
L _ v « . , .

zu vermieten Auf Wunsch 4 Zimmer
Wohnung an Wohuiingsberecht . per April
beziehbar , zur Verfügung . Ana . u . Nr .
F . H. 2137 a . d . Bad . Pr . Fil . Hauptpost .

Schlasstelle , mit od . ohne
Kost , zu verm , (B3I8
Fass - ll , g t etnfir a fie 27 ,

. it
1. Dezember
Ulnhn - u . Sifilafzim.
mit Küchenienützg . . am
liebsten Küche allein .
Angebote u . Nr . R7KZZ
an die Badische Presse

Kinderlose » Ehepaar
(Alademtfer ) sucht zum
15. November (AM -S)

2 möblierte
ZIMMER

mtt « » « endenkvm »,
Besichtigung am 14. No¬
vember nachmittag « .
Lngeb , unt . St. A . 6S79
an dl « Sinnone .-Erped .
Frievr . Schatz . Duisburg .

BerusStat , yraul . sucht
mSblierie » Zimmer

separ ., aus lld . Novbr .
'Angebote unt . Nr . F .H.
S1W an dte Bad , Presse
Fitt al « Hauptpost .
Solider Herr fncht fof .

1 oder 2 möbliert «

Zimmer
ruht «, mit elettt . Stchl
Bad und fep , Eingang .
Angebote » Nr .
3195 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .
Aelt . Herr sucht möbl .

Zimmer , amv fch . Man
sarde . mtt Frühstück . An¬
gebote mit Preis unter
Nr . « W7 an dt « Ba -
ditche Press «.

Elegant
m»dNer«eS . geräumig «»

Zimmer
mit «leNr , L .. von Ho<k>-" " identen »um 15.
. . »v . od , L Dez , aesuchi .
Angedot « mtt Pret » unt .
Nr . « 7» <2 an dt « va >
difch« Press «. .

Frdl . möbl . Zimmer
an solides , berufstätig .
Fräulein sofort zu ver -
mieten . (B319 )
GerwtgstraH « 6, II . r .
Leere »

Parterrezimmer
al » Büro geeignet , separ .
Eingang , Tel ., sofortzu
vm . Zu erfrag . (FH22Ö0
Wil delmst rafte 16, part .

etnf . möl 'i . Zimmer
mit 1 o. 2 Bett . u . Kost
an fol . Arbeiter zu ver -
mieten . <B :!0!»

Ettlin serk r. 21 . vgri ^
Schön möbl . Zimmer

zu vermieten . (F,.H 21S«
Sorlstrabe 8. vart ^

Suche für bald

3 - 4 MmernMk .
Bordringl -Karte . zahle
evtl . Umzugsvergütuug .
Angebote n Nr . 2 «4 '>S
an die Badisch ? Presse .

2 Damen mit kiäbrta .
/ Ii iif) suchen Wohn - » .
S .1,Zafzimm «r . B ?tt für
Kind vorband ., bis 15. ,
Sion .. in gutem Hause . >
Angeb . u . Nr . M7887
a n die Badis che Pr ess«.

Fräulein sucht möblteri .
Zimmer , sep . . Zentrum
der Stadt . Angebot « un -
ter Nr . 367848 an die
Badische Presse .

Sol . Servierirl . futfit
für sofort möbl .

Zimmer
Ang , nur m . Preis n.
D7 929 an die Bad . Pr .

Jg . . beriifSt . , kinderl .
SSev .

'
füÄ .leereS Mm -

m«r m . Kochgelegenheit .
Angebote u . Nr . O7S.S9

Möblierte » S >mm «r
möglichst separat , mit
Badegelegenbett , gesucht.
Angebote unt , Nr , F .H
2156 an die Bad . Presse
Filiale Hautpost .

an die Badische Presse ,'
Junger Herr sucht

möbl . Zimmer
Höchstpreis SO M . Ana .
unter Nr . C7948 au die
Badifche Presse

Suche « tuf . aber tanb .
Zimmer , ev . Mansarde .
Nähe Bad Landeskunst .
schule . los . bezievb . Ang .
u . Nr , F . » . 2187 a . d .
Bad . Pr . Fil . Hauptpost .

Hauseigentümer !
Bon lanafäbrigem . in gutem Mufe ste -

henden , sleihigen inud tüchtige » Laben -
linlmber mit groker . urnd guter Kund -
schwit , wird ein mittlerer

lentrum der Städ ^
'
ode^ Mar ^tt'laK

^
bi »

" " M " US -

2—4 Zimmer -
Wohnung

von Ig. Ehepaar (Ge
schästömann ) , im Zentr .
der Stadt , zu mieten ge-
sucht , Umzuasvergiitung .
Angebote unt , Nr (&78.T2
an die Badiscbe Presse

8 Zimmer -Wohnunq
auch in Neubau , oder
Maul .- Wohnung in gut .
vause . v . kinderl . . ält .

Hochelegante

VILLA
am Mühlburger - Tor . 8 Zimmer . Diele ,
Autogarag « , ferner für Arzt oder Zahn
arzt Warte - , Sprech - und Operations
»immer , wegen Wegzug auf 5 Jahre fest
zu vermiete » . Angebote unter Nr . G7SZ7
an die Badische Press « erbeten .

Ves. Zme»- U!> MWmer
$Ly

elektr . Licht , grober Balkon , an bessere »
Herrn sofort oder später zu vermieten .
FH2191 Marauftrab « 5.

S !!l HlWiSttk Ziimiiei
an berufstätige Herren , im Preise zu .<? 25,—
monatlich sofort zu vermieten ( auch mit Kost ) .

H i l g e r . Svitalfirabe 2. ( BZIZ)

Ehepaar per sofort od .
später gesucht . Angebote
unter Nr . D7854 an die
Badische Presse .

Braufoaar furftt schöne

n Z .-Sßnm
auch Zkeubau , bis spät .
1. Febr . od März zu
mieten . Nngeb u . Nr ,
M7 «W an die Bad , Pr .
2 od . 3 Z . -Whg .
mit Bad « . Mansarde ,
in Neubau , aus 1. April
oder später gesucht ,
Weststadt , Gefl . Ange¬
bote unter Nr , C787»
an die B adi sche Presse .

1 Raum
zum Unterstellen eines
LieserwagenS und zwei
Motordreiräder gesucht .

Rote Stadler ,
Herrenstr , 22 . Tel , 366.

(26668 )

in mtt . Zustand « .
Zentrum der Sta . . , ,Hauptpost bevorzugt . Später evtl ,
h « . an bi

"

Badische Presse erbeten .

villi oder Milans
ea . 7—16 grvbere Limmer , alltt Komfort .
Garten , irgendwo tn landschaftlich schon.
Gegend , auf lange Zeit mtt Vorkaufsrecht

zu mieten gesucht.
Preisangebote mit Bild « t Lagerkari «

85 , Beriin - Halense «. ( AJ070 )

Schöne 3— 4 Zimmerwohnung
parterre od . 1 Treppe , auf Ansang 1928. von
wohnungßberechiiaiem Ehepaar mit 1 Kind , »
mieten gesucht . (Auch freie Wohnung ) . Angeb .
unter Nr . O7866 an die Badische Presse .

4- 5 Zimmer-Wßfinung
mtt Bad . West - od Südweststadt wahres »

miete bis zu M 2400. - ver 15. März od.
1. Avril 1928 von kinderlosem Ehepaar
gesucht . Ausführliche Angebote unter Nr .
26278 an die Badische Presse .

3—4 Ml -MMt
zentral gel ., für ruhig . Büro gesucht .

Angebote unter Nr . 26654 an dte Bad . Presse .

Z- 3 ZiMN -MAW
von lungem , kinderlosen Ehevar ver sofort , evtl .
auch später zu mieten gesucht , Gesl . Angebot « u.
Nr . J7834 au die Badische Press « erdete «».

,; w
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Lassen Sie sich beim Einkauf im größten SpezialhauS fachmännisch beraten , denn :

Der Einkauf von Betten ist Vertrauenssache !
27 mm Stahlrohr ,

mit Patentrost . . . 19 . 75
33 mm Stahlrohr ,

mit Patentrost . . . 22 - —

27 mm Stahlrohr , mit
Patentrost u Fußbrett 25 . —

Mehrere 100 Stück in allen gang¬
baren Modellen stets vorrätig .

Seeuras -

Malralzeo
.9 50 24 .
27 - 32 .-

Polslerwoll -
Matratzen
28 .- 35 .-
39 - 44 -

Eigene
Antei ti-

gung .

IIIIIIIIIlllllllltlltlllllIIIIIIIIIIllllllllllllllllllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIWIM

I Freie Lieferung mit Auto u . Bahn |
uiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiuiuuiiiiittf iiiiiiiiitiiiiiiiiuiiiiiuiitn

Steppdecken la
v
F
0
a
n
b 'K 14 . 50 an

Wolldecken größte Auswahl
Kamelhaardecken neueste Muster
Deckbetten . von Mark 15 * 50 an
Kissen . . . . von Mark 4 90 an

Füllen im Beisein der Käuter

Patentröste , MÄHk . 19 . 50 an

Betten -Buchüah KARLSRUHE
Kalserstr. 164 an der Post

Offene Stellen

Vertreter (innen)
zu? Bktftuttfl von Adon -
ncntctt Bersicherungs -
zeitfidrlft gesucht.
Gefl Angebote unter

Nr . 26787 an die Ba -
dtsche Presse erbeten .

tertreterl
Riesenumsatz

eile mit 50 Psg .- Aus¬
druck Dt, . Jt \ 25 . Spiel ,
«cufl aus Seife 9W cm
Dtz . Jl l .fiO. Märchen -
fiilifitr m Bild 100 Sick
85 Pf « . GeschentkartonS
10 Pia ., mit 3 Seifen ,
auch mit Parfüm 25 Pfg
bis 2 Jt . Wahrlage -Herz,
13 , ',n 40 Pia . Toilette -
feifen Dtz 45 Pfg . und
« 1 Pfg .. lOO Gramm -Si .
Dt, . Jt 1.55. Parlüm Dt ,
Öl 90 Pfg u. Jt 1.20,
feinstes Tti . 3 -4 u M
4 .20. Tasch nlampen 90
Pfg . 5 Stunden -Baüeri «
29 Pia Nach» ( « 269«)

P . Halfter .
Breslau PB 10» .

Mark die Woche
u . melir verdient
jed. d d Vertr .
utif . Schilder Be¬
stecke. Nenheite »
u. oat . Massen -
artikel an iedem
Ort übernimmt .

PStters u ^ chuscr .
Barmen 4, Alum . Fabr

Für alle gr. Städte und Bezirk «

«gesucht , die in Kurzwaren -Grosso , Warenbäusern , ^
(Inserat , und Bezteher -
werb > f. grobe mondäne .. . . . ... ^ . . . . ^ „ , ,
Monatsschrift gel Gr fiibrt sind . f»r Strumpfbänder , Tanzgurtel und
Erfolge u. «hob. Verd Hüftgürtelhalter bct hoher Provision . Angebot «
sicher Nur revräf Her- . unter D . P . HZ befördert Nudoll Mosse . Dresden .

Strumpf - nnd Korfett -Gefchäften bestens einge -
führt sind , für '

ren m. Erfahr , u. Xa 1
Referenzen wollen sich
melden unter M .18S1 an
Ala -Haasensteln u . Bog -
ler . München . (9130891

Tüchtiger
Friseuraehilfe

erste Kraft
bis 14. Nov oder später
gesucht. Ansprüche nebft
Sllter unter Nr .
an die Bad . Pr . senden .

Für Hausierer . Kriegs
beschädigte, groft«

Äii >!ei>Ii-

Uerireier
gut etugesührt be> Ge -
schäften der HanSdalt -
brauche, zum Verkauf v .
GelcgcnhcitSpoften in
Solinger Stahlwaren ,
gegen bode Provision ge-
sucht Angebote unter
Nr 8197 $ an die Ba -
bische Press «.

durch verkauf eines in
iedem Haushalt täglich
benötigten (B3M

ZO Pscnnig .Artlkcls
Sich vorzustellen , Ger -
wigstrab « 29, I , rechts.

mit guter Handschrift , zu
Neujahr od . früher gel
Angebote unt . Nr . F .H .
SILZ an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Führende Fabrik vliarmaieutischcr Prä -
»arate , in Karlsruhe und Baden bereits
eingeführt , sucht repräsentable Persönlich -
keil oder angesehene Firma als

Vertreter
für Karlsruhe eventuell Mittelbaden .

Angebote unter Nr . 26783 an die
Badische Presse erbeten .

Grobe ,
such :

leistungsfähig « Zigarremabrik

VERTRETER
II I» ganz Baden , »um Besuch von Gast

Wirten , Kolonialwaren - und Svezial '
geschästen . Angebote unter Nr . 87927
an die Badische Presse erbeten .

Mädchen
ehrlich, fleibig , p . fofort

gesucht.
GotteSauerstr .
parterre .

Nr Na .
(B3V2)

Besser «?

« eklameunterneftmen
vergibt General -

Vertretuni
für Baden TänlenreNa -
me m 2 versch Reklame -
art Ohne Flausen Nur . . .. .
kaxttatträft . Firmen oder Sedingung beste ^ eugn .
organilatlonsfäh Herren ' » gut Häusern . Eintritt
wollen An ebote einreich , j Nov . ob De, . Angebote
unter Nr . E7WW) an die unter Nr L7888 an die
? abif « e Presse . l Gadische Presse .

Mädchen
,« J or Kindern « . f.
all« Hausarbeit , in Arzt -
hau » « es . Zweitinädchen
vorb Gute Nah - , Biigcl -
a . Servierkenntn . ver »

I^edevsstellullA.
Als Oberbeamter erster deutscher Ber-

sicherungs -A .-G . wird energischer

junxer Mann

gesucht. Der Bewerber braucht nicht in
der Branche gewesen zu sein , mub aber

Betriebsleiter
siir Ziefierei . Stanzerei , m . alle « modern . '

| Arbeitsmethoden vertraut , kalkulation » - I
sicher inn mögl . baldige « Eintritt !

\ gesucht.
Angebote unter Nr 5820a a» dt« Ba « ]

dtsche Press «.

Erstklassige Gesellschaft mit konknrren, - !
! lösen Tarifen tu Groh - und Kleinlebeu I

bietet tüchtigen , erprobten Lebeus -Fach - s
leute « günstige Gelegenheit eine selb - 1
ständige Tirektions -Gencralagentur mitl
festen auskömmlichen Bezüge » und Pro - I
Visionen zu übernehmen ( A8084 ) k

Ausführliche Bewerbungen mögl . um -
eheuo unter Ta . N . i >66 an Rudolf >"

oj!c, Berlin W . 50 . Tauen dienstr . 2 . 1
Jüngere , tüchtige

Stenotypistin
nicht über 21 Jahre , auf hiesige « Grob -
bandelsbüro sofort gesucht .

Kenntntsie in allgemein «» Kontor -
Arbeiten erwünscht

Angebote mit Zeugnisabschriften und
Gebaltsforderungen unter Nr . 26550 an- ~

«TTidie Badische Press «.

Damen und Herren
den ernsten Witten haben sich mit unserer ! " tt guter Garderobe zum Besuche der
Unterstützung wirtlich eine Lcbensftcl - ^. . i »atk » ndfchaft werden sofort eingestellt ,
lung zu schaffen . Nach kurzer Einarbei - Konkurreuzlas höchste Provision . Bei
tungszeit Anstellung gegen Gebalt . Pro - Befähigungsnachweis Gehalt . Svesenzu »
vision und Gewinnbeteiligung . Während schuh und Provision . Höchste Verdienst -
der Einarbeitungszeit besondere Verein - Möglichkeit Vorzustellen mit amtlichem
barungen . i Ausweis : Montag » . Dienstag . 10—12 « .

Offerten mit Lebenslauf um Nr . 5310a *- « Uhr : < ' rschstr . 45. Seitenbau vart .
an die Badische Presse . (93280)

«« » « « Ii»
»0» einet gröberen Tertilfirrna

zu vergeben .
Bevorzugt werden Dame « und Herren , welche
geeignete Räumlichkeiten habe » , sowie über grö -

bereu Bekanntenkreis verfügen Gehalt und Pro -
vision nach Vereinbarung . Ausführl . Angebote
deförd . unter Z. M . 667. Rndolf Mosse . Mann¬
beil». ( H3079 )

Der Teel^ nner verlangt - den beliebten

t&fahaller <¥ee
in Originalpackungen .

Leist» ngSfähige

kedergliiWmdlllW
sucht bei Sattler « . lavezier «rl « und Le-
dcrwarensabriken gut «ingefübrteu

V e r t r s t e r
gege « Provision Angeb . «rd. unter N . W.
5235 an Nudol « Masse , « « ruber ». CSISOÖO)

Berliner MoeM
sucht zur Leitung einer seiner fiid-
deutschen Zweigstellen einen Herr » .
welcher sowohl im VertriebSge -
schält (also Abonnentenwerbiing )
als auch im Anzeigengeschiifl gleich
firm sei « mnft und den Innen -
dienst einer «»erlagS Filiale «ben -
falls vollkomin « >i beherrscht. Re -
vräsentables und bestimmtes Auf »
treten >st ?!oran »fennng Auvklibr -
liche Offerten mit Lichtbild . Zeug -
nisab >chrif,t „ u. ivebaltsanfvrüchen
mit ' rUMtem «■tntrittstennin erb.
unt . B . L . 1978 an Heini . EiSler .

u-Cipcb .. Berlin ®. W . 48.
( A303PI

Aun . -!

ümmiMiwiumMergeMiiW We Drooiüon
Damen und Kerren

zahlt ausw . gröh . Unternehmen redegewandten ,
bestempsobleuen

iSkrl . Verdienst etwa SO—40 000 AJt soll fsir den
hiesigen Bezirk vergeben werden . Angenehme ,
Biirotätigkeit . Ersorderl . Kapital 5—6000 Rm . "znm Besuch von Privaikundsch . Bei Eignung

Ansfiihrl Angebote erbeten unter Nr . A807S £« " « " des '°vr hohe« 9tu
an die Nadiskbe Presse . sicheiii >>g. Nur erste Kraste , die an wirk ' ich inten «
an ote -» aoli -ve ^ reue. sives Arbeiten u. viel Geld zu v «rd. gewöbni sind,

wollen sich unter ausf . Darlegung bish . Betätig
u . ErfolgSnachweis bewerben unter Nr . £ 7828
an die Badische ~@enertloer(refer

» . Reifende m. festen Bezügen bezirksweise f.
Puhniittel , Movarükel . Fusikodenöle sucht chem .
Fabrik . Angebote unt I . M . 22022 befördert
Rudolf Mosse , Berlin SW . 19. ( 813082)

Presie .
Verkaussgewandt «

Vertreterinnen
Tüchtiger , iünncrer (26608 ) |

Grober Konzern mit anSgedebnter Or »
ganilation sucht zur Förderung s«ine »

Cinbruchöiebstahl-
unö Seraubungs -

Versichernl >gSaeIchäftS einen

Sozial Beamten

füi das Land Baden
Herren , die bereits mtt gutem Erfolge

im Aubendienst tätig waren , belieben
ihre Angebote mit liicrenlosem Lebcnslaul
und Angabe ihrer GehaltSanlprüch " unter
Nr 267!» an M? Bad Presse einzureichen

Mechaniker
Izum

sofortigen Eintritt gesucht.

Kalhreiners Maizkalsee - Fabriken |
Karlsruhe - Rheinhafen .

Hotel » . Geschäfte ,
>er u inSbeiondere
en , zur Mitnahme

die Restaurationen ,
Schulen . Kraiikenhäiifi
HanShaltungei , besuch.
eines »es . gesch,, leicht verkäuflichen , kou-
kurreiizlosen Masjenortitelo sur alle grö -
ieren Plätze Badens fofort «"sucht . — So -' - -

Anget.ortiger hoher Verdienst . —
"
Angebote unt .

Nr Z7950 a » die Badische Presse erbeten .

Mädchen

Zur Führung eines hie.
sigen Schuhgeschäftes wd
eine tüchtige u perfekte

Verkäuferin
gesucht, die auch felbstän -
big dekorieren kann An -
geböte unter Nr . 26745
an die Babifche Presie

Unavhäng . . ehrlich«, äl -
tere Frau als

Stühe
in einen Privathausbalt
hauptsächlich zur Heraus¬
gabe von Wäsche und
flirten gesucht Zu erfra
unter Nr F .HÄ128 in
der Badifchcn Presse .
Filiale Hauptpost^

Braves . sanbereS

täglich 8—S Ubr gefucht
Meld « Amalienstr «3 .
3. Stock . (V288 )

Schulentlassenes
Mädchen

I. Mithilfe i Hansbalt
tagsüber gel Ana . nnt .
S791 !» an die Bad . Pr .

Schulentlasseues
ÜUIdt ' hcif

Mithilfe im Haushalt
, tagsiib gel ( B301 )
>Leopoldstr . 11 (Laden ) .Li:

Sanber «». kräftige »
zum Waschen und Putzen kür einig « Tag « der
Woche gesucht.

^Vorzustellen : Roouftrab « 2» . I .. liuk ». ( » 304 )

« incu

Bezirks -Direktor
mit anbergewöhnliche « akauisilorilcheu « . organi¬
satorischen Fähigkeiten , der über einen eingearbei -
teten Werberstab verfügt und in der Lage ist . ein
gutes Neugeschäit (Leben - u . Krankenversicherung )
»egen zeitgemäbe Bezüge in unmittelbarem Ver -
kehr mit der Direktion auszubauen . Büro wird
znr Verfügung gestellt . Herren mit umfassenden
Beziehungen , die über repräsentative Eigenichakten
«erlügen , werden gebeten . Eilanaebote unter Bei -
fiignng von Lichtbild Lebenslauf Zeugnisab -
schritten GebaltSgnfprsichen und Angabe von
Referenzen zu richten unter Nr . U8087 an die
Badische Press«.

FOr gut eingeführte

soddeuiiciie Tour
per 1 . Januar 1928

Erste Reisekrast
bei festem Gehalt und Provision gesucht.

Bewerben wollen sich nur Herren , die durch
langjährige Reifetätigkeit den Kundenkreis
( Manufaktur - und Äettwareiigeschäfte ) genau
kennen . •

la . Referenzen Bedingung . (« 3081)

CALLMANN REIS
Beniedsrn Faüri — manntieim

Baumwoll -Termine

üciiüif8izeriscfi3 Leo jsvsrsicnsrunDS u . Renisnansiaii in zoricß
Gegr . 1857. Gröbte tont . GegeiifeiligkeitSanstalt ohne Nachschubvslicht.

Verstchcrungsbestand über \ Milliarde SfreS . . Anstaltsvermögen
über ZOO Millionen SfrcS

Günstige Tarise , hohe Gewinnanteil «.

Wir suchen unter günstigen Bedingungen (Gehalt « . Provision !
für den Platz Karlsruh «

fttdiflge PersönlfdiHelf
mit ausgeprägtem AkauisitionS - und Organisationstalent die feit
Aahre » am Platze ansässig ist weitverzweigte Beziehungen besitzt und
bestes Anleben geniebt . Die Position gewährleistet rührigem Herrn

Dauerstellung
mit reichlichem Einkommen und guten ÄnfstiegSmöglichkeiten . Auch
Nichtfachlente . die obigen Bedingungen entsprechen und in der Lage
sind ein gutes Neiigetchait zu erziele » unb die Organiiativn auSzu
bauen , können berücksichtigt werden . Ausführliche Angebot « mit
lückenlosem Lebenslaus . belegt mit Zeugnisabschriften u. Rescrenz n̂
sind erbeten an die (26662)

scnuieizeriscnsLeaensuersictierungs u . Reirenansiaitin Morien
Bezirksbirettion für Baden n Rbeinpflaz . Karlsrnbe Kailersir 76.

FShreudeS Bremer BaumwosshanS sucht
Karlsruhe und Umgegend gut eiugesllhrten

Vertreter .

junge , gewandte

Stenotypistin
die auch mit allsemeinen Kontorarbeiten
vertraut sein muil von Kroßem Industrie¬
betrieb in Karlsruhe per

"sofort oder auf
15 . Novem 'ter gesucht . Oute Schulbildung
Voraussetzung . — Anzebote unter
Nr 26502 an die Badische Presse erbe ' en -
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KAKM £ V ^ L
Von Ernst Klein

Copyright by August
Scherl -Verlag GmbH .

Berlin
1>£k harr&n

(8. Fortsetzung ) (Nachdruck oertoten .)

„Meine Familie war eine der ärmsten. Sie ist uralt . Rühmt
sich , bis auf Skanderbeg zurückzugehen . Wissen Sie , wer das war ? "

„Ich hoffe , dieser Freiheitsheld hat nie gegen Englands Fahne
gekämpft : aber selbst solches Verbrechen würde ihm verziehen wer«
den, angesichts der berückenden Nachkommenschast , die er der Welt
schenkte !"

,Aür einen Engländer , Mylord , entwickeln Sie überraschend
viel Geist — '"

„Ja , ich gelte auch in meinen Kreisen als Außenseiter, zum Bei-
spiel schon aus dem Grunde , weil ich ein Konversationslexikon be-
F% . Ich habe auch versucht , Maupassant zu lesen , und habe in
Paris sogar einmal einer MoliSrevorstellung beigewohnt. Seitdem
stehe ich im Gerüche eines Bildunzsprotzen .

"

„Also Skanderbeg war ein groher Patriot , ein Arnautel Nein
- - keine Angst , ich frage nicht , wa, man darunter zu verstehen hat !
Er ist der Heros Albaniens , die Idealfigur unserer Geschichte!
Ruhmvoll stritt er gegen Türken und Venezianer und wanderte
schließlich nach Italien aus . Ein Teil seiner Familie blieb in Va-
lona und tauchte nach allerlei bunten Schicksalen in Athen auf . Ich
g ' aube, das war im siebzehnten Jahrhundert . Wir waren arm,
Mylord , sehr arm . Denn von unserer Familienüberlieferung konn¬
ten wir leider nichts abbeißen. Mein Urgroßvater lag noch im
Bunde mit griechischen Freischärlern gegen den Halbmond im
Felde ; mein Großvater gehörte zu den Unterführern des Venizelos.
Also — es stimmt schon : ein Geschlecht von Kämpfern und Helden
— nicht wahr ?"

„Unbedingt ! Und auch von Ihnen erwart « ich , daß Sie die
heilige Tradition fortsetzen !"

Ellen nickte. .Lu diesem Zweck bin ich sa an der Riviera .
Aber nun hören Sie weiter ! Meine Mutter heiratete in sehr jun-
Jen Jahren — ich glaube , sie war kaum sechzehn oder siebzehn —
einen deutschen Konsulatsbeamten , mit dem in Deutschland nicht ge¬
rade seltenen Namen Schmidt — '"

„O Ironie des Geschicks ! Skanderbegs Nachkommen heißen
Schmidt !"

„Höhnen Sie nicht . Mylord ! Es Ist beinahe etwas Tragisches
daran . Wissen Sie , daß mein Großvater sich Fürst nannte , Fürst
"an Janina ? Und mit vollem Recht ! Wir haben einen uralten
Adelsbrief , in dem der Großsultan in Konstantinopel die Titel und
Ansprüche unserer Familie bestätigt . Ich bitte — ich darf mich Prin -
Zessin nennen !"

„Es lebe die Prinzessin aus dem Epirus !" lachte Abbott , wie-
der ganz übermütiger Junge , hielt ihr sein Glas hin , und sie , durch
keine Fröhlichkeit angesteckt, stieß bereitwillig an.

„Ja , Prinzessin ! Und dann war ich froh , als Hugo Fichtner
kam und mich zn seiner Gattin machte . Mein Vater wurde Anfang
der neunziger Jahre nach Berlin zurückversetzt, und dort bin ich
geboren. Die Prinzessin aus dem Epirus , vom Strande der Spreel
? n eine Berliner Bürgerschule bin ich gegangen und habe in der
Höheren Töchterschule Aufsätze über Goethes .Werther, , verbrochen !
Und dabei hing in meinem Zimmer der Adelsbrief meiner Familie ,
ausgestellt vom Sultan Murad IV. Ich lebte in zwei Welten —
können Sie das verstehen, Mylord ? In einer Welt de» Traumes ,

der Phantasie , die herrlich war , in der ich nur seidene Kleider
trug , in Juwelen wühlte , über tausend Sklaven herrschte — und in
einer Welt nüchterner Wirklichkeit, in der ich mit meiner Mutter
orientalische Stickereien sticheln mußte, weil wir mit Vaters karg-
licher Pension nicht auskamen . Ganze Nächte hindurch bis zum
frühen Morgen haben wir gestickt mit wunden Fingern . Mylord !
Ich sage Ihnen das nicht , um Ihr Mitleid zu erregen. Sie sollen
verstehen "

Wieder legte sich die starknervige Männerhand über die klei-
ncn , festen Frauenfinger . Dieses Mal durfte sie liegen bleiben.
„Und waren Sie nie in Ihrer Heimat , im Epirus ?"

,L ) ja , im Traum ! Fast allnächtlich ist meine Sehnsucht dort-
hin gereist. Wissen Sie , in der Welt des Traumes reist es sich viel
angenehmer als im -grauen Alltag . Da fahren Sie in einer Luxus-

Zum Scklnb kam der Geldschrank dran , ein alte »,
vollkomme « unmodernes Möbel .

lacht oder im Orientexpreß . In der Wirklichkeit aber fuhr Frau
Fichtncr in einem überfüllten Il .-Klaffe,Kupee, in dem ihr grob«
Leute auf die Füße traten und ins Gesicht rauchten. Aber — wenn
meine Aufgabe hier unten gelöst ist — wenn ich meine Miniaturen
wiederhabe , dann stiege ich nach dem Land meiner Wünsche ! Meine
Familie ist bekannt in den Bergen ! Noch immer erzählen dort die
Mütter ihren Söhnen von den Heldentaten Skanderbegs und seiner
letzten Nachkommen ! Man wird mich wie eine Fürstin empfangen !
Doch lassen Sie mich zum Alltag und zur Gegenwart zurückkehren .
Mein Mann begann bald nach der Heirat zu kränkeln." Ellen
sprach jetzt mit leiser Stimme — unpersönlich fast, wie in die Ferne
hinaus . ,Zch hätte ihn vielleicht nicht heiraten sollen . Ich war
neunzehn — er fünfundvierzig . Aber was wollen Sie ? Mutter
und ich brauchten nun wenigstens nicht mehr zu sticken . Wir konn -
ten auch mal ein Theater besuchen , durften uns hin und wieder
eine kleine Reise leisten. Was Hugo Fichtner uns bot, war nicht
Reichtum, nicht Luxus . Ach — das wollte und brauchte ich ja gar
nicht . Nur nach ein wenig Luft und Licht verlangte mich — für
mich und für meine Mutter Maria , die ja heute noch jung ist, voll
unverbrauchter Lebenskraft. In den ersten zwei Jahren hatten wir
auch nicht zu klagen. Mein Mann war von rührender Herzensgüte.
Dabei tüchtig in seinem Beruf und durch und durch ehrlich dabei —

im Gegensatz zu anderen Antiquitätenhändlern , die sich ins Fäust«
chen lachen über jeden Franc , um den sie die Kundschaft bemogeln.
Zu Hause die Zartheit selbst , sowohl gegen mich wie auch gegen
meine Mutter . Plötzlich aber war die Krankheit da — langsam ,
unmerklich fast kämpfte er sich zu Tod.e . Er selbst war natürlich am
unglücklichsten darüber . Ich glaube , wenn wir nicht immer auf ihn
acht gegeben hätten , würde er Morphium genommen haben , nur um
mich zu befreien . Ja , er war von einer stillen Größe — ich werde
ihm immer , immer dankbar sein .

"
Sie hielt inne . Abbott rührte sich nicht : sah voller Mitgefühl

die Tränen , die sich durch Ellens lange Seidenwimpern stahlen.
Lauschte dann wieder dem Klang ihrer lieben, verhaltenen Stimme .

„Meine Mutter ist weicher veranlagt als ich . Ich glaube , bei
mir ist die Natur auf den Witz verfallen , den sie sich ja öfters ge»
stattet : Wenn sie sich mit irgend einem armen Menschenkinde einen
Spaß machen will , holt sie aus einer langen Kette von Ahnen ge-
rade den Unpassendsten hervor und steckt sein Temperament in den
letzten Sprößling . In mir sind bestimmt meine letzten Heldenvor-
fahren lebendig, von Skanderbeg angefangn bis zu meinem Groß-
oater Tenophon Kastriota . Sie lauern nur darauf , losgelassen zu
werden. Ausgerechnet in mir , der Tochter des geheimen Kanzlei-
archivrates Schmidt und des Antiquitätenhändlers Hugo Fichtner
ehrsamer Witwe ! Können Sie da noch bezweifeln, daß die Natur
Humor hat ?"

„Vor allen Dingen hat sie guten Geschmack. Ich weiß nicht , wie
der berühmte Skanderbeg ausgeschaut hat oder der alte Tylophon —"

„Tenophon, Sie Ketzer !"

„ gut . Tenophon Ka — KI » Ich gebe es aus,
Tochter de» Skanderbeg ! Auf jeden Fall bin ich ganz zufrieden,
daß Sie jetzt hier so sitzen , wie Sie sind , und daß die Natur nicht
aus Ihnen die Nachkommen eines plattfüßigen Negerheroen gestaltet
hat ! Aber weiter , Gnädigste ! Sie haben behauptet , Sie seien hier
an der Azurküste , um zu kämpfen . Auch ich stamme von einer langen
Reihe von gediegenen Raufbolden ab , und wenn das an mir nicht
zu sehen ist, so ist leider nur diese vertrackte Kultur schuld daran , die
uns heute Seidenpyjamas anstatt stählerner Panzer tragen läßt .
Slber seien Sie versichert , daß in dem Augenblick , da Sie mich in
die Arena rufen , meine sämtlichen Ahnen von William Percy an in
mir zu Pferde steigen und in unseren Schlachtruf ausbrechen: Alles
oder nichts !"

Sie lachten beide, blickten einander vergnügt in die Augen.
Ellen berichtete von nun an flüssiger und rascher , ließ sich durch
traurige Erinnerungen nicht mehr in Bann schlagen .

„Was sollten wir tun . als mein Mann ausgelitten hatte ? Das
Geschäft weiterführen ? Ich verstand zwar etwas davon , aber meine
Mutter mußte in eine andere Umgebung. Und — offen gestanden
— ich auch. Ich bin zweiundzwanzig und Hab in der Welt so gut
wie nichts gesehen . Und, Mylord — ich fühle mich glücklich in sol-
chen Kleidern , wie ich sie jetzt trage — freue mich über jeden kost-
baren Stein , der mich schmückt — fühle mich wohl in der Gesell -
schaft gutangezogener Menschen . Was Wunder ? Mein Großvater
nannte sich doch Prinz ! — Also , was sollten wir tun ? Wir stellten
da» Geschäft mit allem Inventar zur Auktion, und ein guter
Freund meines Mannes nahm sich der Sache an , ein Herr David-
söhn , Auktwnar von Beruf . Er leitete die Versteigerung. Ich will
Sie nicht mit der Schilderung dieser entsetzlichen Tortur langweilen .
Mylord . Es war fürchterlich, diese stumpfen Gesichter der Händler
und Schieber zu beobachten, wenn sie an den Dingen herumfeilsch -
ten, die mein armer Mann so geliebt und behütet hatte ! Wir muß-
ten froh sein , Stück um Stück los zu werden, konnten keine nennen?-
werten Preise erzielen. Zum Schluß kam der Geldschrank dran , ein
altes , vollkommen unmodernes Möbel , das denn auch vergebens aus -
gerufen wurde.

(Fortsetzung folgt .)

ll

Juwelen, Gold- u . Silberwaren
reichhaltiges Lager in T7euheiten.

Die mir zugedachten Bestellungen auf

Paten - und Weihnachtsbestecke
bitte ich mir baldigst aufgeben zu « ollen .

Fr . Widmann , Juwelier, Kaiserstr . 114
Eigene Werkstätte für T7euanfertigungen .

Umarbeitungen sowie Reparaturen . 24640
■ Ankauf von altem Gold und Silbor . ----------

Beachten Sie bitte meine

Peizjacken
PelzntöM ' SüunKs
Mise / Opossum
und alle reizarten

kaufen Sie Jetzt am billigsten beim

Kürschner neumann
Erhprinzensfraße 3 Telefon 5019
Kaiserstr . 185 im Korsettgeschäft A . Lucas Nacht.

Gengenbach , Schillerstraße 8
Teilzahlung gestattet 24642

MSchwe rhörig e |
mehr als lOQOOO Ihrer Leidensgenossen fanden
Erleichterung und haben sich wieder neue
Lebensfreude verschafft durch Benutzung der

unübertroffenen ärztlich anerkannten
ORIGINAL - AKUSTIK - HÖRAPPARATE
In Einfachheit u .Wirkung bis heute unerreicht .

Neue Modelle
mit elektrischem KleinhiSrer , ohne Kopf -
büsel tragbar , sind erschienen . Erstklassige
Referenzen . Besuchen Sie in Ihrem Interesse

, die unverbindliche u kostenlose Vorführung
ni « _ .r neuesten Typen durch unseren Sachverständigen ain' enstag , den 8. November , im Hotel „ National " in Karlsruhe ,

in der Zeit von & 10 — 1 und 3 — 6 Uhr .
Verlangen Sie Haupt -Katalog M . gratis . A3038

DEUTSCHE AKUSTIK -GESELLSCHAFT m . b . H,
a . l . Berlin - Wilmersdorf . Motzstrasse 43.

- |
lte ste ii fiihT-nrwia Speziaifabrik eiektr . Hörapparate . Gegr . lflOÖ.

Y

scHottr
Handarb elts -

Sp ezlalhaus

Rud . VIESER fr .
Ludwigsplatz 26712

Sdimettlassnaih ,

In allen einschlägigen
Geschäften erhältlich

AlleinigerGroßvertrieb
r. Baden u- Rheinpfalz

Restlose KühneraugeoHomluii
uWamnvertiloung Qibtfudi
Irnur IjQÄ gesunde Fiifta

KeinMaster. Kemriewer
Ken Blut KeinSchmerz

KeinPinsd Kein 'totand

_ (t _Milliofienfach bewährt
En Oo

^
petfußW

NuraMmrtdem®i£fl.
Namtnitua Lena **

hduhnun gen»ose «anafl

scnutzsnsir . 57
Telefon 2680

Wem Sie Wien Schadhafte Perser-Teppiche
arhciten die Coridict Rio »
ücrpiucn als Ideales Ab -
fUvrmttiel Abends ein .
unietmicn , dauernd gebr
unschädlich , da nur aus
Vflainenitolien . Preis
JH 1.50. <193Sa >
Jn allen Vlpotberen .oöer
otre ' t nun der Kloster »
ootfietc Vorid » löeif . i

IriMsM «
liefert rasch und » illtq
Druckerei 5>ecd . rtjietgartcn .

Honig
Oar rem Biencn - Blil -
ten • Schleuder - Honig ,
edelste Qualität , unter
Kontrolle d Nahrungs¬
mittelchemikers Dr R
Zfickler . Bremen , lie¬
fern die 10 Pfd -Dose
z . Jt 10 .70 . halbe Jt 8 -20.
Nachnahme 30 .? mehr
Garantie Zurücknahm
ProbenHckch netto l ' i
Pf i franko bei Vorein¬

sendung von M 1 .80.
Frs >i Rektor

FE1NDT & SÖHNE
Honigversand

Hemelingen 28.

Kellms und deutsche Smyrnatepplche
werden prompt u. billigst repariert durch :

Fabrik handgekniipfter Teppiche
U . m. b . H. 1471

Karlsruhe , Karlstrafje 91 , Telefon 2967

Anerkannt beiie Aeznasanelle kür

billige böhmische Vellfedern !
l Pfund aran «. aute .
« ddiiiff . Beitledern
80 Jt bessere Qua .
lität 1Jt balbweikie
flaumige 1 M 20 tt.
1 Jt 40 : welke , flau¬
mige gcichiiis . XJt 'A).
IM , 2 Jt SO. 3 Jt :
feinste , aeichlissene
Halbflanni » Herr »
schaflsleder » 4 jt .
6 Jt . 8 Jt Graue

m Halbdaune » 2jC75 :
Ruvffederir . ungeschliffene mit ftlaum ge»
nieugl . balbwcif, » I Jt 75 welke 2 Jt 40 8 Jt \
allerseil -stcr Klaumruv ! 8 Jt 50. 4 Jt 50
Perwnd leder beliebigen Menge «ollsrei geg .
Nachnahme van 10 Pfd an Iraufo . Umtausch
gestaltet oder Geld »uriick . Muster und
Preisliste kostenlos . 212288
8 Benisch in Prag XII .. AmertckS ul Nr

» 6 ' 88S. Vvbmen

Kunst Stopferei
und Handweberei

p e ' s,te das Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung
beschädigter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art , bei allerechweistea
Geweben , auch werden Kleider zum unsichtbaren Flicfcen angenommen .
Reparaturen von orientalischen , sowie aller Arten von Teppichen

Mäßige Preise . - üute Bedienung , 'JOMUä Gottfried Wo!? ä
Herren- und Damenschneiderei , 27 Zirkel 2:7 .

UamHIhncan >n bestem (Sinckinkot .
rSSelTIOflOStSffl Snlrüng . porösem Siotl

Desgl .
Hemden , Beinkleider

Unwillen , jacHen . Prinzeßröcüe ^ n
"

Reform - u. Sehlupfhosen
verschiedene Uualitäten

Poröse Wäschestoffe 26420
ESST" Alles nur Quallläts - Waren !

Reformhaus RiEUBERT
| eftt Karlsliaße 29 a .

Sie kaufen
bei mir

Babya ,
Gelenk -
puppen .

Cell -
Babys

und
besonder »

unzer¬
brechlich «

Poppen
die heute
« UB^mein

beliebt
sind , za

bill . Preis
in großer
Aaswahl .

Lassen Sie sich mein
reiehh . Lager im Laden

unverbindlich zeigen .
Puppenklinik

Frida Schmidt
Kaiserstraße 100

b . d . Herrenstr . I253(i3

Wenns juckt
oder bei Flechten , Pik -
iel . Schuppen , Schnup -
len . läsliven Schweiß .
Hämorrhoiden . Bein -
schäd ., Krfttze fordern
Sie bitte „ Sprötin " 100

Gr . Pack . 2 .—
Dros Dehn , Nachf .,

Zähnngerstr . 55.

Möbclkäglerjl
Braufleufe!

Sie kaufen , wie bekannt ,
gut und billig im

Möbelhaus
Maier Weinheimer

KARLSRUHE
32 Kronenstraße 32 .

Zahlungserlelchterung .
Freie Lieferung .

Dem Ratenkaufabkommen der
Beamtenbank angeschlossen

werden «Osch und preiswert angefertigt in »et
Siudctet KcrD ztitcrnarten .

55 Jakob Finkelstein ° " Holz - und Kohlenhandtung
^ a « P8Hi Kari - Friedriohstr . 21 (Rontieikplatz ) m Fernspreoher 6275 N
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flnjiige
nach Mal) In hJchster Vollenduno
niiiiiiniiiiiiiiiinniiiiiiniiiiiiiniiininnniinnnim

$ofef Qoldfatb
Kaiserstraße 181

26710

Oie neuesten Modelle in

MÖBEL
Schlafzimmer . Wohnzimmer
Spoi «ezimmer . Herrenzimmer .Küchen , sowie einzelne Möbel

'irachtvolle Formen in wunderschöner , ee -
dieaener Ausführune finden Sie

sehr billig bei

(arlIhome « C..
Möbelhaus — Karlsrahe

Herrensfraße 23
Besichtigung ohne Kaulzwang .

Streng reelle Bedienung 26526
Glänzende Anerkennungen

Garantie für ledes StücK . Hranlto- Ueterung
Aul Wunsch Zahlungserleichterun « .

Stets riesig groaar uorrat und Auswahl
Mitglied des Katenkanfabkommens der

Badiscben Beamtenbank .

Haus mit Laden
„fflltft * alSb bez. . gute
GeschästSl . , 12 « « JH. b.
3- 5000.Ä Anz ., bt . t. 91.
Ackermann . Kriegsstr . 86

Saus mit Einfahrt
sowie er . Hof in guter
Weststadtlage , weg . Weg .
zug zu Verl. Das An -
Wesen hat sehr schöne
4 Zimmer - Wohnunnen .
An, . 10 000 mt . (S3299)
Otto Raab , Immobil .,
Erbprinzenst . 83. T«l .4124

VILLA
mit großem Garten tn
(kttlingen , bei Kauf sos.
beziehbar , zu verlaufen .
Angebote u . Nr . Q7S1L
an die Badische Presse .

QU LU

Beste Kapitalanlage .
2U

bei Kaus eines
Z-^Wi !ieü -Mles

Albs . 2S 000 Ji . 6000 M
Anz . , ftcucrfr , Näh . :
Ackermann . Krieasltr .8«.

(26274 )

Sotel -ReAurNt
hier , 28 Zim .. vaStw . zu
vergeben . w —12 009 Jl
bar erforderl . (26516 )
Ackermann , KriegSstr . 86.
Mas «> nell eingerichtete

Metzgerei
in guter Lage , bei 10 - 15
Milse Anzahlung , zu tau -
fcu gesucht . Vermittler
zwecklos Angebote u . Nr .

an die Bad . Pr .

UWslSWS
im Zentrum , mit Ein -
fahrt und schönen Ge¬
schäftsräumen , mit 20
Mille Anz . sofort zu «er -
kaufen Angebote unter
Nr . M7K12 an die Ba -
Micke Presse .

üwmw

GeWlMms
sBabnbofnäbel . Bessere »
Wohn - bezw , Geschäfts -
haus mit Einfahrt und
groftern GaNen , in wel -
Hein jeder Beruf einge -
baut werden kann , mit
sreiwerdender Wohnung ,
bei grösterer Anzahlung
, u verkauf . Selvstinter -
eskenten belieben ihre
Adresse unter Nr . 21,412
an die Badische Presse
abzugeben .

CS« Darlanden ist ein
1925 erbautes . 2VMM

Wohnhaus
zu verlausen . Tasselbe
hat drei Wohnungen v.
je 4 Zimmern , Küche u .
Bot ) . Eine Wohnung
sofort beziehbar . Preis
Jim . 38 000 .— NSh . bei

Bernhard Speck III ,
D <irt .-nbftt . Schiffer « 3.

Eckgrundstück
an der HSndelstr . , £ .© .
Nr . 5139, Nähe Moltke .
str . . 9 Ar groß , zu ver -
vachten . Angebote u . Nr
C7853 an die Bad . Pr .

Geschäft« aller Art ,
Hänser . Beteiligung ,
durch Werner « .
Ä). uuer , » ausruhe ,
Erbprinzenstratze 31.
Telefon 5436. (26574

Hausverkauf
Haus in der Altstadt ,

bei der Kronenstratze , in
bestem Zustand , beschlag -
nahmefrci , sofort bezieh -
bar , 13 Zimmer , 4 Man -
sarben , ist unter günst .
Bedingung , bei geringer
Anzahlung sosort zu
verlaus , od . zu vermiet .
Angebot « u . Nr . A79S4
an die Badische Presse .

Villen
Landhäuser , Etagen - u .
GeschästShäuser . Etagen -
biiuser in guter Lage ,
welche sich zum Sin -
bauen eine ? Sadcns
eignen , zu verlausen .

Fr . Karl Dietz,
Bürgerftr . IS , Karlsruhe
Telefon 515«. (26658 )

Haus m . Konditorei
und Cafe

in erster Geschäftslage , bei Kauf bezieh -
bar . bei größerer Anzahlung sofort zu
» erkausen .

Gcsl . Angebote unter Nr . 26446 an die
Badische Presse erbeten .

WM .
Geschäfte, Beteilig « « -
gen . Teilhaber . Eri -
steine » all . An durch

Rudolf Sveidel .
Matbv ' trafte Nr l7 .

Ecke Karlstraste .
Tel . 4660. ( 18204)

Zu verlausen im bad .
Oberland in der Nähe
eines aufblühenden In -
dustrieortes ein bereits
neues zweistöckiges

Wohnhaus
mit großer angebauter
Werkstätte und etwas
Landwirtschaft . Kür Zim -
mermann . Schreiner oder
Wagner sehr günstig , da
leine am Playe , evtl .
könnte die Maschinenein -
richtung miterworb . wer -
den . Gesl . Ansragen unt .
Nr . 5323a an die Ba¬
dische Presse erbeten .
Suche ein

Privak - oder
Geschäftshaus

in Karlsruhe , mit 10000
bis 12 000 Marl An,ah -
lung z . raus Ana . u . Nr .
O79V4 an die Bad . Pr . i

Billiges Angebot in

Sprechntaschinen

und Schallplatten

SprccEiapparaf IZ b£ t;
19 cm hoch , Tonarm vernickelt ohne
Klappbügel , eine 80 cm «M AA
Platte spielend . . . . Al . W

Spreciiappara ! !7
7 7m

bT
t?&

20 cm hoch m . zwei Türen . Klapp¬
bügel -Tonarm vernickelt . M
eine 30 cm Platte spielend «JArtlv

Sprechapparaf ztlPÄ ;
40 cm breit . 40 cm tief 30 cm hoch .
Klappbüg -Tonarmvermck Ort AA
eine 30 cm Platte spielend «• sJ . vw

IS

Sprechapparal 4fÄ
40 cm tief . , 35 am hoch , Holz -Ton¬
arm n . Aluminium - Schall - AB AA
dose . Doppelfederwerk .

" W

Schallplafien 15 cm 5 (M

Sdiallplaflen „ Hernie "
aus reinem öcbeliack Vollmaterial

18 cm 25i)2 cm 30 cm

95 -l 2 .25 3 .25

Qnalttfifsnadel „Hcrflc "
in drei Lautstärken CA l

Oose 200 Stück

I »

■
Sprechapparaf m,t Haube

— und zwei
Türen , 50 cm breit . 50 cm hoch . 40
cm tief , mit Klappbfigel -Tonarm
Luxus -Plattenteller 30 cm
Durchm . Doppelfederwork 58 .00

Plagen -Album
üfr 6 Stück 18 cm Platten

SciiranKapparal 50 cm br

98.00
SO cm tief .110 cm hoch . Doppelfeder -Schnecken -

werk . Luxus -Plattenteller ,
30 cm Durchmesser

d ! o .
mr 12 5,iiclc
18 cm Plauen

fUfO für 13 $lUclc
25 cm Platten •

fggO ,ür 12 Stück
sn cm Platten •

Burkhard -Nadeln
Fürsten - Nadeln
Salon -Nadeln

Odeon -,
Parlophon - , Columbia - ,

Graiümophon -

il Vox - PIaflen
In großer Auswahl .

95 J

. . . . 1 .2 :1
S . 75 2 . 50

5 .25 3 . 2-5

Platfenbfirsfen stock 95 -f
Alle Einzelfeile für

Sprechmaschinen vorrätig .

Reparaturen werden gut
und billig ausgeführt .

Villa.
Im Amtsstadt Baden « . 24 000 Einw . .

l ist Arzt - Billa . auch als Kinder - , Frauen - I
oder Privatklinik geeignet , bei ankerst I

, günstiger Existenzmöglichkeit . lnfolge s
\ Todesfall zu verkaufe » .
, Bauiahr 1926. Bauwert 110 000 .— Jt \

Preis 75 000 Ji . Anzahl » 15—20 000 Ji .
\ Nest als 1. Huv . 1% unter Reichsvank . ]

Von kavitalkrästigen Refl . Angebote u .
! Nr . 26512 an die Badische Presse erbeten . I

Hausverkauf.
Das Sftöckige W - bnhauS SchSllbro » n «rftr . Skr. 8

in Etiliuqc » mit gewölbtem Keller , Hosreite und
Garten im Gesamtmas , von !) Ar 28 qrn , ist zu
verkausen . Schriftliche Angebote wollen bis 15.
November d . I . beim Evangelische » Pfarramt .
Ettlingen einge reicht werden . (52930 )

Einfamilienhaus
mit etwa 6—8 Zimmern , in guter , sonniger Lage ,
mit Garten , Im Frühjahr 1928 beziehbar , gegen
sofortige Barzahlung

gesucht.
Anerbieten mit Angabe des Steuerwertes , der

Belastung und des Preises , wenn möglich unter
Beifügung eines Planes unter Nr . 26598 an die
Badische Presse .

AUSSCHWAMM
Beseitigung ohn * Umbau
10 jähr. 6arantie .

. . . . . Prankfurt a . M
A. CARL WEBER Snnrfw^o 0

' Gartenhaus Caro :us, Tel . nr. aessc

vz
.

Warten Sie
mit

Pelzkanf.
Diese Woche noch beginnt der
alles übertreffende Verkauf
Leipziger 26887

fabelhaft
billig !PELZE

NUR

Zirkel 33
parterre

neb Bpamtenb Bpam'enhankabkommen

l
JamiiMm

KesKästsbaus . mit freiem , schönen Laden
und Wohnung , in bester Geschäftslage
Müblburgs per sofort zu verkaufe « .

Keine Konkurrenz am Plabe .
Interessenten senden Angebote u . Nr .

26514 a n die Badische Presse .

Einfamilienhaus
in Ta baulichem und Innerem Zustande .S Zimmer im 1. und 2 . Stock . 4 Zimmer
und 3 Mansarden im 3. Stock elektr .Licht , Zentralheizung fließ . Waller Bor .
kr egsersiellungswerk 120 000 Mark .
m Angebote unter Nr . 3772 » an dt«
Badische Presse .

Vill
w schönster Lage Durlachs 7 Zimmer . Bad . 2
Mansarden u . reichlichem Aubehör . mit allem Kom .

der Neuzeit enlivrechend eingerichtet , ca . 700
qm Obst - . Gemüse , und Blumengarten , l . De -
zember beziehbar , sosori um 38 500 Rm . bei einer
Anzahlung von Rm . 15 Ooo. — zu verkaufen .Bei grösterer Anzahlung entsprechende Preis '
ern ' iis-igung .

Eilokkerieu unter Nr 26603 an die Badische
Presse erbeten .

FlllNk- AWtscil
mit Gleisanschluß , 5300 <zm Plab in der Nähe
von Durlach

günflig zu verkaufen .
Angebote unter Nr . Sll >4a an die Badische Prelle .

Die sicherste Kapitalanlage
ist der f>lI2a

Kam von Heusern in Manen
Wir emplehl . solche z . äußerst billigen Preisen

Josef Stern & Sohn
Wiesbaden

üesr . 1872 — Neros ' ratiü 43 - Telefon 8542

Geschäftshaus
mit zwei Läden . Uhren und Delikatessen ,
in Vorort Karlsruhe , zu v«rka » se» . Preis

000 Ji , Anzahlung 12 000 Ji .
Interessenten erfahren Näheres hei

Brückner . Garienstralie 23. Tel 8869,
Karlsruhe i. B . 20803

SichereExHtenz !
I Umständehalber verkaufe
| flotjgehendcs Versandgesckiäst

ich mein 1
! reichen treuen Kunden

" '
Auch für

| sachmann unbedingt gcwinnbringeud .
Erforderliches Kapital 60.10 A ! ark . ,Angebote unter Nr . P <S4 (I an die Bad . l

l presse erbeten .

i )a wii Ende dieses Monats mit unserem Weih -
I nachtsverkauf besinnen , geben wir unseren Kunden
| Jetzt eclion Gelegenheit sich (|nt und billig tür das
I Devorstehende Weihnachtsfest e nzudecken .

Wir geben ab Montag , den 7. Nov . bis elnschlleßl .
| Samstag , den 12. Novemoer

5 Pfund Weizenmehl rsr. oo
unn 1 Pfd . aiierfelnst . Tafel - mamarine

(oder IV« Pfund Zucker)

für nur Mk . 1 .75 ab .

Sehr schön«

mr Vilm
I kosort freiwerdend . In ruhlaer . bester Lage' prima Ausstattung gepflegter Garten .

9 - 10 Zimmern au verlausen . Bermitt -
leransragen zwecklos Angebote unler Nr . ^

i 2M29 an die Badische Press «

Holzlagerplatz
(evtl . geeigneter Bviplatz )
möglichst Nähe Weilbahnhof
per sofort zu pachten gesucht.

Zuschriften unter Nr . 26859
an die Badische Presse .

Ferner empfehlen wir :

Kaitee '/< Pfund von 55 H an
Tee .. 90 4 an
Haftao 25 4 an

Konfitüren
K3kostlocnen '/< Pifl . nurl8 A
Creme Praiinen „ 20 4
UkSrDoünen » 30 ^
Rum iruiiei .. 30 ^
miictiKarameHen 20 A
Hamburg, misch . „ 30 4
BcnDons .. 15 H
BuiterKehs 30 A
1 Karton Pralinen

a ioo Gr. nur 25 A
3 Tafe:n r.ocnieine

uoiiitiiicn-SGüoKoiade 95 A
VJeine

Kalserstonier '/< Fi . t .- m
EdenKoasner 1.10 ««
itiarhgrai er 1.15 m
Rßtär iisciiu/eln - .95 a
Cro de Ufiontagne 1.<MM
Maia^a dunkel l .so ^
Tarragosa 1-50 -*
cnerri/Brandii '/iFi. 3 . 10 ^
Cacao kl . 3 .50 ^
Pruneiie Fi. 3 .50 m
Hammer weinorand

'/t Fl. 2.75 ^
2 Stern Weinbrand

Vi Fl . « .25 ^

Honssruen
jQ . Brecti&ohnen Vi os . 85 A
Jg . Schnittbohnen „ „ 65 A
Sta inenspargel „ . 2 .75
Birnen „ „ 1.05
Ananas .. 1.75
kngi. Konfitüren Glas 1.00
Für die Ufeitinachts -

bäcKerei
Su

'Uninen Pld. SO H
Rosinen „ 70 A
Korintiten » 69 ^
KoKosraspei . 704
fflandein '/« „ 554
Kokosfett l. Ta. .. 57 H
flme. ih . scnmalz .. 80 -5,
fiprikosen .. 1.151
^ eigjn „ ao ^ .
Os sardinen '/. K. os . «7 -s.
rein . Bienenhonig 1 Pid .-Qi. 1.25

müiilenfabrikate
Eier Brucn-makkaroni

2 Pid . nur 95 4
Eler-GemUse-Nutiain

i Pld . nur 55 H
Eier-Faden nud. 1 .. 85 L.
Eier Rieoeie .. .. 85 H
Fst . E:er mahRaronl .. 85 H
I/o ireis i Pld . nur 28 H
hartwaizengrieB
Erbsen , geiae
Linsen
Ui. Perlbohnen

32 -5,
38 L.
30 H
20 4

Ware wird frei ins Haus geschickt

lanburger Halleetagir
Thanns & Garfs

Filiale Karlsruhe , Zähringerstrasse 53 "
BesichtigenSie bitte unsere Schaufenster
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